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. Vierdte Schiffart. | | 
Warhafftige Hiſtorien. 


iner Wunderbaren 
Schiffart / welche Vlrich Schmidel von 


Straubing / von Anno 1534 biß Anno 54. in A- 
mericam oder Neuwewelt / bey Braſilia vnd Rio della Plata ges 
than. Was er in dieſen Neuntzehen Jahren außgeſtanden / vñ was 
für ſelzame Wunderbare Länder vnd Leut er geſchen:durch ermel⸗ 
sen Schmidel ſelbſt beſchrieben / An jetzt aber an Tag geben mit 
Verbeſſerung vnd Corrigierung der Stauͤtt / Laͤnder vnd Fluͤß 
Namen / deßgleichen mit einer nothwendigen Landt⸗ 
taffel / Figuren / vnd anderer mehr Er⸗ 
klerung / gezieret. e 
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7 BebrukezuSranckfursam Mayn / bey Eraſmo Kempffem / | 
5 In Verlegung Leuini Hulſii Wittibe. 
i Im Jahr 1622. 1 | 
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le: Voorꝛede an den eſer. . 3 2 3 
TTV = 
a e HT 5 278 3, 7 
ft.... 7, 2 
E 0% 4 5 5 7ER 158 
Nothwendige Erinnerung an den guͤn⸗ 5 | 
ale ſtigen Leſer. 55 | . I 

| - Lenini Hulfü. ik 
Jewol die Beſchreibung dieſer Schiffahrt 5 
W Vlirieh Schmidels hiebevor in Teutſcher Sprach in 55 
Druck außgangen / ſo habe ich doch das geſchriebene 5 
Exemplar / als es mir vnlangſt zu handen komen / wel⸗ 5 
ches ich auch für daß rechte Original halte / weiln deß Schmi⸗ * 
dels Bildtnuͤß vnd Controfait / auch andere Figuren mehr drinnen 1 
abgebildet ſtehen / nicht allein mit ſonderm groſſem Luſt vnd ver⸗ F 
wunderung geleſen / vnd mit dem gedruckten Exemplar mit Fleis Ip: 
conferiretfondern auch alle Orter / deren er mit Namen gedencket / x 
in vielen Geographifchen Sandtaffelnmitfleisnachgefucht/ vñ 55 
theils in dieſem / theils in jenem authore gefunden: Viel oͤrter aber E 
werden in dieſer Hiſtorien benennt / derẽ von keinem Geographo 92 
nirgendt gedacht / noch dieſelben oblervirt worden: Meins Erach⸗ | 4 
lens / auß dieſer Vrſach: Weil dieſe wunderbare Reiß / fo viel mir I: 
bewuſt / allein in teutſcher Sprach / wie obgemeldt / doch gar incor- ID: 
rect an Tag gegeben worden / alſo daß ſchwerlich Jem andt eine E 
Nachrichtung daraus haben / oder einig Ort in den Landtaffeln 1 
nachſuchen koͤnte. Dann zů Exẽpel / für Teneriffi, Gomera, vnd * 
Palma, ſo drey von den Canaris Inſulis ſeindt / ſetzet das gedruckte ID: 


. Ertplar Demerieffe, Rumero, vnd Palmä;für S. Tiago ſo eine . 
von den Inſulis viridibus iſt / ſetzet er dancte Augo: fur Mexico, 
Mechſeckheim: fur Dõ Pietro di Mẽdozz a Oberſtẽ d Armada, 5 

ſetzt er Petrus Manchoſſa, vñ viel andere der gleich. Oerowegen 1 I 
michfürgufangefeh/foichevorzufoitien/dife Befchrabügindir | 
ſe Form zubringen: dieweiln ich gleich wol ſonſten befinde / daß dieſe | | 

EEE | A j 5 Hiſto⸗ 


nnen 


llc 


AREA 


a0) 


ANTENNEN ANTRAT 


2 
WA 


It SO41100 1100 7 714 71 7 IN 7 - 5 
Dre — E EX} SIEBERT 
NEN N REN NENNEN GENE NIE GN NEIN | 


3 | Vorꝛede 
Hiſtoria mit andern Hiſpaniſchen / Italiaͤniſchen / vnd Frantzoͤſu 
ſchen Geſchichtſchreibern wol vbereinſtimmet. 
Dann der Theuet, en ſa Cofmographia, dieſer Schiffart 
gedenckt. Franciſcus Lopez di Gomara, nella ſua H ftoria 
delle nuoue Indie, parte 2. c. 39. thut meldung / Daß Anno 
1535. Don Pietro Mendozza, welcher dieſes Vlrich Schmi⸗ 
dels Obriſter geweſen / mit 1ꝛ Schiffen / fo mit 2000. Mann be⸗ 
ſetzt / an dieſe Ort Rio della Plata angefahre: Item daß auch An- 
no 1541. Alvaro Nuguez Cabeza di Vaca, als ein Obriſter mit 
400. Soldaten vnd 46. Pferdten / von der Kay. May. dahin abge⸗ 
ſandt worde: Da auch die Hiſpanier allda im Landt wol 400. mil- 
lia weit vom Meer / eine Stadt / vnd drinnen vber 2000. Heuſer 
gebawet / vnd daß fie auff einem Fluß fo ferꝛ hinauffwertz geſchif⸗ 
fet / biß ſie an daß Silbergebirg Potoſi vnd gar in Peru kommen 


Es ſetzet aber gemeldeter Lopez nicht / wie oder wann ſolche 
Raiß von Aſſumption gehn Potoſi, geſchehen: Welches dieſer 
vnſer author, als der ſelbſt perſonlich dabey geweſen / außfuͤhrlich 
beſchreibet / vnnd hat darzu allenthalben fleiſſig die Diſtantz / oder 
weitte eines orts vom andern / mit Meiln vnd Tagreiſen / deßglei⸗ 
chen der Fluͤß vnd Orter Namen deutlich angezeigt. Darauß hab 
ich mit Hůlff vieler anderer authorn, vnd Landtaffeln gegenwer⸗ 
tige Chartam oder Landtaffel / zu Erklerung der geſchichten / dem 
Kunſtliebenden Leſer zu dienſt / abgeriſſen / vnd verfertiget:dieweiln 
auſſer zweiffels die Landtaffeln ein Liecht / vnnd Aug der Hiſtorien 
ſeind. Ich hab auch die namen der Orter / Staͤtt vnd Fluͤß / deren 
in dieſer Hiſtoria meldung geſchihet / nach Vermoͤgen corrigirt, 
vnd ergentzt / die Hiſtorien in capita diſponirt vnd abgetheilt / et⸗ | 
liche andere wenige / doch noͤtige erklerung dazu gethan / habe auch 
def Authoris effigiem, ſo ich nebẽ andern ſeltzamen Indianiſchen 
Contrefaiten in dem offtgemelten manuſcripto exemplari ge⸗ 
funden / ſeine wunderbare Hiſtorien damit zu zierẽ / auch hierzu ge⸗ 
ſetz / deſſen er dann in allweg wol wuͤrdig / als der ſolche acbb 8 
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N | BE 5 
8 an den Leſer. „ 555 
vnnd denckwuͤrdige Raiß verbracht / vnnd viel ſeltzame Abenthe⸗ [ : 
uer daruͤber auß geſtanden. N a, 2 
Sonſt be finde ich / daß dieſer Fluß Rio della Plata, Anno * 
1501 von dem Americo Veſpucio fuͤr den Koͤnig von Portugal f 5 
erſt erfunden ſey: der hat die . Gemmarum Inſulis den Namen 2 
geben / iſt zimlich weit den Fluß hinauff kommen / hat doch nit viel Ib: 
u 55 
. 3 12. Iſt Iohan Solis, in dieſem Fluß (ſoer Argyrei Ä 55 
genennt) geſegelt: Anno 1516. zog er wieder dahin / er iſt aber von SE 
den Indianern bey C. de S. Maria, mitso. Chriſten zu Todt ge⸗ 2 


13 


au ec > En 
Anno 1525. iſtdebaſtian Gabato, in dieſen Fluß gefahren / |) 
iſt aber ohne nägliche Verꝛichtung wieder in Hiſpaniam ankom⸗ | 
men. 7» . 
Den kunſtliebenden Leſer dienſtwillig vnd freundlich bittendt / 
daß er jhme dieſe vnſere geringe Arbeit / vnd auffgewenden 
MVVn᷑Pnkoſten / guͤnſtig wolle gefallen laſſen. 
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Vorꝛede 
M ahr als mann zalt nach Chriſti on. 
A ſers lieben HErꝛn vnd Seligmachers Ge⸗ 
IP burt / Tauſent Fuͤnffhundert vier vnnd 
dreyſſig / Hab ich Vlrich Schmidel von Strau⸗ 
bing dieſe nachfolgende Nationes vnd Laͤndern / 
von Antorff auß / auff dem Meer in Hiſpanien / In- 
dien vnd mancherley Inſuln / ic. Mit ſonderlicher 
gefahr in Kriegs leufften durch gereiſt vnd gezogen: 
Welche gantze Reiß (fo vom obgemelten Jahr 1534. 
Biß auffs Jahr 54. Da mir Gott der Allmechti⸗ 
ge wieder zu Land geholffen / gewereth) ich / was mir 

ſampt meinen Mit verwanten in der ſelben zu 
geſtanden vnd begegnet / auff kuͤrtzeſt | 
hier in beſchrieben 138 
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Schifffahrt von Antorff auß in u 
pipannn, 5 
85 e . al 2 
TR 5 Ls ich Erſtlich Anno 1534. Von Antorff 2 
7655 auß / auff Hiſpaniam zu meine Reiß fuͤrgenommen / | 
. bin ich nach verſcheinung 14. Tagen / zu Caliz in caliz In- 555 
„ Hiſpanien / dahin man 480. Meil zu Meer rechnet / ID: 
Ri angelangt / allda ich vor der Stadt eine Balenam oder Walfiſch / * 
fo3 5. fehritt lang geweſt / an dem Geſtadt liegen ſehen / auß wel⸗ N 5 
chem man 30. Thonnen (als die Haͤring Thonnen ſeind) vol 5 
Schmal gezogen hat. Bey ernander Stadt Cali z ſeynd geweſen * 
14. groſſe Schiff / nut allerley Proviand vnnd notturfft wol ge⸗ * 
ruſt vnnd ſtaffirt / welche in Americam nach Rio della Plata ab⸗ | = 
fahren ſollen: Auch feind allda geweſen 2500. Spanier vnd 150. . * 
Hochteutſche / Niderlaͤnder vnd Sachſen / ſampt dem Oberſten IB: 
Hauptman Don Petro Mendozza genandt. Vnter diefen 14. D. Petro 3 
Schiffen hateines Herm Scbaſtian Neudhart / vnd Harn Jacob 3 
ben Welſer zu Nurnberg zugehort / welche jhren Factor Nein; ee 2 
rich Peimemie Rauffmanfchaffe nach Rio della Plata geſendet / Haupenan. Ib: 
denselben bm ich vñ andere Hochteutſche vnd Niderländer/on, * 
gefaͤhrlich biß in die so. Mann / wol geruͤſt mit Buͤchſen vnd 3 
Wehren / nach Rio della Plata gefahren / allda wir ſampt obbemel⸗ 1 
ten Hrn Oberſten Hauptman von Seuilia mit 14. Schiffen uli en: 

auß gefahren / vnd an S. Bartholomeitag / Anno 1534. Ineiner 1% 
e . genandt / welche 20. Meil von Seui- S. pas 4 
deu angelangt allda wir von wege der Bngefimmedeh Wins * 
dos ſange ſull gegen. 5 M 0 5 a 3 
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8 Dierdte Schifffahrt. 
Schiffahrt auß Hiſpanien / in den 


Inſuln Canariæ. 


— 


1 CAP. 2. 


CAN EnerfienSeprebris,feindt wir vonS. Lucas abgeſchifft / 
M vnnd zu 3. Inſuln / fo nahent beyeinander liegen / deren 
ee ie eine Teneriffa, die ander Gomera, vnd die dritte Pal 
Gomer, ma heiſt / koſñen / vnd ligt dieſe letzte Inſul vngefaͤhrlich 200. Meil 
lala Cane. von der Stadt S. Lucas. In dieſer Inſul habẽ ſich die Schiff auß⸗ 
RR getheilet / folche Inſul gehören der Kaͤyſ. Maͤy. zu / vnd wohnen 
nur Spanier ſampt jhren Weib vnd Kindern dar innen / vnd wird 
allda viel Zucker gemacht / wir ſeindt auch mit 3 SchiffengenPal- 
ma fommen / allda 4. Wochen ſtill gelegen / vnd die Schiff wider⸗ 
vmb mit Proviand verſehen vnd geſtaffirt. Nach dieſem befahl vns 
vnſer Oberſter Don Petro Mẽdozza, welcher vngefaͤhrlich s. oder 
9. Meil von uns lage / wir follen auff ſein: Nun hetten wir eben 
auff vnſerm Schiff deß Herzen Petro Mendozza Bättern Don 
Georgio Mendozza, Welcher eines Burgers Dochter in Pal. 
ma Lieb hatte / als wir nun deß andern Tags wolten auff ſein / war 
obbemelter Don Georgio Mẽdozza dieſelbe Nacht vmb 12. Vhr 
mit 12. ſeiner guten Geſellen ans Land gefahren / die kamen vñ brach⸗ 
ten heimlich mit jhnen auß der Inſul Palma herauß / bemeltes 
Burgers Tochter / ſampt dero Magd / auch ihren Kleidern / Klei⸗ 
nodten vnd Gelt / vnd kamen zu vns ins Schiff / aber verborgeus / 
daß weder vnſer Hauptman Heinrich Peime noch jes 
mandts jm Schiff darũb wuſte / allein der / ſo auff der Wacht ſtun⸗ 
de / hatte ſie geſehen / denn es war vmb Mitternacht. Vnnd als wir 
zu Morgens wolten auff ſein / vnd davon fahren / vnd ö 
2. oder 3 Meil wegs von Landt warẽ / da kam ſo ein gro 
wind an vns / daß wir wieder muſten vmblehren in den Haffeu / 
darauß wir gefahren waren / allda wur ffen wir vnſern . ins 
ker: 
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Vierdte Schiffart. 9 
Meer So wolte vnſer Hauptmann Heinrich Peime / inn ei⸗ 
nem kleinen Schifflein / daß mann Boot nennet / ans Landt 
fahren / vnnd als er hinauß fuhre / vnd ans Landt wolte ſteigen / wa⸗ 
ren allda am Landt mehr dann dreiſſig geruͤſter Mann / mit Buͤch⸗ 
ſen / Spieſſen / vnnd Hellenparten / die wolten gemelten vnſern 
Hauptman Peime fangen:er wurde aber von einem feiner Schiff⸗ 
leuth gewarnet nicht ans Sande zu ſteigen / ſondern wider vmb⸗ 
kehren / vnd ob wol er Hauptmann auff ſolchen ſeinem Schiff wie⸗ 
der zu eylete / kundte er doch daſſelbe ſo bald nicht erreichen / vnnd 
waren die vom Land nahent bey jhme auff kleinen vorbereyten 
Schifflein / doch entranne er jhnen in ein ander Schiff / ſo nahent 
beym Lande geweſt / vnnd da fie jhne fo bald nicht kunden fahen / 


rr 


Haußtmanß 
Peime in 


gefahr. 


lieſſen fie in der Statt Palma von ſſundt an ſturm ſchlagen / lieſſen Buße 
auch zwey groſſe Stück Geſchuͤtz laden / vnd lieſſen auff vnſer iu ?alma. 


Schiff vier Schuͤß abgehen / dann wir waren nit weit vom Land. 


Auff den erſten Schuß ſchoſſen fie vnſern Irꝛdenen haffen / fo . 


9 


vol friſehes Waſſers hinden am Schiff ſtunde / darein bey J oder schi. 


C. Aymer Waſſer gangen / zu ſtuͤcken / auff den andern Schuß 
ſchoſſen fie den Maſſine, das iſt / den Hindern Segelbaum auch 
zu ſtuͤcken. Zum dritten / ſchoſſen ſie mitten in das Schiff / vnnd 
machten ein groß Loch darein / erſchoſſen auch zugleich damit einen 
Mann im Schiff / den vierten Schuß aber traffen ſie nieht. 
Nun war vorhanden ein anderer. Hauptmann eines Schiffs / 
ſo nahent bey vnns an der Seyten lag / der wolte nach Mexico in 
Novam Hiſpaniam fahren / derſelbe ware drauſſen am Landt mit 
150. Mann / als derſelbe dirfen handel ver name / bemuͤhete er 
ſich ſehr / mit dene von der Stadt vnd ons einen frieden zu machen / 
doch mit d beſcheidenheit / dz nen Don Georgio Mẽdoꝝza ſampt 
deß Burgers Tochter / vnnd ihrer Magd gewiß lich ſolte zu han⸗ 
den geſtellet werden: In dem kame der Stadehalter vnd Richter / 
auch vnſer Hauptmann / vnd der erſtgemelke Hauptmann / in 
vnſer Schyff / vnd woleen Don Georgio Mendoz za, fampt ſeiner 


Buhlſchafft gefenreheh ungen / da ann, aha f un 
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Vier dte Schiffart. 


kin Eheweib / dergleichen fie ſich auch nicht anderſt erzeigete / auff 
ſolches man fie als balden zuſammen verheuraten thaͤte / deffen 
ward ihr Vatter ſehr trawrig vnd bekuͤmmert: So war auch vnſer 
Schiff von den Schuͤſſen ſehr vbel zugericht. 


Von Palma nach den Inſuln Viridis 
oder Heſperides, ſonſt . de Cabo verde 
genandt. 


G 
Mi dieſen lieſſen wir Don Georgio Mẽdozza ſampt ſei⸗ 
1 


ner Haußfrawen am Land / dañ vnſer Hauptman ihne nit 

mehr in feinem Schiff haben wolte / vnnd als wir vnſer 

Schiff widerumb zubereitet hetten / fuhren wir nach einer Inſul 
oder Land / das heiſt mit namen S. Jacob / oder auff Spanifch S. 

der dun Tiago, es iſt die fuͤrnembſte vnder de Inſeln Viridis, ſo vnder de 14. 
wn. Grad Eleuationi Poli Arctici gelegen / iſt eine Stadt dem Koͤnig 
von Portugal zuſtaͤndig / denen ſindt die Schwartzen Moren vn⸗ 
tethaͤnig / vnd ligt dieſe Statt 200. Meil von obgemelter Inſul 
Palma, von deren wir kuͤrtzlich außgefahren waren: Allda bleiben 

wir 5. Tag ſtill liegendt / ruͤſteten vnſer Schiff mit newen friſchen 
Prouiand / vnd Speiß / als Brod / Fleiſch / vnd Waſſer / vnd was 

ſonſten die notturfft auff dem Meer erfordert / widerumb zu. 


Von den Int viridibus 
nach Braſilia. 


mne 
Die 14. # 


Schiffe & ware die gantze Flotta oder Armada der vierzehen 
einander, Schiff beyeinander / da kehretẽ wir widerũb in dẽ See oder 
Meer / vnd fuhren zwey Monath aneinander / vnd kamen 
entlich zu einer Inſul / in der nichts anders war / denn nur Wos 
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erdt 1 
vnd deren ſehr viel / daß wirs mit Stecken erſchlagen mochten / 

allda blieben wir z. Tag: dieſe Inſul ! welche ſonſt ohn alles Volck) 

iſt ſechs Meil wegs weyt vnd breyt / vnnd ligt von der obgemelten 

Inſul S. Tiago, von deren wir außgefahren Fuͤnffhundert Meil. 

In dieſem Meer finder man fligenden Fiſch / auch ſonſten andere Sac 
groſſe wunderbarliche Viſch / Balenen, oder Wallviſch / auch an  _ 
dere / die heiſſet man Schaubhuten / darumb daß ſie am Kopff ein Säausgu 
ſehr groſſe Scheiben haben / mit welcher diefe Viſch den andern / dib. 

fo fie mit jhnen zuſtreiten kommen / ſehr gefaͤhrlich vnd ſehaͤdlich 

fein ſoll / vnd iſt diß ein ſehr groſſer vnd gewaltiger boͤſer Viſch. 

So findet man darinnen auch Viſch / die haben ein Meſſer von 
Viſchbein / die neñet man in Spaniſcher ſprache Peſche de Spade peſche de 
Item andere Viſch / die eine Segen von Viſchbein habẽ / welches re. 
auch ein ſehr groſſer Viſch iſt / vnd auff Spaniſch genennet wird 

Peſche de ferre: Sampt mancherley andern ſeltzamen Viſchen / veſcbe dae 
der geſtale von groͤſſer Form / daß ich fie diß mahls nicht alle her dere. 
ſchreiben kan. EN } 


Vom Fluß oder kio 


laniero. 


/ 


Car F. 
Achmals zogen wir von diefer Inſul zu einer andern / die dio lier. 
AK beiſt Rio lenea ( wirdt ohne zweiffel Rio Ianiero, da die 
S Frantzoſen nachmahls / An no 1555. gebawt haben / ſein / 
dann ſie damals wie auch jetzt widerumb / den Portugaloſern zu ge⸗ 
von Portugal zu / dieſe Indianer nennet man Loupin: Allda warẽ Twin 
wir bey vierzehẽ Tage / da befahl on Petro Mendozza vnſer Ds pin Indie 


berſter Hauptman / daß lohanOſſorio, als ſein geſchworner Bru⸗ loan 0m 


rio Leute⸗ 


der ons an feiner ſtatt ſolte regieren / dann er Mendoza jeder zeit be 


tract ſehr ſchwach vñ Kranck war: Als aber gedachter lonann 
Ollorio hald nach ſolchem vbergebenem Regiment / gegẽ me Me. 
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Vierdte Schiffar k. 
dozza feinem geſchwornen Bruder faͤlſchlich angegeben vnd ver⸗ 
ſchwetzt worden / als wolte er erſtlich gegen jhme dem Volck auff⸗ 
rürig machen / Befahl darauff offt gedachter Don Petro Men- 
de zza vier andern Hauptleuten / mit namen Ioan Eyoleas, oz 
hann Salleiſen / Georg Luchſam / vñ Lazaro Saluaſcho / daß man 

Mor bbgemelten Johann Ollorio mit Dolchen ſolte zu todt ſtechen 

zu vad vmbbringen / vnd mitten auff den Platz legen / als einen Ver⸗ 
raͤhter: Hatte auch daneben gebotten / vnd auß ſchreyen laſſen / daß 
ſich bey verluſt deß Lebens keiner deß Oflory halben rühren ſolte / 
dann es ſonſten demſelben / er were gleich wer er wolle / auch nicht 

beſſer ergehen wurde: Mann hat jhme aber gantz vnd gar vnrecht 
gethan / dann er einfrommer / auffrichtiger vnd dapfferer Kriegß⸗ 
man geweſen / vnd den Kriegs leuten vielguts gethan hat. 


Von Rio della Plata, ſonſt auch Parana ge⸗ 
nent / S. Gabriel vnd Zechuruas. 


ri IETETENETEN} 2 E 
Fee 


CAP 6. 
ar On dannen ſeind wir außgeſchiffet / nach Rio della Pla- 
Pi ta, vnd kommen in ein fuͤß flieſſend Waſſer / genandt Pa- 
* rana Wafla, iſt weit an der lucken / wie man das Meer lie⸗ 


gen leſt / vnd iſt breyt 42. Meilwegs / vnnd iſt von R. Ianiero zu 
dieſem Waſſer 115. Mell. Allda ſeind wir kommen zu einem Haf⸗ 
8. Gabriel. fen / der heiſt S. Gabriel. Daſelbſt haben wir vnſere Ancker der 14. 
Schiff in bemehltes flieſſend Waſſer Parana geworffen. Naeh 
dem wir aber mit den groſſen Schiffen auff ein Buͤchſenſchuß 
weit vom Landt bleiben muſten / hat vnſer Oberſter Don Petro 
Mendozza gcor dinirt vnd verſchafft / daß die Schiffleuth das 
Volck auß dem kleinen Schifflein / Vott oder Pottel genandt / fo 
allbereyt darzu verordnet waren / an das Landt ſolten führen. 
no. Seind alſo durch Gottes ſegen / Anno 1535. in Rio della 
Plata glücklich ankommen / allda haben wir einen Indianiſchen fle⸗ 
cken gefunden / darinen vngefehrlich ꝛ ooo. Manß bild W 
l e man 


nnen 


8 


Viſch vnd Fleiſch / vnd gehet diß Volck gantz nacket vnd bloß / ohn 
allein die Weiber / die tragen ihre Scham bedeckt / mit einem klei⸗ 
nen Baumwollen Tuͤchlein / ſo jnen vom Nabel bißauff die Knie 
gehet / dieſe / als wir dahin kommen / haben mit jren Weib vnd Kin⸗ 
dern die flucht geben / vnd den Flecken verlaſſen. | 
Damals mandirte vnſer Oberſter Don Petro Mendoz- 
za, daß man das Volck widerumb zu Schiff bringen / vnd auff die 
ander ſeitten deß Waſſers Parana führen ſolte / allda der Fluß 
nicht mehr als 8. Meil wegs breit iſt. 


Von der Stadt Bonos Aères, 
: vnd Carendies, 
CA y. 
VN dieſem oriß / haben wir eine Stadt gebawet / welche 


Deßgleichen haben wir auff dieſem Landt einem Flecken gefun⸗ 


den / darinnen auch Indtaniſch Volck / welche mann Carendies Carendies. 


nennet / wohnet / deren Vngefaͤhrlich bey 32000. Mann gewe⸗ 
ſen / ſampt ihren Weibern vnnd Kindern / welche gleicher geſtaldt 
wie die Zechuruas vom Nabel biß auff die Knie bekleidet ſeind / 
die haben vns Viſch vnnd Fleiſch zu eſſen bracht / dieſe Carendies 
haben keine eigene Wohnung / ſondern ziehen im Landt herumb⸗ 
gleich wie bey vns die Zuͤgeiner / vnd wann ſie zu Sommers zeit 
reiſen / siehe ſie manchmal vber die dreyſſig Meilwegs auff trucke⸗ 
nem Landt / daß ſie nicht einen tropfen Waſſers zu trincken finden: 
vnd ſo ſieetwan einen Hirſchen oder ander Gewilde vberkommen⸗ 
trincken fie deſſelben Bluth / finden auch zu zeiten ein Wurtzel / 
welche fie Cardes nennen / die effen ſie für den Durſt: Daß ſie aber 
ſolch Vluch trincken / geſehieht allein darumb / weil ſie ſo gar kein 
. 15 B j Waſſe / 
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Err 


che man Techuruas nennet / die haben anders nichs zu eſſen / dann chor 


mann genennet Buenas Aeres, das iſt zu Teutſch / Guter Buena 
AA Lufft. Wir hetten auch auff den 14. Schiffen / zwey vnnd 
Siebentzig Pferdt vnnd Studten / mit auß Hiſpania gebracht. 7 Pferbl⸗ 


— — — — 


r 


I 
SUR, 


or —— ne = = —— — 


[ee] 


— 


A 


15510 


erst 


test 


Se a 


cOMUNO 


7 SI = 
oo! 


— 
2 


E 


EAA 


N 


——— 


e 


laenger 


. 
N 
le a | DE | ar 


Koller 


Shclleelelleallgellge 


N 


= 


EEE N ZN 


Vierdte Schiffart. 
Maſſer / noch ſonſt ewas zu trincken haben / vnd villeicht auſſer 
deſſen ſonſt gar durſt ſterben muͤſten. Dieſe Carendies haben ons 
bey Vierzehen Tagen lang täglich jhrer Armuth von Fiſehen 
vnd Fleiſch mitgetheilet / vnd ins Laͤger gebracht / vnnd nur einen 
Tag / an welchem ſie gar nicht zu vns kommen / außgeſetzt. Dero⸗ 
wegen vnſer Oberſter Don Petro Mendozza einen Richter Ian 
Baban genand / ſampt zweyen Knechten zu ihnen ſchickete (dann 
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1 | Carendies dieſe Voͤlcker Carendies auff 4. Meil wegs von vnſerm Laͤger 
9 Freien ch auff hielten) die hielten fich aber / als ſie zu jnen kamen / dermaſ⸗ 
0 ſen / daß ſie alle z. wol abgeblewet / vnd damit wieder heim geſchicket 
ai | wurde / als aber vnſer Oberſter Don Petro Mendozza deſſenjn- 
ch p. pie nen ward / nach anzeigung deß Richters / welcher eine ſolche Auff⸗ | 
el gc rußr im Laͤger anfieng / ſchickcte er feinen Leiblichen Bruder Don 
El wider Diego Mendozzamit3oo. Landefnechten/ vndz o. Wolgerü⸗ 
CH de. ſten Pferdten / darunter ich dann auch einer geweſen / gegen ſhnen 
1 auß / mit befelch / gemelte Indianiſche Carendies alle zu Tode zu⸗ 
1 H ſchlagen vnd zufangen / vnd jhren Flecken einzunemen: als wir aber 
1 zu jhnen kamen / waren jhrer wol bey 4000. Mann / dann ſie hel⸗ 
905 5 ten jhre Freund zu ſich beruffen. 

i Schlacht mit den Indianern 

3 Carendies. 

> CAr 8. 


A wir fie den wolten angreiffen / ſtelleten fie ſich dermaſ⸗ 
fen zur gegenwehr / daß wir denſelben Tag genug mit jh⸗ | 
nen zu ſchaffen hatten / wie fie dann auch vnſern Haupt⸗ 

man Don Diego Mendoza, ſampt Sechs Edelleulhen vmbge⸗ 

Edele) bracht / vnd von den Knechten zu Roß vnd Fuß vngefaͤhrlich 20. 

und2o. zu Todt geſchlagẽ / auffſhrer Seytẽ aber ſeindt bey Tauſent Mañ 

een vmbkommen / haben ſich alſo gegen ons gar dapffer gewehret / daß 
age wir deſſengar wol empfunden. Diefe Carendies haben zu einer 


gen. Wehr handboͤgen vñ Tardes, die ſeind gemacht / als halbe N 
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Vierdte Schiffart. 15 ® 

vnd haben vornen daran eine Spitzen von Fewrſtein gemacht / wie | IB 
ein Straal. Die haben auch Kugeln von einem Stein / vnd daran Ib: 
eine lange Schnur. Solche Kugeln werffen fie einem Pferd oder 995 N 
Hirſchen vmb die Fuͤß / daß es fallen muß / wie fie dann vnſern wehre. I 
Hauptman vnd die Edelleuth (inmaſſen ich ſelbſt geſchen mit SR 
folchen Kugeln vmbgebracht / die Fußknecht aber haben fie mit ge⸗ 8 
melten Tardes erlegt: Doch gab Gott der Allmaͤchtig die genad / Sarendic IB: 
daß wir jnen obſiegten / vnd ihren Flecken einnamen: wir kunden = 
aber dieſer Indianer keinen fahen. So hatten ſie auch jhre Weib 55 
vnd Kinder / ehe wir ſie angegrieffen hatten / auß denſelben jhren 'E 
Flecke geflehet. Hie funden wir anders nichts / dañ Kuͤrſner wercks N 
von den Nůdern oder Odern / wie mans nennet / auch viel Fiſch / 5 
deßgleichen Fiſchmehl vnd Fiſchſchmaltz ( allda blieben wir 3. 5 
Tag / vnd zogen darnach wieder in vnſer Laͤger / vnd lieſſen von ip: 
vnſerm Volck jm Flecken ein hundert Mann / die ſolten mit den A 
Indianer Netze Fiſchen (zu vnterhaltung vnſers Volcks) dann I: - 
es ſonderlich gut Fiſchwaſſer daſelbſt hatte. | 2 
Sogabe man einem den tag nur ſechs Loth Meel von Korn IE 
zur ſpeiß / vnd vber den dritten Tag einen Fiſch. Solche Fir zn: 
ſcherey werete zwey Monath lang / vnnd wann einer ſonſt einen IH 
Fiſch eſſen wolte / muſte er in die vier Meilwegs zu Fuß darnach * 
gehen. . 5 N 85 
Wie die Stadt Buenas Aeres gebawt ik 
vnd von der Hungersnoth / ſo ſie 3 
. erlitten. 5 3 
„ F 5 
s wir nun wider in vnſer Laͤger kamen / theilete man das | 2 
Volck von einander / was zum Krieg oder zur Arbeyt täglich 1 95 
war / darzu ward jedes gebraucht: vnd bawete man daſelbſt el 1 
eine Stadt / vnd ein Erdenen Wallen eines halben Spieß hoch da⸗ * 
umb / vnd dar innen ein ſtarck Hauß für vnſern Nene 5 5 5 
335 N 5 Ne fade? 2 
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16 Vierdte Schiffart. 


Stadtmawren von Erden war drey Schuch breyl / vnd was man 
heut bawet / das fiel morgen wider ein / dañ das Volck hatte nichts 
zu eſſen / lite ſehr groſſe Armuth / vnd ſtarb vor Hunger. So wolte 
auch die Pferd nicht klecken oder gelangen: Es verurſachte auch 
ſolch groſſe Armuth vnnd hungers noth / daß weder Ratzen oder 
Meuß / Schlangen noch ander vngezifer gnug vorhanden waren / 
zu Erſettigung dieſes groſſen jaͤmmerlichen Hungers / vnd vnauß⸗ 
ſprechlicher Armuth. So kunden auch die Schuhe vñ ander Leder 
nicht bleiben / es muſte geſſen ſein. Es begab ſich / daß 3. Spanier 
ein Roß entfrembden / vnd daſſelbige heimlich aſſen / vnd als man 
ſoſches junen ward / wurde fie gefangen / vnd mit ſchwerer pein ders 
wegen gefragt / als ſie nun ſolehes bekanten / wurden ſie zum Gal⸗ 
gen verurtheilt / vnd gehenckt. In derſelbe Nacht geſelleten ſich z. 
andere Spanier zuſammen / die kamen zu dieſen dreyen gehencktẽ 
zum Galgen / hieben jhnen die Schenckel vom Leib herab / vnd ha⸗ 
ben groſſe ſtuͤcker Fleiſch auß jhnen geſchnitten / vnd trugen die⸗ 
ſelben / zu Erſettigung jhres groſſen Hungers / in jhr Loſſament: 
Sohatte auch ein Spanier feinen Bruder / ſo in der Stadt Buenas 
Acresgeftorben war / auß vbermeſſigem Hunger geſſen. 


Wie etliche den Fluß Parana oder Rio 
della Plata hinauff werts fahren. 


CAP. Io 


>, 5 nun vnſer Oberſter Hauptman / Don Petro Mendozza 
— ſahe vnd merckete / daß er diß Orths ſein Volck nicht lenger 
erhalten wurde / Ordiniert vñ mandireter / daß man auffs 


EE 


allerfuͤrderlichſt zuruͤſten ſolte 4. kleine Schifflein / welche man 
Brigantin, daß iſt / Rennſchiff nennet / die man Rudern muß / vnd 
moͤgen in einem in die Viertzig Mann fahren / neben noch andern 
Dreyen ſo kleiner ſind / die man Boot oder Bottel nennet: Als nũ 
ſolche Sieben Schiefflein verfertiget vnd zu gerüſt waren / ließ vn⸗ 
fer Oberſter Hauptman das Volck zuſamen Wehen en 
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Vierdte Schiffart. 17 
ten Georgen Luchſam mit 300. vnd Funfftzig gerůſter Maͤnner / Ho 
das Waſſer Parana auffwertz / die Indianer zuſuchen / damit wir Haupeman 
Speiß vnd Proviant vberkommen moͤchen: Als aber die Indianer au werte. 
vnſer wahr namen / kunten ſie vns keine andere vnd groͤſſere Buuͤ . 
berey thun / dañ daß ſie die Speiß vñ Proviant / auch jhre Flecken 

verbranden vnd zerſtoͤreten / vñ alle darvon flohen: damit hetten wir 
nauooch nichts zu eſſen: So gabe mã einẽ den Tag nurz. Loth Brodt / 

daß alſo auff dieſer Reiß der halbe theil hungers ſtarb. Derhalben ae 
ſie wieder muſten vmbkehren zu gemeltem Flecken / da vnſer Ober⸗ vor hun⸗ 


me 


— 


sol 8 4E A 


ſter Hauptmann Don Petro Mendozza war: welcher / daß fo" 5 


wenig Volcks wieder zu ruck kam / vnd nur 5. Monat außgewe⸗ | 
ſen waren / ſich ſehr verwunderte / vñ derowegẽ von vnſerm Haupt | 
mann Georgen Luchſam feiner verꝛichtung auff dieſer Reiß Rela- 
tion begerte / welcher jhme darauff anzeigte / daß die ſo auſſen blie⸗ 
ben / vor hunger geſtorben weren / die Indianer alle Speiß / wie erſt 5 
erzehlet / verbrennet hetten / vnd geflohen weren. N | 
Wie die Stadt Bucnas Acres von den | 
IT,gndianer belagert / geſtuͤrmet vnnd 
N außgebrend wirdr. | 2 
35 der 3 Cs ee x Ib: 
NW Ich dieſen allen blieben wir noch ein Monatlang in der A * 
Stadi Buenas Aeres beyeinander / in ſehr groſſer Armut / f IK 
N onnd warten biß man die Sehuff zugericht hatte: Bunte 5 
deſſen Anno 1535. kamen die Indianer mit groſſer Macht vnd N 3 
Gewalt / vber vns vnnd vnſer Stadt Buenas Aeres, biß in die | Ib: 


— 


23000. Mann ſtarck / vnd waren vnter jhnen viererley nation, zoo. Jubi 2 
als Carendies, Bartennis, Zechuruas, vnd Tiembus. Dieſer der Star. | 
aller meinung vnd intent war / ons alleſampt vmbzubringen / vnnd 05 


bl aufs Haupt zu erlegen (aber Gott dem Almdchtigen eh R 
Lob / Preiß vnd Ehr geſagt / welcher den mehrern vnnd groſſern b. 
ee AR BIS E 3 
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18 Vierdte Schiffart. 


andern Kriegs Volck / auff vnſer ſeidten vber o. Mañ nicht vmb⸗ 
kommen ſein. 
N Als dieſe erſtlich zu onfer Stadt Buenas Aeres famen / lief⸗ 
gebrent. fen etliche derſelben einen Sturm an / eins theils ſchoſſen mit Few⸗ 
rigen Pfeilen hinein auff vnſere Haͤuſſer / welche ( auffer vnſers 
Oberſtẽ Hauptmaͤs / ſo allein mit Ziegeln vberlegt ) alle mit Stroß 
bedeckt waren / verbrandten alſo vnſer Stadt vnd die Haͤuſſer das 
rinnen im grundt. 
Dieſer Indianer Pfeyl ſind gemacht von Rorn / vnd zinden 
ſich / wann ſie abgehen / vornen bey der Spitzen an: Sie haben auch 
Holtz / darauß fie Pfeyl machen / welche wann fie angezündet vnnd 
geſchoſſen werden / nicht erleſchen / ſondern zünden damit die 
Haͤuſſer / fo mit Stroh gedeckt / vnd was ſie dergleichen antreffen / 


A 


- 


noch darzu an / vnd verbrennens. 

2 So verbrenten ons auch dieſe Indianer in ſolchem Streit g. 

Schi. groſſe Schiff / welche auff eine halbe Meilwegs von vns auff dem 
Waſſer ſtunden: Das Volck aber / ſo auff dieſen Schiffen war / 
als ſie ſolchen groſſen Tumult der Indianer ſahen / flogen ſie auß 
dieſen vierẽ in andere z. Schiff / ſo nicht weit von den andern ſtundẽ / 
darinnen Geſchůtz waren. Vnd als ſie die vier Schiff / ſo von den 
Indianern angezündet waren / brennen ſahen / ſtelleten ſie ſich zur 
Wehr / vnd lieſſen das Gefchüg auff die Indianer abgehen. Als 
ſolches die Indianer ſahen / vnd das Geſchuͤtz vernahmen zogen fie 
als bald daruon / vnd lieſſen die Chriſten mit frieden / vnd iſt diſes als 

un ¶ los beſchehen vnd fuͤgangẽ an S. Johannis Tag / im 1535. Jahr. 


Halten Muſterung / vnd baſwen Schiffe / 


weiter zu ziegen. 
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das Volck alles in die Schiff gehen / vnd vnſer Oberſter 
N Hauptma Don Petro Mendozza bergab das 9 
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RER FTEETER EIN EITNET ET ET EIN EG ETENENERETETENEIEIEN EIEITSEIENEIPR. 
Vierdte Schiffart. 19 35 
auch das gantze Regiment / an feiner ſtadt zuverꝛichten / Iohann E. * 2 
yollas, vnd ordnete jn zu vnſerm general Hauptman / welcher das dename * 
Volck muſterte vnd fand / daß von 2500. Mannen / ſo außgefaß⸗ la 5 

ren / nicht mehr dann 5 Co. noch bey Leben vnd vorhanden waren / die ib: 
andern alle waren abgeſtorben / vnd meiſtentheils durch den groſſen Ib: 
Hunger vmbkommen. | IR: 
Demnach lieſe vnſer Hauptmanlohann Eyollas acht klei⸗ Ie |: > 

ne Gchiffiein/als Brigantin vnnd Boots fürderlich zu richten / vñ Sir Ik 
nam darauff zu fich vierhundert Mann / von den s6o.fonoch vor⸗ N 
handen vnd vberblieben waren: Die andern 160. aber lieſſe er in Ib: 

den 4. groſſen Schiffen / daß fie dieſelben ſolten verwahren / vnd 95 
ordnete denſelben zu einem Hauptman lohann Romero, vñ gab one | ; : 
‚Ihnen auff ein Jahr proviand / daß man einem jeden Kriegs mann iu den IB: 
‚täglich ſolte reichen acht Lodt Brodt / welcher aber darmit nicht leres. ib: 
erſettiget ſein / vnd ein mehrere haben wolte / der mochte jhme ſelbſt 5 
darnach trachten. a . g x 
Wee ſie hinauff warts mit +00. Man⸗ Ib: 
nun den Fluß Parana oder Rio della ’ | 
1 | Plata fahren. 225 | IB: 
| 421685 CA B;. IF 
Ach diefem fuhr Iohan Eyollas vnſer Leutkampt mit den 3 

400. Mannen / die er bey ſich hat / vnter denen dann Don 5 
Petro Mendoza vnſer Oberſter Hauptman auch war / IR 

auff den zugeruͤſten Brigantinen vnd Boot das Waſſer Parana 71 
auffwertz / biß wir zu den Indianern kamen / welches nach zweyen Bi 
Monaken / von onferm außzug von Buenas Aeres geſchahe / vnd * 

84. Meil von erſtgemelter vnſer Stadt iſt: Als wir auff 4. Meil . Wel. 2 
wegs zu dieſen Voͤlckern / welche man Tiembus, vnd wir bona kiembus 15 
Speranza genẽt) kamen / vnd ſie vnſer wahr genoitien hatten / fuhre ana- Ib: 

fir in fridens weiß zu ons auff Canoas oder illen / (weiln ſie in ei⸗ Ip: 
nir Infulwohne) in deren jeden 16. Perſonen ſaſſen / vngefuͤhrlich ib: 
PR | C ij bey vier⸗ 5 
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20 Vierdte Schiffart. 


bey vier hundert Mann. Als wir nun auff dem Waſſer zuſammen 

kamen / da ſchenckete vnſer Hauptman lohann Eyollas dem O⸗ 
zchera berſten Indianer von dieſen Tiembus, welchen ſie Zchera Waſ⸗ 
Baier der ſu nennen / ein Hembd / ein rodt Barer / ein Hacken / vnd andere Sa⸗ 
Tiembw. chen mehr: Darauff fuͤhrete vns der gemelte Zchera Waſſu zu irt 

Flecken / vnd gab uns von Fiſchen vnd Fleiſch zu effen vberauß 

gnug / deſſen wir dann gar wol zu frieden waren: Wann aber dieſe 

obgemelte Reiß noch zehen Tag lenger gewehret hette / hetten 

wir alle hungers ſterben muͤſſen / wie dann bereit auff ſolcher Reiß 
so. für un von den vierhundert Mannen / ſo außgefahren waren / funffzig ge⸗ 
ben er ſtorben geweſen. 

Dieſe Voͤlcker Tiembus tragen auff beyden ſeiten der Na⸗ 
ſen ein kleines Sternlein / das iſt von weiß vnd blawen Steinen ge⸗ 
macht / ſeynd groſſe Leuth vnd gerad von Leib / die Weibsbilher as 
ber / jung vnd alt / ſeynd ſehr vngeſtalt / vnter dem Angeſicht zer⸗ 
kratzt / vnd allezeit Blulig / ſeynd mit einem Baumwollen Luͤch⸗ 
lein vom Nabel biß auff die Knie bedeckt. Dieſes Volck iſſe t an⸗ 
ders nichts / haben auch niemals elwas anders zu eſſen gehabt / dann 

— Fiſch vnd Fleiſch / vnd ſetzet man dieſe Nation auff yooo : Mann 
Mañ ſtarct. ſtarck / oder etwas daruͤber. 8 

Die Zillen ſo fie brauchen / werden gemaeht auß ein? Baum / 
welcher in die do. Schuch lang / vnd drey Schuch breit iſt / vñ muß 
man dieſelben rudern / wie die Fiſcher jhre Nachen in Teutſchlaudt / 
allein daß ihre Ruder nicht ſeyn mit Eiſſen beſchlagen. 15 


Don Petro Mendozza fehret wider nach Hiſpa⸗ 
nien / ſtirbt aber auff dem Weg. | 


0 GER DIR 2 
“| | Ege, bib M vorbemeltem Flecken ſeynd wir vier gantzer Jahr ge⸗ 
EN Are, blieben / aber vnſer oberſter Hauptmann Don Petro Mem- 

es dozza, welcher voller Gebrechen war / vnd weder Hand 
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| Vierdte Schiffart. 21 
noch Fuͤß rühren kundt / vnd auff dieſer Reiß 40000. Ducaten an Frame. 
bahrem Geldt feines eigenen Guts verzehret hat / moͤchte bey ons 
in dieſem Flecken nicht lẽger bleiben / ſondern fuhr wider mit zweyen 
kleinen Brigantinen gen Buenas Aeres zu den 4. groſſen Schif⸗ 
fen / vnd nam alldar zwey groſſe Schiff / ſampt so. Mann / vnd 
führe mit denfelben nach Hiſpanien / da er aber vngefaͤhrlich auff 
halben Weg kam / da grieff jyn Gott der Allmaͤchtig an / daß er Mendozza 
armſelig vnd elendiglich ſtarb. | 1 
Er verließ aber / ehe dann er von vns abreiſete / ſo baldt er oder 
die Schiff in Hiſpanien kaͤmen / daß als dann als baldt zwey an⸗ 
dere nach Rio della Plata ſolten geſchickt werden: welches er auch 
in ſeinem Teſtament trewlich verordnet / vnd folgendts auch alſo 
geſchehen iſt. Dann da die zwey Schiff in Hiſpania ankommen / 
vnd ſolches der Kayſ. May. Raͤthen zu wiſſen gethan worden / ha⸗ 
ben ſie alsbaldt / im Nahmen jhrer May. ꝛc. zwey andere Schiff 
mit Volck / Speiß vnd Kauffmanſchafft / vnd was die Notturfft 
hier zu erfordert / verordnet vnd verſehen / vnd als haldten nach Rio 
della Plata geſchickt. 


Alllonzo Gabrero wird auß Hiſpanien nach 
NM io della Plata geſandt. 
Ca». 15. 


eo Gabrero, der brachte mit ſich bey 200. Spanier / vnd Schi. 
auff zwey gantze Jahr Prouiandt / vnd iſt derſelbe in Bue- 
nas Aeres (da die andern 2. Schiff nach vnſerm Abzug mit 160. 
Mann verlaſſen worden ſeynd) Anno 153 9. ankommen. Als 
dann er Hauptmann Allonzo Gabrero gar in die Inſul Triem. 
bus zu vnſerm Hauptmann Johann Eyolla gefahren kam / da or⸗ 
dintrten fie als baldt ein Schiff / vnd ſchickten daſſelbe wider in 
Hiſpanien / nach Befelch vnd begeren derſelben Kayſerl. Mayeſt. 
Raͤthen / welchen fir ordentlich / vnd nach 70 erzehlen theten / 
1 € RU wie 
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wie es allenthalben in dieſem Land vnd Nation ſtunde / vnd ſonſten 
vberall ein Gelegenheit hatte. 
. Nach dieſem allen hielte Johann Eyollas vnſer Oberſter 
fer. OHauptman einen Raht mit Allonzo Gabrero vñ Martino Do- 
minigo Eyollas, vnd andern ſeinen Hauptleuten. Vnd ward von 
jhnen beſchloſſen / vnd fuͤr das beſte gehalten / daß man das Volck 
muſtern ſolte / da ſolches geſchahe / fand ſich in allem mit den vn⸗ 
fern / vnd denen / fo erſt auß Hiſpania kommen waren / in einer 
Muftsen Summa Fuͤnffhundert vnd fuͤnfftzig Mann / von denſelben na⸗ 
Beſegen men fie vierhundert Mann zu ſich / die andern hundert vnd Fuͤnff⸗ 
a tig Mann lieſſen ſie in Tiembus (dann man ſie alle mit zunemen / 
he nicht Schiff gnug hatt) denſelben 150. Mannen ordneten ſie ei⸗ 
nen Haupiman zu / welcher vber ſie herſchen ſolte / der hieß Carolo 


Dobera, vnd war auff ein zeit der Ray. May. Edel Knaben ci 


ner geweſen. 
Fahren den Fluß Parana weidter 
hinauff zu Curenda. a 
Cap. 16. 


Ben N ſolchen beſchloſſenen Rabe der Hauptleuth / fuhren 
auffwarte. wir mit den 400. Mannen auff acht Brigantin Schiff⸗ 
lein das Waſſer Parana auffwarts / ein ander Flieſſend 
Waſſer (So vns angezeigt war) Parabol genent / an dem die 
Carios wohnen / zu ſuchen: Deñ die hatten Tuͤrckiſch Korn / Obs 
vnd Wurtzel da ſie Wein von machten / auch viel Fiſch / Fleiſch / 
Schaff fo groß als ein Mauleſel / auch Hirſchen / Schwein / 
Strauſſen / Huͤner vnd Genf. (davon leſſet hernach Cap.zo. ) 
Rec Alſo zogẽ wir von Bona Speranza auß mit obgemelten acht Ruiz 
Inu. ſchiffen vnd kammen den Erſten Tag vier Meil wegs / zu einer 
| ue man. Nation genendt Curenda, die enthalten ſich von Fiſch vnnd 
Fleiſch / vnd iſt dieſe Inſul in 12000. Mann ſtarck / welche alle 
| zum Krieg zugebrauchen ſein / hatten vberauß viel En 
len; 


oo [7% > ine E 
Pr - > Von 
EIERN HE: 
* N W % 
———— ————————— — 


EIETEN) 


85 


92 


— nn 
4 .......u..... 


2 


ZH 


SIEH Su, N . 1 . N x * u 0 erer N ve. Wr 
u Ir PARAT N N ol: Ar KERN) . ah HUF E 


| 


1 * 5 0 
R j un e 4 a 
= * » sr 2 N 


EIER [83} EN = D A EIERN 


| 


2 


TR 


004004) 00 Sl] u — 
FFF 


r 


4 
) 
Be W 
8 \ 
A 
0 . 
J 
4 
1 
7 r 
} 
N ö 
— 
\ 0 
— 
t 
\ 
N 5 
5 
* 
N 
\ 
ö g 
* — 
F 
N \ ö 
. 
{ et x * 
. Y 
8 5 * 
i B 
22 — 
= v 
\ } 1 J 
5 \ 
0 e 
\ 
t 1% — 
5 a = 
x 8 \ Ä ; 
\ Nor 1 N x 
. 
U ra 
8 \ 
x \ { 
— N 
* f 1 de = y \ Y 
\ Ü ) $ 
{ = * N 
1 ‘> 
— = 0 
5 y 
Se \ 
= 1 5 8 0 7 1 | * 
5 * * — * 8 N = 
N, t 8 * Ik 2 8 N 
x S ii 20 
? x x 
N a S £ 
E 7 ER A S 
ey Sehe — 2 > — ? 5 % : 
25 I f * 2 2 
8 a, ” — * X 
Er 25 = h i = 0 1 5 N . 
5 4 Bi > 5 
. N 5 5 5 > I \ gg SE 35 1 
2 x = Ben RS» N ? 5 l 
8 5) S 2 
8 5 er 0 
2 BE x E „ 
w \ 5 8 8 1 
e A un f 
8 r PR 


2 
. 
8 
Pad 
Ne 

2 
2 


1 


A 


N I I > 


* 


ie 


N 
1) 


x 
Al 


. Ar any ö ET Sc = 
2 88 A * x 2 5 2 a Ex IE SER = 
lee Seon ot lle N SUS 


BRENNER NEN ET TERN ENT ENETETENENER EN EN FNETETENEN STERNEN ET ENENENESTSTTENER 112 
V.ierdte Schiffart. . J 
Zillen: Vnd iſt dieſe Nation vnd Voͤlcker den vorigen Tiembus 0 
gleich / mit Steinlein neben der Naſen / vnd die Mansbilder ges IB: 
lade Perſonen von Leib / aber die Weiber Jung vnd Alt ſehr heß⸗ 5 
lich / zerkratzt vnd allzeit Blutig vnten dem Argeſicht / auch nicht SE 
anders bek leydet / als die Liem bus, nemblich: mit einem Baum⸗ . 
wollen Tuͤchlein vom Nabel biß auff die Knie bedeckt / wie oben | = 

0 


angezeigt worden / vnd haben dieſe Indianer viel Kuͤrſchnerwerck 
von Ottern: Dieſe Voͤlcker theileten one mit von jhrer Armut / 
als Fiſch / Fleiſch / vnd Kuͤrſchnerwerck / dargegen gaben wir jnen | 
Glaͤſſer / Paternoſter / Spiegel / Kaͤm / Meſſer / vnd Fiſchangel / I: 
vnd blieben wir bey jhnen zwen Tag / da gaben fie uns zwen Carios 1 
fo Ihre gefangene geweſt zu / die ſolten ons den Weg zeygen / vnd Curenda 
der Sprach halben verhuͤlfflich fein. . 


Kommen zu Gulgaiſi, vnnd 


Macuerendas. 


EAI 


— 
oo 


AT 


u Sn CAP 17. | 
N On dannen zogen wir weiter / vnd kamen zu einer Nation / Gulgain 3 
| SO Völker heiſſen Gulgaiſi, dieſe ſeynd bey 40000. fark 55 
GStreitbarer Mann ſtarck / die enthalten ſich von Fiſch vnd IE 
7 Fleiſch / haben auch zwey Steinlein vmb die Naſſen / liegt dreiſſig e yen IE 
Meil ven der JnfulCurenda, haben aber mit denſelben vnd den 3 
Tiembus eine gleiche Sprach / wohnen bey einem See / welcher 93 4 1 
C. Mall lang vnd . Mell breyt iſt iegt an der Lincken Seiten deß 5 
Fluß Parana allda blieben wir 4. Tag ſtill liegen / vnnd theilten E 
u 5 Leu jhre Armuth mit / desgleichen wir gegen jhnen auch 5 
, Von dannen fuhren wir auß / gantzer Ach hehen Tag / daß 3 
wir kein Volck mehr fanden / nach dieſem traffen wir ein Waſſer 2 
an / das einwartz gehet / in demſelben Sande fanden wir fehr viell 3 
olcks beyeinander / die nennet man Macuerendas, die haben dersess. 5 
anders nichts zu oſſen / dann Fiſch vnd ein wenig Fleiſch / ſie dars. Il 
. . ö ſeind 
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Schlangen 
2. Schuch 
lang. 


Zemias 
Saluaiſco 


2000. Man 
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Vierdte Schiffart. 


ſeind in die isooo ſtreytbarer Mann ſtarck / vnd haben fehr vil 


Canoas oder Zillen: Die haben ons auff hre Manier gar wol emp⸗ 
fangen / vnd jhre Armuth gutwillig mitgetheilt: vnnd wohnen 
dieſe auff der andern ſeyten der Parana, das iſt / auff der rechten 
Hand / haben eine andere Sprach / auch zwey Steinlein an der 
Naſen / ſeind gerad vnd wol geſchickt von Leib / jhre Weiber aber 
auch ſehr haͤßlich / vnd wohnen diefe von den Gulgaiſi G4. Meil. 
Vnd als wir bey ihnen 4 Tag muͤſſig ſtill lagen / funden wir am 
Landt herauß liegen ein ſehr gewaltige groſſe vnnd ungeheure 
Schlangen / die war 25 ſchuch lang / vnnd ſo dick als ein Mann / 
an der Farb Schwartz vnd Gelb geſprengt / die erſchuſſen wir mit 
einer Puͤchſen: Als ſolches die Indianer ſahen / verwunderten ſie 
ſich ſehr ob dieſer Schlangen / dann fie ſelbſten zu vorn kein ſo groſ⸗ 
fe geſchen hatten. ; | | 
Diieſe Schlangen (als fie anzeigeten) hat den Indianern 
ſehr groſſen Schaden gethan / Nemblich / wan ſie jm Waſſer ge⸗ 
badt / fo haben ſie die Schlangen jm Waſſer gefunden / Ihren 
Schwantz vmb den Menſchen geſchlagen / vnd vnter daß Waſſer 
gezogen / jhne hernacher gefreſſen / daß fie oftmals nicht gewuſt / 
wo mancher Indianer hinkommen. Dieſe Schlangen habe ich 
ſelbſt der Lenge vnd dicke nach mit allem Fleiß abgemeſſen: Vnnd 
haben ſolche die Indianer hernacher geſchlachtet / heim zu Hauß 
getragen / geſotten / vnd gebraten / vnd folgends geſſen. a 


Kommen zu Zennais Saluaiſco, vnd 
zu den Mepenes. | | 


CAP 18. 


On dannen zogen wir aber mahls weiter die Parana auff⸗ 

wartz 4. Tagreiß / vnnd kamen zu einer Nation / die heift 

Zemias Saluaiſco. Diß ſeind kurtze vnd dicke Lern / ha⸗ 

ben anders nichts zu eſfen dann Fleiſch / Jiſeh vnnd Honig / dieſe 

Leuth zugleich Mann vnd Fruw / Jung en 
nacken 
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Vierdte Schiffart. 5 
nackend / wie ſie auff die Welt erſchaffen vnd geborẽ werden / alſo . FB 
daß ſie nicht einen einig en faden / noch was anders an jhrem Leib / 3 
oder zu bedeckung ihrer Scham tragen oder gebrauchen / ꝛc. Dieſe 1 
Voͤlcker fuͤhren Krieg wieder die Macuerendas, hr Fleiſch iſt . 
Hirſchen vnd wilte Schwein / Strauſſen / vnd Koͤniglein / welche Be 8 
auſſerhalb deß Schwantz / ſonſten den Ratzen bey ons gleich ſeind: Strauſſen | ı 
vñ wonen dieſe Voͤlcker s. Men von den Maeuerendas, welche in Magen. IE 
Neuß wir in 4. Tagen veruchtet / vnd ſeind nur eine Nacht bey jnen is Mei "3 
gebliebt: dann ſie ſelbſt nichts zu eſſen hatten: Vnnd iſt dieſes Volck “1 3 
gleich wie bey vns die Straſſenrauber / wohnen ſonſt auff zwantzig i Ip: 
Meyl wegs vom Waſſer / auff daß ſie von jhren Feinden deſto we⸗ * 
niger vn verſehens vberfallen werden: Zu dieſem mal aber waren ſie ) 
fünff Tage vor vns bey dieſem Waſſer angelangt / in meinung all⸗ 0 


da zu Viſchen / ward auch wieder die Macuerendas zu kriegen ge⸗ 


—— 
1 leer leo! 


ſtaffirt / vnd ſeind indie2ooo Mann ſtarck. a 3 
Von dannen zogen wir weiter fort / vnd kamen zu einer Na⸗ I 
tion / die heiſt Mepenes, die ſeind in die oooo. Man ſtarck / vnnd mepencı * 
wohnen allenthalbẽ im ſelben Land / welches inn die 40. Meil wegs Sean. IB: 
lang vnd breit iſt. Moͤgen auch zu Waſſer vñ Land jn zweyen Ta⸗ | = 
gen alle zuſammẽ kommen / dieſe haben mehr Canaos oder Nachẽ / SE 
als jhrer ſeind / wie wir bey jhnen geſehen / vñ moͤgen inn einer ſolchẽ * 
Canaos oder Zillen / biß in die zwanzig Perſonen fahren. Dieſes |: 
Volck empfieng uns auffde Waſſer Kriegsweiß mit Fuͤnffhun⸗ 1 
dert Zillen / haben aber nicht viel an uns gewonnen / dann wir ihrer |: : 
viel mit vnſern Düchfen erlegt: So hatten ſie zuvor nie kein Puͤch⸗ Indianer a 
ſen noch einigen Chriſten geſehen. Als wir aberzujbren Haufen oe uc 2 


kammen mochren wir ſhnen nichts abgewinnen / daun dieſelbenla⸗ I "00 | 
gen bey einer Meilwegs von dem Waſſer Parana, allda wir vnſe⸗ fie. | 
re Schiff hatten: So ware vmb jhren Flecken vmb vnnd vmb ſehr en a | | | 


lieffes Waſſer von dem See / daß wir alſo nichts wieder ſie kunden Sur 


Anale 


außtichten / One allein z o. Canaos oder gillen fanden wir / dine 5 
weyt von vnſern Schiffen / die weil wir vns zubeſorgen hatten / ſie auen. * 
N 5 moͤchen 5 
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9. Mei, 


Parabol 
Fluß. 


Cueremag- 
bas. 


40. Mell. 


Aygais. 


mochten dieſelben auff der andern Seyten augreiffen / derhalben 


n La, VE Ee 


Vierdte Schiffart. 


kehrten wir wiederumb zu vnſern Schiffen. Diefer Voͤlcker Me- 
Penes Krieg / iſt allein auff dem Waſſer / vñ ligt dieſe Nation von 


obgemelter Zemias Saluaiſco, von welcher wir nechſt außgefah⸗ 
ren / y. Meilwegs. f 


Vom Fluß Parabol, vnd Voͤlcker 


Cueremagbas vnd A ygais, 
CAP. 19. 


| RT On dannen fuhren wir in acht Tagen / zu einem Fliſſendẽ 
IS Wafrauffivans, allda fanden wir ſehr vil Volcks / die 
V heiſſen Cueremagbas, die habẽ anders nichts zu eſſen dañ 
Viſch vnd Fleiſch / haben auch Johanns Brodt oder Boͤckshoͤr⸗ 
lein / darauß ſie auch Wein machen. Dieſes Volckerbott ſich ge⸗ 
gen vns alles gutẽ / vnd theileten vns alle notturfft mit / ſeind lange 
vnd groſſe Leuth / zu gleich Mann vnd Frawen: Die Mansbilder 
haben ein Lochlem auff der Na ſen / darauf ſie als zu einer Zier / ein 
Papageny Feder ſtecken: Die Wabsbilder aber haben lange blawe 
gemahlte Strich vnter dem Angeſicht / die bleiben jhnen jhr Lebens 
lang. Ire Scham iſt mit einem VBaumwollen Tuͤchlein von dem 
Nabel biß auff die Knie bedeckt: Vnd iſt von den Nichſtbemelten 
oͤlckern Mepenes, zu dieſen Cueremagbas 40. Meil wegs / 
allda ſeind wir 3. Tag ſtill gelegen. 
Nach dieſem ſeind wir feꝛner kommen zueiner andern Nation 
A Fass genand deren Speiß iſt auch Viſch vnd Fleiſch / Manns 
vñ Weibs Perſonen lage vnd gerade Leuth / ſeind die Walber auch 
wie vorigen in dem Angeficht gemahlet / vnd gleicher geſtaldt wie 
die vorgehenden vmb die Scham bedeckt: Als wir zu jhnen kamen / 
ſtelleten fie ſich zur wehr / vnd begereten wider vns Krieg zu fuͤhren / 
wolten vns auch nit fort paſſiren laſſen. 
Als wir nun ſolches vernahmen vnd ſahen / daß kein Mittel ent⸗ 
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Dierdte Schiſfart. 
zwiſchen helffen wolt / befahlẽ wir die Sache Gott dem? 
tigen / machten vnſer Ordnung zu Waſſer vnnd Landt / ſchl 
mit jhnen / vnd brachten dieſer Aygais ſehr viel vmb / wurden auch d 
vnſerigen von jhnen 15. Mann erlegt. Vnnd ſeind dieſe Aygais die a hei 
treffentlichſten Kriegsleuth / fo auff den Waſſer mogen gefunden Ou 
werden: Aber zu Land ſein ſie nicht dergleichen. Ehe ſie aber mit ego 
vns zuſtreiten anfiengen / hatten ſie zuvor jhre Weiber vnd Kinder 
gefeheh flachen alle Speiß vnd andere Sachen verborgen: Als 
ſo daß wir nichts von ihnen erlangen / oder jhnen abgewinnen moch⸗ 
ten. Wie es ihnen aber letztlich ergangen / werdet jhr jn kurtzem her⸗ 
nach hoͤren vnd vernemen. Ir Flecken iſt bey einem flieſſenden 
Waſſer Iepedy genand / ligt auff der andern ſeyten der Parabol, „, 
vnd kompt daſſelbe Waſſer auß den Bergen von Peru von einer sur. 
Stadt / die heiſt Tuechkamyn, Vnd iſt zu dieſen Aygais von den pn 


| | ) obgenandten Cuerema gbas 37. Meil wegs. Went 
Von den Voͤlckern 
nn Carios. 


x CAP. 20. 
Efmacher kamen wir / da wir dieſe Voͤlcker Aygaisverlaf re. 
f 9 fen muſten / zu einer Nation / die heiſt Carios, ligt So. Meil 
DS wegs von den Aygais, da gabe Gott der Allmaͤchtige ſeine . ehe 
Segen / duß wir bey jnen funden (wie vns war angezeigt worden) Land. 

von dem Tuͤrckiſchen Korn oder Weitz / die wurtzel Padades, ſicht 
einem Apffel gleich / hat auch denfelbe Geſchmacke:die Mandioch 
Pobior hat ein Geſchmack wie die Kaͤſten. Auß Mandeboere 
machen die Indianer jren Wein. Sie haben auch Viſch vnd 
Fleiſch / Hirſchẽ / wilde Schwein / Strauſſe / Indianiſche Schaff / 
ſo groß als hie zu Land die Maul Eſel / auch Koͤniglein / Huͤnner 
vnd Gaͤyß / vnd deß Honigs / da man den Wein auß macht / vber⸗ 

auß genug: So iſt auch ſehr viel ee im Land. 
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1 Carios haben ein groß vnnd weyt Land jnnen / vnge⸗ 
HE 1 ö . 
IR ich bey 300. Meil wegs weyt vnd breyt / ſein kurtze vnd dicke 
1 b / moͤgen vor andern wol etwas erleyten. Die Mans bilder 
Ich haben in den Lefftzen ein kleines Loͤchlein / darinnen ſie einen Gelben 
1 Parabol Crriſtallen / auff jhre ſprach Parabol genand / zweyer Spannen 
175 | lang vnd in der Dicken wie ein Federkůl ſt / ſezen. Diß Volck / 
al Mann vnd Frawen / Jung vnd alt gehen alle Mutternackend / wie 
al fie Gott auff die Welt erſchaffen hat. 

1 fft der Vatter ſein Tochter: 


Item der Mañ ſein Weib: Es verkaufft oder vertauſcht auch wol 
ein Bruder ſein Sehweſter. Koſtet ein Frawenbildt etwan ein 
Hembb / ein Brodmeſſer / ein kleine Hacken oder ander dergleichen: 
fee gallung. Dieſe Carioseſſen auch Menſchenfleiſch / ſo ſie es ha⸗ 
h ben koͤnnen / Nemblich: Wann ſie Krieg fuͤhren / vnd jemand fahẽ / 
Meſten die es ſeye Mann oder Weib / Jung oder Alt / fo meſten ſie dieſelben / 
an. wie bey vns die Schwein: So aber das Waibsbild etwas Jung vñ 
ſchoͤn / ſo behelt ers ein Jar oder etliche / wan es aber in ſolcher zeit 
nicht nach feinem gefallen thut / ſchlaͤgters zutodt / vnnd helt damit 
ein groſſes Feſt vnd Pancket / wie bey vns die Hochzeiten gehalten 

canosraſeo werden ein alte Perſon aber leſt man leben / biß fie ſelbſt ſtirbt . 
weit. Dieſes Volck Carios reiſet weiter vñ mehr / dann kein Na⸗ 
tion deß gantzen Lands Rio della Plata, geben treffentliche Kriegs 
leuth zu Land / jhre Flecken oder Staͤdt ſeind ſehr hohes Lands / an 
dem Waſſer Parabol. | | 


a. Von der Statt Lampersipie die be⸗ 
| laͤgert vnd erobert worden. 


Cr A 


A Hre Stat ſo die Einwohner Lampere geheiſſen / ſt mit z⁊. 
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Stoͤckaden oder Bruſtwehren von Holtz gemacht / gerings 
herumb gezaͤunt / vñ iſt jeder Sarong 
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Vierdte Schiffart. 


158 


29 


Mann / vnnd die ein Stoͤckade iſt von der andern 12. Schrit / die Rt ; 
Holger ſeind einer klaffter tieff vnter die Erden gemacht vnnd ein, 
graben / vnnd vber der Erden vngefehrlich ſo hoch als mit einem Me 


Napier reichen mag: Sie haben auch gehabt Schantzaraͤben auch graben. 
n Ritt a. Stattmaurn tieffe gruben bey 3. Mann hoch / Gruben. 
darinnen in der mitte ein Spieß von harten holtz geſteckt der doch 

nicht vber die Erden auffgangen oben auff wie ein Nadelſcharpff 
zugeſpitzt / ſolche Grubẽ habẽ ſie mit Stroh zugedeckt / kleine Reiß⸗ 

kein daruber geleget / vnnd ein wenig Erden vnd Graß darauff ge⸗ e 
ſchůt / damit wann wir Chriſten ihnen naehlauffen wurden / oder dc. 
ihre Stadt ſtuͤrmen wollẽ / wir inn diſen Grubẽ vns verfielen / Sie 

haben aber ihnen ſolehe Sruben ſelbſt gebawet / dann fie Iglichen 
felbſten darein gefallen. Dañ als vnſer Oberſter Hauptman / D on 
Johann Eyollas all vnſer Volck (ſo nit viel vber 00. Mann / dañ 5 
er O. Manu in vnſere vier Brigantinen oder Ruderſchiff zuuer⸗ em 
wahrung derſelbigen / gelaſſen / in guter Ordnung vnd Ruͤſtung 

gegen jhrer Stadt Lam pere zogen / namẽ ſie vnſer auff einen gu⸗ 

ten Buͤchſenſchuß weit gewahr / mit jhrẽ Volck / welches in 4000. 
Mann ſtarck geweſt / injhrer Ruͤſtung vnd Wehr / als Bogen vñ aeng in 


Flitſchen : Entboten vns zu / wir ſolten ons wider zu vnſern Schif⸗ wer 4000. 

fen wenden vnd zu ruck gehen / ſo wolten ſie vns mit Proviand vnd Boche 

anderer notturfft verfehen/ damit wir im friede auffs fürder lichſte dane bn 
erde vnnd dauon fahren mochten: Aber ſolch ihr anerbieten war 


weder vnſerm Oberſten Hauptman noch vns angenehm vnd gele⸗ 
gen: Dann diß Land vnnd Volck ſtunde ons auch ſehr wol an / mit 
ſampt der Speiß / ſonderlichen : Dieweil wir in den verſchienẽ vier 
Iharen keinen biſſen Brods geeſſen noch geſehen halten vnd vns 

nur mit Sifchen vnd Fleiſeh behelfen muͤſſen / auch deſſelben offt 
groſſen mangel gelitten. ARE 3 

Da namen dieſe Carios jre Bogẽ vnd Wehren / empfiengẽ - 

vns damit vnd hieſſen vns will kom ſein: So wolten wir jnen erſt⸗ 1 7 5 
lich auch nichts thun: Vnnd lieſſen ſhnen anzeigen / fie folten fried Serien 
halten / wir wolten ihre freund fein / aber ſie wolten fich nicht daran vis. 
Vu | SS] Ahr 
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30 Vierdte Schiffart. 


ehren / dann fic hatten vnſere Bůchſen vnd Wehren noch nicht 
Schade verſucht. Vnd als wir etwas nahend bey jnen waren / lieſſen wir vn⸗ 
Carios. ſtr geſchuͤtz gegen jhnen abgehen / da ſie ſolches hoͤreten / vnd ſahen / 
daß viel Volcks zu der Erden fiel / vnd doch kein Kugel noch Pfeil / 
als allein ein Loch im Leib fchen kunden / Name ſie es ſehr wunder / 
erſchracken darob / vnd gaben die flucht als bald ſambtlich / vnd fie⸗ 
len ober einander wie die Hund: vnd in dem ſie alſo zu jhrem Fleckẽ 
300. Carios cyleten / ficlen jhrer in ſolchem Tumult ſelbſten bey zoo in die zuvor 
leon nase, bemeldte von jnen zugeruͤſte Gruben. 
N Darnach kamen wir Chriſten zu jhrer Stadt / vnd grieffen 
HT dieſelbe an / aber ſie wehreten ſich / ſo viel jnen muͤglich war / biß an 
Die Carios den dritten Tag: Alls fie ſich aber nicht weiter auff halten mochten / 
ergeben fi. auch jhrer Weib vnd Kinder / die ſie noch bey ſich in der Statt hat⸗ 
umb done ken / forchten vñ beſorgeten / begertẽ ſie Gnad an vns / mit verſpech⸗ 
en: Sie wolten durchauß nach vnſerm Willen leben / wir ſollen jh⸗ 
nen allein das Leben friſten. Vnd ſeynd in dieſem Scharmuͤtzel auf 
vnſer Seyten 16. Mann vmbkommen. Sie brachten auch vn⸗ 
ſerm Haͤuptman Eyollas 6. Frawen / darunter die Elteſten bey 1. 
Jahren geweſt. Sie præſentirten jhm auch C. Hirſchen / vnd ander 
Wildpraͤth mehr: Baten vns auch bey jnen zubleiben: Vnd ſtelle⸗ 
ten jedem Kriegsman zwo frawen zu / vnſer mit waſchen / vnnd in 
andere Wege zu pflegen / Auch gaben ſie vns Speiß / vnd was vns 
ſonſten zur Nahrung von noͤthen war: So ward damit zwiſchen 
vns vnd jhnen Fried gemacht. 


| 1 Zu Lampere fpirdf ein Veſtung gebau⸗ 
wet / vnd wirdt Allumption genent. 
Die Chriſten vberziehen / mit Hülff der 
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9 | Carios den Aygais. 
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al CAP. 22. 
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Dierdte Schiffart. a 3 

| Ach dem muſten fie Carios ons ein groſſes Hauß bawen / | N N 
©, \ von Stein / Erden vnd Holtz / damit / ob ſich etwan mit der Peſung vd J 
e zeit begebe / das ſie ein auffrhur wider die Chriſten fürneme vad Hoc. . 
moͤchten / dieſelben ein beſchützung hetten / vnd ſich wider fie wehren 
vnd ſchuͤtzen mochten / ac. Dieſen jhren Flecken vnd Statt haben 2 
wir am Tag Noſtra Signora d' Aſſumption Anno 1539. ge⸗ Lampere : 0 25 

i „ wirdt Hr 8 
whonen / derſelben auch ſolchen namen gegeben wie fie dannoch / biß ſumpeion ge 3 
auff dieſe Stunde alfo genennet wird. Allda blieben wir: wey Mo⸗ a . 
nathlang. Zu dieſen Carios iſt von den Aygaiſſen so. Mehl vnnd ve. Me. . 
von der Inſul Bona Speranza, da die Tiembus wohnen / vnge⸗ uu one | 5 
fehrlich 334. Meil. | en, Be IP: 
Alſſo machten wir mit dieſen Carios ein Contract / daß ſie vns 
verſprachen vnnd bewilligten / mit vns Krieg zu fuͤhren / vnnd mit 2 
sooo. Mannẽ bey zu ſtehen wider die vorgenandten Apgaiſen. Als Sit z 


nun vnſer Oberſter Hauptmann ſolches alles beſchloſſen hette / na⸗ ro 9 0 
meer oo. Spanier vnd diefe Carios, vnd zogen das Waſſer Pa⸗ vnd 80. 
rabol abwares / vnd darnach zu Landt die so. Meil / biß wir kamen / 6 A 0 
da die obgemeldten Aygais wohnen / alſo fanden wirs in vorigem dene v- 0 


US 
2 


N 


2 


N 


fach / daß einer zum drittenmal fried⸗ 
bruͤchig wuͤrde / fo ſolte derſelbe fein Kbenlang ein Sei der 
e ec 


Platz / alda wirs gelaſſen: vnd vberftelen ſte vnverſehener Ding in * 
Ihren Haͤuſern / als ſie noch ſchlieffen / zu Morgens fruͤh / zwiſchen 125 
3. vnd 4. Vhrn, dann die Carios hettens au ßgeſpeet: daſchlugen Hage * 
wir alle Menſchen jung vnd alt zu todt / dann die Carios habens * 
im Brauch / wann ſie Kriegen vnd obſiegen / ſo muß es alles daran / 635 
vnd haben kein Erbarmung vber daß Volck. | 2 
Demnach namen wir biß in goo. Canaen oder Nachen / vnd Penner * 
verbrenneten alle Flecken / die wir antraffen / vnd tahten groſſen benen 7 

i Schaden. Vber 4 Monat kamen etliche Ayg ais ſo dißm al alle Flecken. 15 
nicht anheymiſch/ noch im Scharmügelgewefen/ vnd begehrten RR 
em 2 nn 15 Haͤuprman begnaden / nach der Kayſ. an hn ag | | a 
Maſeſt. Befehl / daß man jeden Indi 6: ” a N 
ſolte begnaden / were aber eee 2 
857 
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32  Bierdte Schiffart. 


Bleiben zu Aſſumption, nemmen Be⸗ a 
richt deß Landts eyn / vnd ziehen weyter 


dem Fluß hinauff. 
G Ax. 23 | 
Gian Ainach blieben wir noch Sechs Monat lang in dieſer 
Monat zu N Statt Noſtra Signorad Aſſumption, vnnd ruhcten 
Aſſumptlon. 5 Er i 
e ſolche Zeit vber. N Ai; 

Nemmen Alſo lie ß vnſer Haͤupmann D on Eyollas die ſe Carios fra⸗ 
Wegen dern gen nach einer Nation / die heißt Piembos, da antworten ſie/ es we⸗ 


riembos, fe von dieſer Statt d Allumption, biß zu dieſen Piembos hun⸗ 
dert Meil Wegs / vnd lege am Waſſer Parabol auffwarts: Dar⸗ 
auff licß er ſie weyttr fragen: Ob dieſe Piembos auch Proviandt 
hetten / vnd war von ſie ſich enthielten / was es fuͤr ein Volck / vnd 
was jhr Wandel vnd Thun were. Darauff antworteten ſie jm 
hinwider: Dieſe Piembos hetten kein ander Proviand / dann Fiſch 
vñ Fleiſch / See Bochshoͤrnlein oder Johans Brodt / Algorobo 
genandt / auß welchem fie Meel macheten / vnd eſſen daſſelbe zu den 
Fiſchen / Sie machen auch Wein darauß / der iſt gar ſuͤß / gleich 


EI 5 ra 
DIE RAN 


12 
2 


5 


IM wie bey vns der Medt. 
1 en Als nun onfer Oberſter Don Eyollas ſolchen Bericht von 
I . den Carios eyngenomen / befahl er jnen . Schiff mit Türekifcht 
5 Korn zu laden / auch mit anderer der zugehörigen Nohrturfft zu 


Il verſehen / vnd zuzuruͤſten / daß folchein zweyen Monatẽ allerdings 
N fertig weren / ſo wolte er ſich mit den feinen in ſolcher Zeit auch ruͤ⸗ 
ſten / vnd wolte erſtlich die Piembos, hernach aber eine andere Na⸗ 

tion Caracarais genandt / verziehen. Auff ſolches erboten fich die 
Carios allezeit willig vñ gehorſam zu ſeyn / vnd deß Haͤuptmanns 
Mandaten in alle Puncten trewlich zu halten / vnd nach zukommẽ. 
So verſchuffe auch vnſer Hauptmann mit den Schiffleuten / 
daß 
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men. Sie beleyteten vns in ihre Haͤuſer / gaben vns Fiſch vnnd 
Fleiſch vnd Boͤckshoͤrnlein / oder Johanns Brodt zu eſſen / alſo 
blieben wir 9. Tag ben ihnen, Demnach ließ vnſer Hauptman br 
ren Oherſten fragen / ob ſie mchte wůͤſten von einer NationfoCa- 
racaraisheift. Darauffer antwortet: Sie wuͤſten mehr nicht / als 
ſie vngefaͤhrlich gehoͤret / von ſolcher Nation zu ſagen: Es ſolte 
* | ae auch 
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Vierdte Schiffart. 33. || 
daß ſie die Schiff allenthalben ſtaffiren vnd zuruͤſten ſolten / damit 2 
dieſe Reiß deſto glücklicher verbracht werden moͤge. MG, 5 
Aͤtls nun ſolches alles geordnet / vnnd verfertigt / die Schiff l 
geladen mit Proviandt vnd aller Nohtturfft verſehen waren / lieſ⸗ . 
ſe vnſer Hauptman das Volck zuſammen ruffen / vnd namen auß IE: 
vnſern vierhundert Mannen / deren fo zum beſten geruͤſtet waren wach: I 
dreyhundert / die andern hundert ließ er in bemeldter Statt Allum- l . 
ption, allda die obgemeldten Carios wohnen / zogen als dann das doo ann 6 
Waſſer auffwarts / Vnd fanden allemahl vber fuͤnff Meil Wegs Seraung . 
einen Flecken / am Waſſer Parabol gelegen / deren Inwohner vns 1 3 
Chriſten alle Noßtturfft von Proviandt / als Fiſch vnd Fleiſch / . 
Huͤner / Gaͤnß / Indianiſche Schaffe vnd Strauſſen zubrachten. N 
Als wir nun zum letzten Flecken / den Carios zugehörig / kamen / E 
welcher Weibingo heiſt / vnnd 8o. Meil von der Statt Noftra 
Signora d Aſſumption, gelegen iſt / namen wir von denſelben N 
Proviandt vnd andere Sachen / was wir der Nohtturfft nach / bey R 
jhnen vberkommen moͤchten. 8 2 
Vom. kernando Berg / vnd von 3 
den Paiembos. | N 
5 2 
f ̃ Mh | lb: 
IR On dannen kamen wir zu einem Berg / den hieſſen wir S. dem, N 
2 8 Fernando, der ſihet dem Bogenberg gleich: Allda fu ⸗ 2 
8 den wir die obgenanten P aiembos, welches von Weibin- p.iembos. 2 
90 12. Meil Wegs iſt / die kamen vns entgegen friedsweiß / vnnd nz 
empfingen vns mit falſchem Hertzen / inmaſſen hernach zu vernem⸗ 9 
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Eee EE 


auch dieſelbe ſchr weyt von jhnen im Landt ligen / ſolten auch viel 
Goldt vnnd Silber haben: Sie Betten aber jhres theils derſelben 
noch keinen geſehen / vnd ſagten vns noch ferner / wie dieſe Caraca- 
rais ſehr weiſe Leut waren / gleich wie wir Chriſten / vnd viel zu eſſen 
hetten / als Tuͤrckiſch Korn / Mandeoch Manduis, Podades, 
Mandeoch Wackkeku, Mandeoch Parpy, Mandeoch Ade 
Mandepared, vnd andere Wurtz vnd MWürgel mehr / Item 
Fleiſch von den Indiamſchen Schaffen / Amte, welches Thier 
ſihet wie ein Eſel / dann es hat Fuß / wie ein Kuhe / vnd ein dicke gro⸗ 
be Haut / Item von Hirſchen / Kuͤniglein / Genſen vnd Huͤner gar 
viel: Aber keiner von dieſen Paiembos hette ſolche in maſſen erzehl⸗ 
te / jemals geſchen / fondern meldeten / fie hetten ſolches allein von 
horenſagen. Wir haben aber hernacher erfahren / wie die Sachen 
eigentlich geſtalt geweſen. REN 
Aurff ſolches begerete vnſer Oberſter Hauptmann etliche 
Paiembos, daß ſie mit jhme in daſſelbe Landt zuͤgen / deſſen waren 
fie willig / vnd verordnet als balden jhr Oberſter / zoo. Paiembos, 
die mit zogen / vnd die Speiß trugen / vnd andere notturfft: Vnd 
gebot vnſer Hauptman / daß ſich dieſes Volck ruͤſtete / dann er 
wolte in 4. Tagen widerumb auff ſein / lieſſe darnach von den . 
Schiffen / diez. zerbrechen: auff die 2. verſchaffete er yo. Man von 
vns Chriſten / daß wir in feinem abweſen / 4. Monat lang allda 
verwarten ſolten / wann er aber in ſolcher zeit nicht wider zu ruck zu 
vns kaͤme / ſo ſolten wir mit dieſen zweyen Schiffen widerumb nach 
der Stadt Aflumption ziehen. Es trug ſich aber zu / daß wir all⸗ 
da bey dieſen Paiembos ſechs Monat lang verzogen / hoͤreten 
aber in mittels / durch auß nichts von vnſerm S)auptmanlohann 
Eyollas, hetten auch kein Proviand mehr / muſten derowegen mit 
vnſerm beſtelten Hauptman Martino Dominigo Eyollas wie- 
der zu ruck nach erſtgemelter Stadt Aflumption fahren / in maſ⸗ 


fen vns dann / als vor gemeldet / von vnſerm Oberſten Hauptman 
befohlen war. | 
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Der Oberſte Don loan Eyollas ziehet zu | 

Land/ gen Na perus vnd Peiſennos, ziehet wie⸗ N 

8 | der zu Ruͤce / vnd wird mit allen Chri⸗ N 
| ſten erſchlagen. e 65 
9 | Ca», 25. 3 
Jeaber vnſer Oberſter Hauptman Don Iohann Eyol- IB: 
uss dieſe Reiß vollbracht / vñ wie es jhme in ſolcher ergan⸗ „ 
gen / folget kuͤrtzlich hernach. N 1 3 
Als er von gemelten Paiembos außgezogẽ / iſt er bey einer Na⸗ IE 
tion ankommen 7 Naperus genandt / die ſeynd gefreunde mit den Naperus '3E 
Paiembos , die haben nur Fiſch vnd Fleiſch / iſt aber ein fehr groſ⸗ Ike 
7 ſe Nation. Von dieſen Naperus name vnſer Oberſter Haupe⸗ | I 
man auch etliche zu ſich / jhme den Weg zu weiſen: Wie ſie dann E 
diaurch mancherley Natſonen mit groſſer Mühe vnd Armuth zie⸗ * 
hen muſten: Geſchahe ihn auch groſſer widerſtand vnd ſtarbe auff da e | 3 
die, r Reiß faſt der halbe eheil Chriſten. Vnnd als er zu einer Ta; dn wol I 
tion kam / die da heiſt Peiſennos, konte er nicht weiter fort / ſondern Ib: 
en wieder zu Aa sichen/ auffer dreyen Spa⸗ IE 

nier / welche er Schwachheit halben Binder fi Peifennos ?eifennes I: 
Be 5 f | m 5 N 5 f ſich bey den 9 Bo zu⸗ 2 
Also kam vnſer Hauptman Iohann Eyollas fürſein Vers IE: 
ſon gefund mit dem Hofe wieder zu ruck / 90 er 5 N: 
biß an den dritten tag ruͤſtete vnd außtuhete / dann das Volck war 85 
ſehr můd vnd ſchwach / hetten auch teine munition mehr bey jnen. Munten. 1 
He Auff ſolches beſchloſſen die Naperus mit den Paiembos, vi Paiembos N 3 
macheten einen Contract miteinander / daß fieonfern Oberſten peus IB 
Haupttnan lohann Eyollas vnd die ſeinen / alle zu todt ſchlagen / fal | 2 
vnd vmbbringen wolten / in maſſen ſie dann ſolchs auch vollbracht en 7 
haben. Dann als gedaehter vnſer Hauptman mit den Chriſten von 12 
den Naperus zu den Paiembos zu ziehen auff halbem Weg war / MR 
wurdenſſernverſchener ding von erftbemelsen beyden Nationen Abe, = 


in eim groſſen Geſtreuß mit gewalt / da die Chriften muſten durch⸗ 
f wen 
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36 Vierdte Schiffart. 
ziehen / vberfallen: Vnd wurd der Oberſte ſampt alle den ſeinen 
Don loan, erbaͤrmlich / gleich wie von wuͤtenden Hundt angegrieffen / vnd 
al ſnem dieſe ſchwache Chriſten / ſampt jhren Hauptman / alle zu Todt ge⸗ 
15 . ſchlagen vnd vmbgebracht / daß auch nicht einer von jhnen dar von 
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1 kommen. | 

>= || Wie ſie erfahren / daß ihr Oberſter erſchla⸗ 
1 IN gen war / vnd den Martino Dominigo Ey- 5 
10 0 ollas zum Oberſten erwehlten. ö 
1 N ö G 

x Ih Ls nun wir Funfftzig Mann / ſo nach der Stadt Aſſump⸗ 
ei t tion gefahren waren / allda vnſer Hauptmann vnnd die 
1 


Kriegsleuth warteten: Vernahmen wir von eim Indianer / 
welcher deß verſtorbenen Don Iohann Eyollas ſeligen / Leibeigen 
geweſen / vnd den er Eyollas von den Peiſennos vberkommen hat⸗ 
te / welcher aber weil er die Sprach gekoͤnt / darvon kommen ware / 
was ſich begeben / dann derſelbe zeigete ons vom Anfang biß zum 
Ende an / wie alle dieſe Sach ergangen: Wir wolten aber jhme nit 
eigentlich glauben geben. 

e Als wir nun ein gantzes Jahr in bemelter Stadt Aſſump. 
Een. tion verharꝛeten / vnd keine zeitung erfahren oder vernemen moch⸗ 
ten / wie es doch vnſerm Volck ergienge: Ohne allein / daß die Ca- 

rios vnſern Hauptmann Martino Dominigo Eyollas anzegg⸗ 

ten / wie das gemeine Geſehrey gienge / daß alle vnſere Chriſten 

von den Naperus vnd Piembos ſolten vmbgebracht worden fein: 

IA Bolten wir doch ſolches auch nicht glauben / es were dann ſach / 
1 daß wir einen Pie mbos ſclbſt hiervon horeten reden: Darauff ſtun⸗ 
0 de es vngefaͤhrlich 2. Monath an / da kamen die Carios , vnnd 
brachten vnſerm Hauptman zween Piembos, welche ſie gefangen 
hatten. Da vnſer Hauptman dieſelben anſprach / ob ſie dieſe 
Todtcchlaͤg auch hetten helffen vollbringen / laͤugneten ſie gar ſehr / 
vnnd ſagten: Vnſer Oberſter Hauptman vnnd ſein Volck jan 
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| Vierdte Schiffart. 1 = 
noch nicht auß dem andt kommen ⸗Darauff verſchuff der Haupt . 3 05 
man dem Richter vnd Profoſſen / mann ſolte ſie peinigen / damit ageden gu 2 
ſie die Warheit bekenden: Da wurden ſie dermaſſen gefoldert / daß d | 85 
ſie es bekennen muſten: Die zeigten auch an / daß vnſer Haupt⸗ s . 
man mit allem Volck / in maſſen oben angezeigt / von den Nape- . 
rus vnd den Paiembos, alſo vnverſehens in dem Wald vberfal⸗ ı I 
len vnd alleſampt vmbgebracht worden weren. Derowegen lieſſe m: 
vnſer Hauptman dieſe beyde Paiembos an einen Baum binden / Paiembos 13 
. . © werden vers 98 
vnd von weitem ein groſſes Fewer vmb fie ſchuͤren / vnnd verbren⸗ brendt. '% 
nen. * 
Mittler Zeit fahe uns Chriſten alle für gut an / daß wir offt Marino IB: 
gemelten Martino Dominigo Eyollas, zu vnſerm Oberſten 0 * 
Hauptman / ſonderlich weil er ſich gegen dem Kriegs volck fo wol beter. I. 
gehalten / machten / biß ſo lang die Ray. May. ein anders man⸗ IB: 
al, a 
Der Oberſte beſetzt Aflumption, kompt gen 3 
Iiembus, da groſſe Vnordnung mit den Wil⸗ IB: 
den war / beſetzt Corp. Chriſti / vnd | 1 


fehret gen Buenas Acres, 


Gr 27: 


N Arauff ordinirte erſtgemelter vnſer Oberſter Haupt⸗ Sar 
Y man / daß man 4. Schiff von den Brigantinen ſolte zu⸗ zugerüſt. 


Sollen 


O oxuüſten / vnd name von dem Bold 1570. Mann zu ſich / die 3 
andern aber lieſſe er in bemelter Stadt d Aſſumption: nd gab Besch Ar 55 
vns zuverſtehen / er wolte all das ander Volck / als nemblich / die ren = 
150. Mann / ſo bey den Tiembus, inmaſſen hievorn angezeigt / ge⸗ 5 
laſſen worden: Auch die Go. Spanier / ſo in der Stadt Buens I: 
Aeres bey den vier Schiffen blieben waren / zuſammen vnd in erſt⸗ 2 
bemelte Stadt Aſſump tion bringen. Vnd zoge alſo mit den vier 5 
Brigantin Schifflein / die Waſſer Parabol vnd Parana abwertz; / % 
vnd kam zu Tiembus (ſo wir erſtlich / da wir da ankammen B. Spe-. IB: 
Rt Ih. 1 n ranca, = 


ns m 
RER NR 


Rot. 
7 U x * 4 * 


2 
> 


EN 
IE 


> 
IE 


Q 


TEIETENER) 
38 IE 2 


0 
ÄRA 


100N00N0° 
2 
vn 


= 
FIR 


U 
r 
3 


Hes 290 


& 0 x 
Van: 

N u Von 

DEE 


— Orr 
—- — — = — 


m 
— 


> 
an 

Mel: 
78 ** 
— 


* 


Corpos 
Chriti. 


$.Saluator. 
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ranza, die Veſtung aber / darin vnſer Beſatzung war / Corpos 
Chriſti / genent haben:) Nota Corpos Chriſti ( vermein ich) iſt 
eben das Orth / fo Plantius de Iudæis, Hondius vnd andere in 
jhren Landtaffeln / S. Saluator nennen: Dann der Situs vnd Di- 
ftantia von Buenas Acres damit zutrifft. Zuvor aber vnd ehe 


dañ wir von Aſſumption zu den Tiembus famen / ward von den 


Chriſten / ſo vnſer allda warteten / als nemblich einem Hauptman / 


der hieß Franco Ruys, loann Pabon einem Prieſter / vnd einem 


Secretario, hieß lohann Ernandus, als Subſtituirten Guber- 
natorn der Chriſten / ein falſeher vñ boͤſer Anſchlag gemacht Daß 
ſie nemblich den Oberſten Indianer der Tiembus. vnd etliche an⸗ 
dere Indianer mitjhme / vmbbringen wolten: Wie ſie dann auch 
ſolchen Grewel ins Werck gerichtet / vnd die Indianer / welche ih⸗ 
nen lauge zeit hero alle Wolthaten erzeiget / ſchendlich vom Leben 


zum Todt gerichtet / ehe dann wir mit vnerm Oberſten Martino 


Dominigo Eyollas, (wie geſagt) dahin kamen. 


Alls wir nun allda ankommen / vnd ſolches erfahren / ers 


ſchracken wir druͤber gar ſehr: Weiln ſonderlich die Tiembus alle 
geflogen waren: wir kunden jßme aber nicht thun: Derhalben be⸗ 
fahl vnſer Oberſter Hauptman dem Anthoni Mendozza, den 
er als Hauptman / mit 1ꝛ0. von vnſern Leuten in Corporis Chris 
ſti / zur Beſatzung mit Proviand / gelaſſen hat / er folte bey Leib vnd 
Leben den Indianern in keinerley weiß noch weg vertrawen / ſon⸗ 
dern gute Schildwacht bey Tag vnd Nacht halten. Vnd ob es 


Sach were / daß die Indianer kaͤmen / vnd ſich gegen jnen freund⸗ 


lich erzeigeten / ſolten ſie dieſelben wol tractiren vnd alle Freund⸗ 
ſehafft erweiſen / doch in dem allen ſich vor jhnen fleiſſig hůten / vnd 
wol auffſehen / damit jhnen noch den Chriſten kein Schaden zuge⸗ 
fügt würde. Darnach ruͤſtet er ſich widerumb fort zu ziehen / nam 
die obgemelte drey Perſonen / als Vrſacher dieſes Todiſchlags / 
nemblich den Franco Ryo, den Prieſter lo hann Pabon, vnd Er- 
nandum, mit jhme hinab: Vnd ale fir wollen auff ſein / kame ein 
Oberſter von den Liembus, der huß Zuche Liemi, dieſer war 
Kran 10 der Chri⸗ 
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ir Vierdte Schiffart. | 39 | | 5 
der Chriſten groſſer Freund / aber nichts deſto minder muſte er mit ser rin I: 
den Indianern conſentirn / von wegen Weib vnd Kinder / auch Ehriſen IB: 
feiner Freunde halben: Der ſagte zu vnſerm Oberſten Hauptman St" | 
Eyolla, er ſolte die Chriſten alle mit jhme abwarts fuhren / dann es 3 
were das gantze Land auff mit aller Macht wieder ſie/ die wolten fie 2 
alle zu Todt ſchlagen / vnd auß dem Land vertreiben. Da antwor⸗ Warnung . 
tet jhme der Oberſter Hauptman Martino Dominigo Eyollas, 9 5 


Er wolte bald wiederkommen / fein Volck were ſtarck gnug wieder 

die Indianer / vnd ſagte darneben: Er Zuche Liemi ſolte zu den 
Chriſten ziehen / ſampt ſeinem Weib vnd Kindern / vnd allen ſeinen 
Freunden / oder auch wol mit alle ſeinem Volck / darauff verhieſſe 
ſhme Zuche Liemi ſolchem alſo nach zukommen. 
Nach dieſem fuhr vnſer Oberſter Hauptman Martino Do. Stefter 


„ ee ; fuhr nach 
minigo Eyollas das Waſſer Parana abwart / vnd lieſſe vns allein duc. 
f i res, 


zu Corp: Chriſti. 


Die Tiemibus bringen fuͤnffzig Chriſten mit 
verꝛaͤlherey vmb / die Chriſten verlaſſen Corp. Chri- 
mti, vnd fahren gen Buenas Aeres. 


ee Re. 


. N Ngefehrlich acht Tag hernach ſehickte Erſtgemelter In⸗ 
O daner Zuche Liemi einen von feinen Brüdern Suela- Sucapa an- 
Dpa genandt mit verꝛaͤtherey / vnnd begerte von vnſerm beds ohe 
Hauptman Anthonio Mendozza, er ſolte jhme 6. Chriſten mit ſien. 
Buͤchſen vñ anderer Ruͤſtung zu ſtellen / damit wolte er ſein Hauß⸗ 
Hhaab mit allen den feinen zu ons bringen / vnd hinfuͤro bey ons woh⸗ 
nen / vnd ließ darneben anzeigen: daß er ſich für den Tiembus ſehr 
foͤrchtete / vnd konte ſonſten feine Sachen nicht wol ſicher herauß 
bringen: vnnd erzeigete ſich in Summa dermaſſen / als wann er 
es gat gut mit vns meinete: ſagte uns auch zu / Er wolte Provjand 
vnd alle andere notturfft ons vherfluͤſſig mit ſich bringen: 5 5 
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| 40 Vierdte Schiffart. 
All ſolch ſein zuſagen / ware alles Buberen vnd Betrug. Darauff jh⸗ 
1 beben un meonfer Haupimanniches Mann / ſondern Fuͤufftzig wol zu ge⸗ 
riembus. ruͤſter Spanier / ſo mit Wehren / Buͤchſen vnd anderer Munition 

nach aller notturfft verſehen / zugegeben: Doch ihnen dabey mit als 

lem Fleiß eingebunden vnd befohlen / daß ſie fleiſſig auff ehen vnd 
Sam. jrer ſonder lich wol warnemen ſolten / damit fie von den Indianern 
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1 keinen Schaden nemmen. Nun war aber von ons Chriſten zu die⸗ 
„ fen Tiembus nicht ober ein halbe Meil wegs: Als nun dieſe vnſere 
90 Fuͤufftzig Mann zu ihren Haͤuſern auff den Platz kamen / traten 
90 0 Hudgs Kuß. die Tiembus zu jhnen / gaben jhnen einen falfchen Judas Kuß / 
1 14 brachten jhnen auch zu effen Fiſch vnd Fleiſch: in dem nun die 
EN 9 Chriſten alſo geffen/ blatzeten die Freund vnd andere Tiembus,, fo 
= bey jhnen waren / auch alle die / ſo verborgen in den Haͤuſern vnd 
ee o Chuſen auff dem Feld waren / auff dieſe go. Männer / geſegneten jhnen 


>>] 


vatge das effen dermaſſen / das ihrer keiner ( außgenommen ein einiger 


bracht. 
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Su 


Knab Caldero genandt / welcher jhnen entrunnen) darvon kam. 
Mberzogen vns darauff in 0000. Mann ſtarck / belegerten on 
Corp Chi fern Flecken / darinnen wir lagen 14. Tag aneinander / vermein⸗ 
ten vns gentzlich vnterzutrucken / wehrete doch Gott der Allmaͤch⸗ 

tige / vnd ſtewrete jhrem fürnemen. Sie hatten ihnen lange Spieß 

gemacht von den Rapiren / ſo ſie von den Chriſten hatten zu wegen 
gebracht / vnd mit denſelben ſie gegen vns ſtachen vnd ſich wehre⸗ 
Geſtürmet. fen / lieffen Tag vnd Nacht Sturm an: Sie konden doch damit 
nichts auß richten / oder vns abgewinnen. Es begab ſich auff den 
vierzehenden Tag / daß dieſe Indianer in der Nacht emen ernſtli⸗ 

in chen Sturm anlieffen / vnd mit aller Macht auff vns trangen/ 
ll auch vnſere Haͤuſſer verbrenneten / in dem lieffe vnſer Hauptman 
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„ 5 4 Anthoni Mendozza mit einem Schlachtſchwerd zu einem 
7 besagen. Thor hinauß. Nun kunden allda etliche Indianer verborgen / daß 
1 man ſie nicht konde ſehen / als er nun zum Thor hinaus kam ſchuſ⸗ 
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ö bald Todt zur Erdenffel. ER 1 7 
Weil aber dieſe Indianer nichts chr zucſſn baten ; 115 


fen diefe Indianer ihre Spieß durch den Hauptman / daß er als 
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41 


tn ſie ſich allda nicht lenger auff alten / muſtẽ derhalben mit ihrem ehen. 


Laͤger wieder auff brechen / vnd zogen daruon. 


Nach dieſem kamen vns zu zwey Brigantin Schifflein / wel⸗ 1955 Sf 


che vns vnſer Hauptman Don Martino Dominigo Eyollas , 


von Buenas Aeres auß / mit Prouiand vnd aller notturfft beladen g rt 
zuſande / damit wir vns mit demſelben biß auff ſeine Zukunfft ent⸗ 

halten mochten. Deſſen waren wir gar froh / hingegen aber wurden 

die / ſo mit den zweyen Brigantinen zu ons kamen / wegen der vmb⸗ 
kommenen Chriſten / ſehr trawrig. Darauff beſchloſſen wir zu bey⸗ 

den theilen / vnd ſahe vns für das beſte an / daß wir nicht longer allda 1e Corp. 
in dieſem Flecken Corpos Chriſti bey den Jiembus blieben / fon? Chriſi. 
dern fuhren das Waſſer ſamptlich abwartz / vnnd kamen gen Bue- Kommen im 
nas Aeres zu vnſerm Oberſten Hauptman / Martino Domini- i 
go Eyollas: Deſſen erſchrack er ſehr / war auch wegen deß erlegten Chriten 
Volcks her zlich bekuͤmmert / wuſte auch nicht / wie er jhme thun / wal ſe ol 
oder was er mit vns anfangen ſolte / So hetten wir auch Fein Pros een anfange. 
uiand mehr. 


Ein Schiff mit friſchem Volck kompt auß Hiſpa⸗ 
nien zu S. Katharina / ſchiffen mit einer Gallen | 
U Dan. 
„„ CAP 39. | 
XS Ach dem wir alſo biß an den Fünffte Tag zu Buenas Ae⸗ 
res waren / kame vns ein kleines Schiff Carauello ge⸗ 
V nand auß Hiſpania / vnnd brachte vns newe Zeitung / daß 
nemlich ein Schiff ankommẽ were in S. Katharina / deſſen Haupt⸗ 
man hieſſe Allunzo Gabi ero, der brechte mit jhme auß Hıfpania 
zweyhundert Mann. Als bald nun vnſer Oberſter Hauptman 1 Kacha⸗ 
ſolche newe Zeitung hatte vernommen / ließ er von den zweyen klei⸗ ana beybra⸗ 
nen Schiffiein ein Schiff / das war ein Galleen / zurichten / nnd 
ſchickete es mit dem erſten nach S. Katharina in Braſilia, das 
ligt zoo. Meil von Buenas Aeres, vnnd ordinirte darzu einen 
. | ne Haupt⸗ 
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42 Vierdte Schiffart. 

— 7 95 zu. Hauptman Gonzallo Mendozza genandt / der ſolte das Schiff 
regieren / vnnd beuahl jhme darbey / wann er zu S. Katharina zu 
dem Schiff kaͤme / ſo ſolte er in das eine Schiff Prouiand laden 
von dem Reiß / Mandeoch, vnd andere Speiß mehr / was ihne für 
gut anſche. 

Darauff begerte dieſer Hauptman Gonzallo Mendozza 
. vnſern Oberſten Hauptman / Martino Dominigo Eyollas, 
nach S. Ka· Er ſolte jme ſechs gefallen von Kriegsleuthen / auff welche er ſich 

Bon perlaſſen doͤrffte / zugeben / das ſagte er jhme zu: Alſo nam er mich 

vnd 6. Spanier / auch ꝛ0. andere Perſonen von Kriegsleuthen / vnd 

Schiff lein zu ihm 

In deme wir nun von Buenas Aeres hinweg fuhren / kamen 
wir in einem Monath zu S. Katharina: Allda fanden wir der ob⸗ 
gemelte Schiff / ſo auß Hiſpama kommen waren / vnd den Haupt⸗ 
man Allunzo Gabre: o, mit allem feinem Volck / vnd erfreweten 
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Kommen zu 


S. Katha⸗ vns ſehr / blieben auch allda zwey Monath / vnd luden vnſere Schiff 
BR von Reiß / Mandeoch, vnd Tuͤrckiſchem Korn gar voll / daß wir 
auff beyten Schiffen nicht mehr mochten mit fuͤhren. Demnach 


wir nun mit beyden Schiffen ſampt dem Hauptman Allunzo 
Gabrero vnnd allem ſeinem Volck / von S. Katharina hinweg / 
Schier auff Buenas Aeres zuſchiffeten / vnd an aller Heiligen Abend / biß 
Acres. auff 20. Meil zu dem Fluß Parana fommen wahren / kamen zu 
Nacht die zwey Schiffe zuſammen / da fragete einer den andern / 
ob wir auff dem flieſſenden Waſſer Parana weren / So ſagte vn⸗ 
Gebrauch ler Schiffer / wir weren auff dem flieſſenden Waſſer / der ander 
der Schiff Schiffman aber ſagte / wir weren auff 20. Meil wegs dauon. 
leu. Dannſo offt auff dem Meer 20. oder mehr Schiff miteinander 
fahren / ſo kommen ſie alle mal / wann die Sonn vntergehen will / 
zuſammen: Als dann fragen ſie einander / wie weit ſie Tag vnnd 
Nacht gefahren ſeyen / vnnd was ſie fuͤr einen Wind die Nacht ne⸗ 
men / damit ſie nicht von einander kommen. 
ee Dieſes flieſſende Waſſer Parana Waſſu, iſt an der Lucken 
ſchreibung. 30. Meil breyt / vnnd weret ſolche Breite Jo. Mell / biß = man 
| ompt 
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Dierdte Schiffart. 43 


kompt zu einem Haffen / der heiſt S. Gabriel / allda iſt es is. Meil 
breyt. Nach dieſem allen ſprach vnſer Schiffer widerumb das an⸗ 


der Schiff an / ob es jhme wolte nachfahren / aber der ander Schif _.. J 

fer ſagte: Es were jetzt ſchon Nacht / er wolte derhalben auff dem hen 188 
Meer bleiben / biß auff den Morgen fruͤhe / dann er bey Nacht nicht 1% It 5 

an dem Lande zu fahren moͤchte. Vnd war dieſer Schiffer etwas 2 
verſtendiger zum fahren / dann der vnſer / wie hernach zuuernemen. * 
Darauff fuhr vnſer Schiffer fein Straſſen / vnd verließ das ander 7 

R N 6 
Leiden Schiffbruch / etliche kommen zu Land gen 8 

S, Gabriel, von dannen zu B. Aeres, vnnd ſchiffen 3 

905 nach Aſſumption. 3 

En | 1 1 ̃ | I 
er ee 4 
O ſchiffeten wir die Nacht / vnnd hatten groffen Sturm⸗ ö 3 

2 . wind auff dem Meer / alſo daß wir vmb 12. oder i. Vhr ge⸗ 2 
gen dem Tag / ehe wir vnſern Ancker außwarffen / kunden 2 

das Land ſehen. e 5 W | IE 
Demnach war das Schiff ans Land geftoffen/ vnd hatten 2 

wir doch noch wol eine gute Meil wegs zum Land: Alſo wuſten 1 I 
wir kein ander Mittel / dann daß wir Gott den Allmaͤchtigen an⸗ Shit 3 
rufften / daß er vns wolte gnedig vnd Barmbergig fein. In der N: 
ſelben ſtund wurd vnſer Schiff in tauſend Stuͤck zerſtoſſen / vnd NP: 
eertrancken 15. Mann / vnnd Sechs Indianer. Etliche kamen wende, 5 
auß auff groſſen Holtzern / Ich vnd andere Fuͤuff Geſellen kamen dan af 3% 
auß auff dem Segeldaum. Aber von den 15. Perſonen / kundten baum dar⸗ 5 
15 keinen Todten finden / G Ott erbarme fich in Gnaden vnſer | | 5 
e 1 . 25 
Darnach muſten wir die o. e ee hat⸗ Ir 
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Vierdte Schiffart. 


ten alle vnſere Kleider im Schiff verlohren / wie dann auch die 
Speiß / vnd muſten wir vns nur behelffen mit den Wurtzeln vnnd 
Fruͤchten / ſo wir in den Feldern fanden / biß daß wir kamen zu einem 
Port oder Haffen / S. Gabriel genand / allda fanden wir das vor⸗ 
genande Schiff mitſeinem Hauptman / welches 30. Tag vor vns 
ankommen war. 

Nun hat man ſolchen vnſern Zuſtand / vnſerm Hauptman 
Martino Dominigo Eyollas in Buenas Aeres angezeigt / der? 
ſelbe ſampt ſeinen Leuthen war vmb vns gar ſehr betruͤbt / dann ſie 
hielten gaͤntzlich darfuͤr / wir weren alle geſtorben: Lieſſen ons dero⸗ 
wegen etliche Meß fuͤr vnſere Seel leſen. 

Nach dem wir nun in Buenas Aeres ankamen / ließ vnſer 
Oberſter Hauptman Eyollas vnſern Schiff Hauptman ſampt 
dem Pillotten oder Steurman fuͤr ſich beruffen / vnd wann nicht 
Sic ſo groſſe Fuͤrbit fur jhne were vorhanden geweſen / hette er den Pil⸗ 

llotten laſſen hencken: So muſt er aber . Jar lang auff dem Schiffs 
lein Brigantin ſein. - 
Da nun das Volck in Buenas Aeres alles beyeinander war / 
S ing mandirte vnſer Oberſter Hauptman / daß man die Rennſchiff⸗ 
hinauf. lein fertig machen ſolte / nam das Volck alles zuſammen / verbren⸗ 
net die Schiff vnd verwahrete das Eiſſengeſchir / als dann fuhren 
wir wiederumb das Waſſer Parana auffwarts / vnd kammen ent⸗ 
lich zu vorgemelter vnſer Stadt / Noſtra Signora d Aſſum- 
Kommen ption: da blieben wir zwey Jar lang / vnnd warteten allda weitern 
wieder u. Beſcheid von der Ray. May. 


Aſſumptiõ. 
Aluaro Nuguez,fompt auß Hiſpanien zu S. Ka⸗ 
tharina / vnd letzlich gen Aſſumption mit zoo. Hiſpa⸗ 
niern / wird Gubernator. 


Scelmeß. 


CA Fe 3 A 


N dem kame ein Oberſter Hauptman auß Hiſpania / der 
hieß Aluaro Nugucz Gabeza de Vacha, ſolchen Haupt⸗ 
man 
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Vierdte Schiffart. 45 
man ordinierte die Kaͤyſ. Maͤyeſt. mit 400. Mann / vnnd o. 
Pferden auff 4. Schiffen / darunter 2. groffe vnnd 2. Carauella 
waren. Nota: Fran: Lopez; Cap. 8 9. ſchreibt / daß dieſer Aluaro 
Nuguez, Anno 1541. mit 400. Soldaten vnd 46. Pferd / von der 
Kaͤy. May. nach Rio della Plata geſand ſey: Nun iſt er / wie hie; 
nacher zuſehen / s. Monath auff dem Weg geweſen / alſo daß er erſt 
Anno 1542. zu Aſſumption ankommen iſt. g 

Als nun dieſe 4. Schiff zu einer Porten oder Hafen in Bra- 
ſilia, die da heiſt V ieſay; oder S. Katharina ankommen / allda 
wolte er Prouiand laden: Vnd als der Hauptman zwo Carauel 2.Carauel 
la hey acht Meyln / von gemelter Port nach Prouiand außſchi⸗ 5 
ceket / iſt ein ſolcher Sturm an ſie kommẽ / daß ſie beydeim See oder 
Meer haben bleiben muͤſſen / vnd iſt anderſt nichts daruon kommẽ / 
dann die Leuth / ſo darauff geweſen. | | 
Als ſolehes der Oberſte HauptmanAluaro, jnnen wurde / Ziehen vber 
doͤrffte er ſich mit den andern zweyen groſſen Schiffen nicht mehr 
auffs Waſſer wagen / ſonderlich weil ſie nicht ſehr gut / lieſſe ſie der⸗ i 
halben zerbrechen / vnd kame vber Land nach Rio della Plata, biß er Schif: 
letzlich zu vns kam in die Stadt Noſtra Signora d Aſſu mption, „ Man, 
vnd bracht mit jhme von den 40 o. Mannen noch zoo. Die andern n 
hundert aber waren vor Hunger vnd Kranckheit geſtorben. 15 

Dieſer Hauptman iſt d Monath lang vnter wegen geweſen⸗ 
vnd iſt von der Stadt Aſſumption biß zu dem Flecken oder Haffen 
S. Katharina z oo. Meil. Nota: diß muß von dem nechſten Weg 
verſtanden werden / deñ von Aflumption; den Fluß hinab biß anß 
Meer / ſeind 334. Meil / vnnd dann biß S. Katharina 300. So 
bracht Aluaro Nuguez mit ſich auß Hiſpania ſein Gubernation leer, Na- 
von der Kay. May. vnd begerte derowegen / daß vnſer Hauptman fer N 
Martino DominigoEyollas, jhme ſein Gubernation vbergebe /o 
vnd ſolte jhm alles Volck vnderthaͤnig ſein / darzu war der Haupt⸗ 
man MartinoDominigoEyollas, vnd das Volck alles willig vnd 
gehorſam / doch mit der Beſcheidenheit / daß er Aluaro Neguez et⸗ 
was darumb auffzeigte/ daß er e von hochernente Kay. 
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46 Vierdte Schiffart. 

Maͤh.erlanget oder su wegen gebracht hette / ſolches aber konte die 
Gemein nicht herauß bringen / ſondern allein die Pfeffen / vnd 2. 
oder 3. Hauptleuth: Wie es aber mit dieſem Hauptman ergangen / 
werdet ihr hernach hoͤren. N 


Der Gubernator helt Muſterung / vnnd ſchickt 
Schiff das Waſſer Binauffiwarg/ zu den Surucuſis vnnd 
A chłeres, deren Oberſten ſie gehenckt. 


G 


Volck eine Muſterung an / da fande er in allem soo. 
Mann / er machte auch zu dieſer zeit mit Martino Domi⸗ 
nigo Eyolla Bruͤderſchafft / vnnd wurden geſchworne Bruͤder / 
daß alſo er Eyollas, nicht minder als zuuor hin / mit dem Volck zu 
9. Schiff ſchaffen vnd zugebieten Macht hatte / darauff lieſſe der Guberna- 
sus tor neun Rennſchifflein zu richten / vnnd wolte das Waſſer Para · 
bol auffwarts fahren / ſo weit er kund. Er ſchickte aber in dieſer 
fahrn e zeit / ehe dann die Schiff zubereitet worden / 3 Brigantin Schiff⸗ 
ahren bins FIT e g Br 
auff. lein mit 115. Mann zuuorhin / die ſolten fo weit ziehen / als ſie kun⸗ 
ten / vnd Indianer ſuchen / die Mandeoch vnd Tuͤrckiſch Korn / 
Anthonio das iſt / Meiß / hatten. Auch ordnete er jhnen zu zween Hauptmaͤn⸗ 
Diego Ta- ner / der eine hieß Anthonio Gabrero, der ander aber Diego Ta- 
ane Beling | 
Saucen Die kamen erſtlich zu einer Nation / die heiſt Surucufis,diefe 
halten Tuͤrckiſch Korn / vnd Mandeoch, auch andere Wurtzeln / 
als Mandues, ſeind den Haſſelnuͤſſen gleich / haben aueh Viſch vñ 
Fleiſch. Die Männer tragen in den Segen einen blawen groſſen 
Stein / wie ein Pretſtein / die Weiber aber gehen bedeckt mit jhrer 
Scham. 
Bey dieſer Nation lieſſen wir vnſere Schiff / vnnd etliche 
vnſerer Geſellen dabey / damit fir dieſelben verwahreten / vnd zogen 
| wir 


Muſterung 
ſeind 800, 
Mann. 


* Nn ſtellete dieſer erſtberuͤrte Aluaro Nuguen vnter allem 
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| Vierdte Schiffart. 47 
wir als dann in das Land hinein 4. Tage lang / allda fanden wir eis 
nen Flecken / der gehoͤret den Carios zu / die wahren ungefährlich 
3 ooo. Mann ſtarck / alſo namen wir Relation vom Land / vnd ſie 


r 


NS, 


AREA 


gaben uns guten Beſcheid / darnach kehreten wir widerumb zu den Kehren wie 


Schiffen / vnd fuhren das Waſſer Para bol abwarts / vnnd kamen ur 


zu einer Nation / die heiſt Achkeres. Bey dieſen fanden wir einen Achkeres. 


Brieff von vnſerm Oberſten Aluaro, derſelbe Brieff lautet da⸗ 


hin: Man ſolte den Oberſten Indianer allda / Achkeres genand / Achkeres 


ee 


Solo 


e 
2 


8 berſt 
hencken: Solchem Mandat kam vnſer Hauptman vnuerzuͤgen⸗ Hauer 
lich nach / darauß aber hernach ein groſſer Krieg erwachſen / wie ener. 


hernacher zuuernemen. 
Wie nun ſolches ergangen / vnnd ermelter Indianer ſeinen 
Todt ſolcher Geſtalt nemen muſte / zogen wir nachmals das Waſ⸗ 
fer abwarts / zur Stadt Alſumption, vnd zeigten vnſerm Oberſten 
Aluaro an / was wir dieſe Reiß außger qchtet vnd geſehen hetten. 
Dabero vnd Caros ruͤſten ſich wieder die Chriſten / 


Dabero wird erobert. | 


Baar) 33. 


a Arnach begerte vnſer Gubernator von dem Oberſten 
Indianer / ſo in der Stadt Alumprion wohnet / daß er 
O ojpme ꝛdoo. Indianer ſolte zu ordnen / die mit vns Chriſten 
das Waſſer auffwartz zuͤgen. 
Darauff erbotten fich die Indianer gutwillig / ons in allem 
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vnſern begern gefällig vnd gehorſam zu fein. Sagten doch darne⸗ Ehrifen. 


ben / vnſer Oberſter Haupt man ſolte fich zuuor wol beſinnen / ehe er 
in das Land zuͤge. Dann das gantze Land Dabero vnnd Caros 
were mit aller Macht auff / wieder die Chriſten zu ziehen. Dann 
derſelben Oberſter Dabero ſey deß Ach keres, welcher von den 
Cbhriſten gehenckt worden / Bruder / vnnd begere ſolchen Todt mit 
allem Ernſt gegen den Chriſten zu rechen. He 
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48 Vierdte Schiffart. 

Alſo muſte auff ſolchen gegebenen Raht vnſer Hauptman 

dieſe Reiß vnterwegen laſſen / vnd ſich darfür wieder feine Feind 
ruͤſten / vnd gegen diefelben ziehen: Derhalben accordierte er mit 
e feinem geſchwornen Bruder Martino Dominigo Eyollas, daß 
120. Chet; er 400. Chriſten / vnd2000. Indianer ſolte zu ſich nemen / vnnd 
fen vnd ieder die erſtgemelten Dabero vnd Carios außziehen / dieſelben 


De wie durchauß verjagen / zuuerhoͤren vnd außzutilgen. 

5 Solchem Beuelch kame acdachter Eyollas mit allem fleiß 
nach / vnd zoge mit dieſem Voſck auß der Stadt Aſſumption, vñ 
kame gegen dem Feind / vnd heſſe erſtlich dieſen Dabero in namen 
d Kay. Maͤy. zum Frieden vermanen: Aber er wolte ſich daran nit 
kchren / noch guͤclich einlaſſen / dann er hatte ſehr viel Volcks bey 
ein ander: Vnd feinen Flecken ſehr ſtarck mit Steckaden / das iſt / 
cin Zaun von Holtz / drey fach vmd vnnd vmb verwahrt / ſie hatten 
auch ſehr viel groſſe vnd weite Gruben / von denen erſtk ürglich hie⸗ 
vor (in 21. Cap.) geſagt worden / darumb gemacht aber wir hatten 
ſolches alles zu vorhin außgeſpehet. 

8 Alſo lagen wir biß auff den 4. Tag / che dann wir ihnen ab⸗ 

bero. ſggten / vnnd den vierten Tag fielen wir 3. Stund vor Tag in den 
Flecken / erſchlugen alles / was wir darin fanden / vnnd fiengen viel 
Woiber / daß ward vns ein groſſer Behelff. 

16. Ehriſten In dieſem Schar muͤtzel ſeind 16. Chriſten vntergangen / 

dawer vnb · auch jhrer viel von vnſerm Volck beſchediget worden / ſo ſeindauch 

tommen. der Indianer auff vnſer ſeyten nicht wenig blieben / dann es wahren 
auff der Dabero ſeyten biß in 3000. todtblieben. | 

1 Nach ſolchem ſtunde es nicht lang an / da kame der Dabeto 

genommen. mit ſeinem Volck / vnd begerte Gnad an vns / vnd baten darneben / 
wir ſolten jhnen jhre Weiber vnnd Kinder wieder geben / ſo wolte 

hingegen er Dabero vnnd fein Volck ons Chriſten auch 
dienen vnd vnderthaͤnig ſein. Ein ſolches muftejbne 
vnſer Hauptman nach der Kay. Maͤy. 
Btuelh zuſagen. 
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Vierdte Schiffart. 5 3 

' Aflumption beſetzt / ſchiffen den Fluß Parabol = 
phltnauff / kommen zu Monte Fernando, Paiembos, 3 
Baſcherepos vnd Surucuſis. | 5 
0 GA. 34. | | 

1 88 

nun dieſer Frieden gemacht ward / fuhren wir wieder das BE 
Waſſer Parabol abwartz / vnd kamen zu vnſerm Oberſten hl 
Hauptman Aluaro Nuguez, Cabeza di Vacha, vnnd 0 

zeigten jßme an / wie es ons ergangen war: Darauff ward er 8 
bedacht / ſeine zuvor fuͤrgenommene Reiß zu volbringen / vnd be⸗ |) I 

gerte von Dabero, ſo jetzt zu friden geſtellet war / daß erjhme 2000. 2000. qu. 8 
wolgeruͤſter Indianer / die mit jhme zuͤgen / zugebe / deſſen waren bande N . 

ſie willig / vnd erbotten ſich allezeit vns gehorſam zuerſcheinen. Er Chriſten. el: 
begerete auch an die Carios, daß fie neun Rennſchifflein laden 1 
ſolten / als nu ſolches alles fertig war / name er von den soo. Chris aſſ ono. 2 

ſten oo. Mann zu ſich / die andern zoo. aber lieſſe er in der Stadt Chen 3 
Alſumption, vnd ordinirte denſelben einen Hauptman / genandt er. 2 
lohann Saleuſſer. ö — 1 
Darauf fuhre gemelter onfer Hauptman Aluaro mit den dar par '$ 
‚soo. Chriſten / vnd2000, Indianer das Waſſer Parabol auffz daha - 11 3 
wartz vnd hatten die Carios mit ſich ss. Canoen oder Nachen / wir 3:.Canoas DE 
Cuhriſten aber hatten 9.Brigantin Schiff / vnd in jedem 2. Pferd: a an. 8 
aber man lieſſe dieſe Pferd die ro. Meil durchs Land gehen / vnd a. Pfade. 2 i 
fuhrenwwir auff einem Waſſer biß zueinem Berg / der heiſt Monte mandor- Sr 
S.Fernando. Allda namen wir die Pferd in die Schiff / vnnd s > 
fuhren von dannen / biß daß wir zu vnſern Feinden den Paiembos 2 
| kamen: Aber fie harꝛeten vnſer nicht / ſondern flohen mit Weib 
vnd Kind als bald darvon / vnd verbrenneten zuvor jhre Haͤu⸗ 
ſer. Darnach zogen wir mit einander 100. Meil wegs / daß wir 71 
kein Volck fanden / nach dieſem aber kamen wir zu einer Nation / N 
deren Voͤlcker heiſſen Balcherepos, die haben Fifch vnd Fleiſch / Panerepos 3 
it ein groſſe Nation / vnnd vber 100. W. ck die haben ſehr 3 
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30 Vierdte Schiffart. 
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viel Canoen der Zillen / darvon nicht zu ſchreiben: Ihre Weiber 
haben bedeckte Scham. Dieſe wolten nicht mit vns reden / ſondern 
lieffen darvon. | 

Von dannen kamen wir zu einer Nation / die heiſt Surucu⸗ 
ſis, vnd iſt von den Bafcherepos o. Meil / die empfiengen vns 
gar freundlich: dieſer Surueufen wohnet vnd hauſet jeglicher fuͤr 
ſich ſelbſt mit feinem Weib vnd Kindern: Die Maͤnner haben ein 
Rund Scheiblein von Holtz / wie ein Bretſtein / ſo jhnen am zipffel 
deß Ohrs hanget. 

Die Weiber haben einen grawen Stein von Chriſtallen 
herauſſen im Lefftzen / der iſt dick vnd lang / als ein Finger / ſeind 
ſchoͤn / vnd wandeln gar Mutternacket. 

Die haben Tůrckiſches Korns / Mandech, Manduis, Pa- 
lades, Fiſch vnd Fleiſch gnug / iſt ein ſehr groſſe Nation. 

Vnſer Hauptman ließ ſie fragen nach einer Nation / die 
heiſt / Carchacaris, deßgleichen nach den Carios, ſie kunden ihnen 
aber von den Carchacaris nichts anzeigen / von den Carios aber 
meldeten ſie / ſie weren in jhren Haͤuſſern / es ware aber nichts. 

Darauff befahl vnſer Hauptman / daß man ſich ruͤſten ſol⸗ 


te / dann er wolte ins Landt ziehen / vnd ſolten 150. Mann allda bey 


den Schiffen bleiben / denen ließ er Proviand auff 2. Jahr / vnd 
name zu ſich die 3 Jo. Chriſten / auch die s. Pferd / vnd 2000. In⸗ 
dianer oder Carios, ſo von der Stadt A ſſumption mit vns auß⸗ 
zogen: Vnd zogen wir alſo ins land / richtetẽ aber nit viel auß / dann 
vnſer Oberſter war nicht der Mann darnach. So waren jhme 
auch die Haupileuth vnd Knecht alle feind / wie er ſich dann auch 
fandſelia gegen dem Kriegsvolck erzeigete. 8 
Alſo zogen wir 18. Tag lang / daß wir weder Carios, noch 
andere Menſchen fanden / hatten auch nicht viel Proviand mehr / 
derhalben muſte vnſer Hauptman mit ons wieder zu ruck zu den 
Schiffen ziehen. Vnſer Oberſter aber ſchickete einen Spanier / 
acnandt Francifco Riff ere, mit andern zehen Hiſpaniern geruͤſt 
fort hinan. Walter befahl er jpnen / ſi ſolten 10. Tag lang 55 
reiſen: 
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. Vierdte Schiffart. En 
reifen: Vnd were es ſach / daß fieinfolcher Zeit kein Volck finden / 8 


ſollen ſie wieder zu ons zu den Schiffen keren / allda wir dann jh⸗ . 9 
rer warteten. Da funden ſie eine groſſe Nation der Indianer / die SE 
haben auch viel Tuͤrckiſches Korns / Mandech, vnd andere Wur⸗ IE 
tzel mehr / die Spanier aber dorfften ſich nicht ſehen laſſen / kehre⸗ 9 


ten der halben wieder zu ons / vnd zeigten ſolches dem Oberſten ches 8 


Haupman an: Nun wolte er nur wieder ins Landt / vnd daſelbſt IE. 

hin ziehen / vnd muſte es doch Waſſers halb / welches jhne dann ver⸗ 35 
hinderte / vnterlaſſen. 8 I) & 
Ernando Rieffere ſchiffet den Fluß hinauff 0 

5 warts / kompt zu Guebuecuſis vnd f Is 
n Achkeres. f 2 
0 CAP. 35. 55 

N e 8 Ms 

Aach verordnete er ein Schiff mit so. Mannen / vnd | N 

>) Rellet vns einen Haupman Ernando Rieffere, genandt / Eimando . 

oynd ſchicket vns das Waſſer Parabol auffwartz eine Na⸗ fire: mic 1 SE 
uon zuſuchen / die heiſt Scherues, daſelbſt ſolten wir ins Landt ge⸗ da 8 
hen / zwen Tag vnd nicht lenger / jhme als dann Relation von dem warz. 0 2 
Landt vnd denſelben Indianern bringen. I: 
Da wir den erſten Tag von jme außfuhren / kamen wir auff 81 

4. Miil auff dem andern Land liegend / zu einer Nation / die heiſt — 3 
GQuebuecuſis, die wohnen in einer Inſul / welche vngefehr 30. Guebuecu- 3 
Mieil weit iſt / vnd fleuſſet darumb das Waſſer Parabol, dieſe ha⸗ m: 
be zu eſſen Mandeoch, Mais, Manduis, Padades, Mandepore, | 55 
Porpe Bachkeka, vnd andere Wurtzeln mehr. Item Fiſch vnd Im. | | IN: 
Fleiſch / ſo ſeind Mann vnd Frawen geſtalt / wie die vorgenande e | 9: 
Fiurucuſis Diefin Tag blieben wir bey jhnen/ vnd den andern gu, 0 5 
hernach waren wir wieder auff / ſo zogen mit ung von dieſen India⸗ Weg. ) | 05 

nern 10. Canoa oder Nachen / vnd wieſen uns den Weg / fingen — 12 


Wlldbreth alle Tag zwey mal / deß gleichen auch Fiſch / damit ſie 
vs verehrcen. . | | 
oe G j Auff 
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Vierdte Schiffart. 


Auff dieſer Reiß waren wir 9. Tag / vnd kamen als dann zu 
Achkeres der Nation / Achkeres, alda iſt ſehr viel Volcks bey einander / ſeind 
50. Menu. Mann vnd Frawen lange vnd groſſe Leuth / dergleichen ich in gan 
tzen Rio della Plata nicht geſchen / vnd ſeind dieſe Achkeres 36. 
Meil von den nechſtgedachten Surucuſis, haben anders nichts zu 
eſſen / dann Fiſch vnd Fleiſch / vnnd gehen die Frawen mit der 
Scham bedeckt. | 
Bey dieſen Achkeres blieben wir einen Tag lang ſtill lies 
gen / da kehreten gemelte Surucuſis mit jhren zehen Canaen wies 
der heim zu jrem Flecken. Darnach begerte vnſer Hauptman / Er- 
nando Rieffere an die Achkeres, fie ſolten vns den Weg weiſen 
zu den Scher ues, deſſen waren ſie willig / vnd zogen mit s. Canoen 
von jhrem Flecken mit vns / vnd fiengen alle Tag zwey mal Fiſch 
vñ Fleiſch / damit wir zueſſen gnug hetten / warumb aber dieſe Nas 
tion Achkeres genand wird / it die Vrſach. | 
5 1 15 | Ach keres iſt eingroſſer Fiſch / der hat gar ein harte Haut / 
| daß man jhne mit keiner Waffen kan wund hawen / noch mit den 
Indianiſchen Pfeiln ſchieſſen / vnnd thut den andern Fiſchen ſehr 
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viel Schadens: Seine Eyr oder Rogen / welchen er auff das Land / 
ungefährlich auff zwen oder 3. Schritt vom Waſſer legt / reucht 
gleich als ein Bieſem / vnd iſt gut zu eſſen. An dieſem Fiſch iſt der 
Schwantz am beſten / iſt auch ſonſten an jme ſelber nicht ſchaͤdlich / 
vnd wohnet allezeit im Waſſer / bey vns in Teulſchland helt 
man es füͤr ein ſchaͤdliches vnd gifftiges Thier / 
vnd nennet es ein Crocodill. 


2 
SE) 


8 


x are E ou U Oos 
E —Y — 
2 2 Ma, Vs 
at DE 2 e 
* n Sc a f *. 


1 


＋ 


EEE 


= 


< 


TENPNEINEITEN) 


EAR 


STAR SEIEIETEN 


ACRLDLRAAR 


„ BE 


9 lg 


1 


4 

do 

W 
22 


» 


— 


— 


Bere) SER 8 88 eee = CET SC eee ee e d 
7 ER 


N N A 2 ooN E 1 4 2 i At ol HE SEINEN 


u ne en Ion! * 


775 1710 r 
3 


N Vierdte Schiffart. 5: 


Kommen zu den Scherues, da ſie gar ſtatt⸗ 
lich empfangen vnd wart 
werden. 


Cap. 36. 


* 


Ach ſolchem kamen wir den 9. Tag nach vnſerm vor zug 
zu den Scherues, dahin man von den Ackeres 36. Meil 36. Mel 
Gy rechnet: Dieſes iſt ein ſehr groſſe Nation / es waren aber 
noch nicht die rechten / bey denen der Koͤnig wohnet. Dieſe Scher. gaben Ke 
ues aber / zu denen wir damahls kamen / tragen Knebelbaͤrt / vnd bebäy. 


haben einen runden Ring von holtz am Zipffel deß Ohrs hangen / 
vnd das Ohr iſt vmb den Ring von Holtz gewickelt / daß es gar 


> Diefe In⸗ 


wunderbarlich zuſehen iſt. Die Männer tragen auch einen brei⸗ diane Fynd 


ten Stein von blawen Chriſtall im Lefftzen / vngefaͤhrlich / wie ein gemahit 
Breiſtein formirt ſein mag / vnnd ſeind am Leib blawe gemahlt / 


von oben biß auff die Knie / vnnd ſihet auß / als wann mann Hoſen 


mahlete. Die Weiber aber feind auff eine andere Manier gemah⸗ 
let / auch blawe / von den Bruͤſtẽ an biß auff die Scham / gar kuͤnſi⸗ 


lich / ſie gehen Mutternacket / vnnd ſeind ſchoͤn auff ihr Manier: 
Vergiengen ſich auch wol in dem finſtern. ER 


Bon dieſen Scherues blieben wir einen Tag ſtill liegen / vnd in... 


5 zogen hernach in dreyen Tagen 14. Meil biß wir kamen / da ihr . We. 


König wohnete / davon dann die Inwoß ner Scherues heiſſen / def 


fen Landt iſt nur 4. Meil weit: Er hat aber gleich wol auch einen 
1 Flecken am Waſſer Parabol liegen. eat: En 
Da lieſſen wir vnſer Schiff mit 12. Spaniern / die es ver⸗ vader 


wahreten / damit wann wir wieder zu ruck kaͤmen / wir vnſer Be⸗ die Schiff. 


ſchuͤtzung heiten. Befahlen auch den Schetues, ſo in dieſem Fle⸗ 


cken wohnten / ſie ſolten den Chriſten gute Geſellſchafft leiſten wie 
ſie dann auch thaten. r ee 
Soblieben wir 2. Tag lang im Flecken / macheten uns fertig 
auff die Reiß vnd namen zu vns / was 55 on noͤthen hatten / ir 
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54 Vierdte Schiffart. 


gen als daun vber das Waſſer Parabol, vnd kamen dahin / da der 
Konig Perſoͤnlich wohnet. f 


2 977 Vnd da wir auff ein Meilwegs hinzukamen / kame der Koͤ⸗ 
e Chu. nig von den Scherues vns entgegen mit ꝛ ooo Mann oder mehr / 
ſten. auff einer Heyd / Friedtsweiß: Der Weg darauff ſie giengen ware 
Didem 8. Sehrit breit / vnd durchauß mit Blumen vnnd Graß beſtrewet / 
beſtreuer. biß zu dem Flecken / alſo / daß man nit einen einigen Stein / Holtz 
blue, oder Strohe hette finden oder ſehen mogen / auch hatte der Ko⸗ 
ulıca. IE l 
nig ſein Muſica bey ſich / deren Inſtrumenta wahren gemacht / 
gleich wie bey vns die Schalmeyen: Hatte auch verordnet / daß 
| man zu dieſem mal auff beyden ſeyten Hir ſchen vnd andere Wild⸗ 
Igcht zur 


deten breth deß wegs hierumb jaget / nach dem fiengen ſie vngefuͤhrlich 
arge. 30. Hirſchen / vnnd 20. Strauſſen oder landu, vnd war ſolches 
fůrwar ſchr luſtig zuſehen. Als wir nun gar in jhren Flecken ka⸗ 
men / Lieſſe der Konig allemal 2. Chriſten in ein Hauß einfuͤriren / 
vnd vnſern Hauptman ſampt feinen Dienern in das Koͤnigliche 
Hauß / vnd ich war nicht weit von deß Koͤnigs Hauß einfurirt. 
Scheruss Darnach verſchuffe der Scherues Konig ſeine Vnderthanẽ / daß 
He ſie vns Ehriſten wohl ſolten tractirn / vnd vns alle Noiturfft rei⸗ 
chen / alſo hielt dieſer Koͤnig Hoff auff ſein Manier / als der grofte 
Herr in dieſem Sande, | 
Dantz vnd Mann muß jhme auch zu Tiſch blaſen / wann es ſein Gele⸗ 
ne genheit iſt / als dann muͤſſen die Männer vnd ſehonſten Frawen⸗ 
bilder vor jhme dantzen / ſolcher Dantz ware vns Chriſten ſehr wun⸗ 
derbarlich zu ſehen / vnd iſt dieſes Volck gleich den andern Scher- 
ues, darvon erſt Fürglich hievon gemelt worden. Ihre Walber 
machen groſſe Maͤntel von Baumwollen gar ſubtil / wie der 
Arras / darein ſie dann mancherley Figurn wircken / als Hirſchen / 
Strauſſen / Indianiſche Schaff / nach dem es eine kan: In ſolchen 
Maͤnteln ſchlaffen ſie / wañ es kalt iſt / oder ſitzen darauff / oder war 
zu ſie es ſonſt brauchen koͤnnen oder woͤllen. ua AT 
Dieſe Frawen ſeind ſehr ſchoͤn / vnd groſſe Bulerin / auch 
gar freundlich / vnd am Leib / als mich bedunckt / ſehr hitzig- 20 0 
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Vierdte Schiffart. %% ͤ 
Al.llda blieben wir J. Tag lang / in dem fragte der Koͤnig vn⸗ i N 
ſern Hauptman / was vnſer Begern vnd Meinung were / vnd wo | ‚Aller 
wir hinauß wolten darauff antwortete jhme vnſer Haupfman: Er l 
ſuehte Goldt vnd Silber / alſo gab jhme der Koͤnig eine Süberne 3 
Kron / die hatte gewogen anderhalb Marck ungefährlich. Item König DE 
ein Pleiniſchen von Gold / die iſt lang geweſen anderhalb Span / are 8 
vnd eine halbe Span breit / auch ein Bruſſelet, das iſt / ein halber den Haupt⸗ |) 5 
Har niſch vnd andere ſachen mehr von Silber / vnd ſprach darauff | * 
zu vnſerm Hauptman: Er hette weder Goldt / noch Silber mehr / Meldung 3 
dieſe obernante Stück aber harte er vor Zeiten in einem Krieg wie um 2 
der die Amazones crobert / vnd bekommen. „„ > 
Als er ſich von den Amazonibus hoͤren ließ / vnd von ihrem Wh 0 > 
groſſen Reichthumb meldete / waren wir deffen ſehr froh: Vnd er 2 
fragte als bald vnſer Hauptman den König / ob wir zu Waſſer N 9 E 
koͤnden zu denſelbigen kommen / vnd wie weit wir zu denſelbigen 5 : 
Betten. Darauff er vns zur Antwort gab / wir mochten zu Waſ⸗ 2 
ſer nicht dahin kommen ſondern muͤſten ober Landt ziehen / vnd het⸗ 2 
ten zwey Monath lang an einander zu reiſſen. 175 0 x 
Als wirfolchen Bericht von der Scherues König einge 0 5 
nommen harten / namen wir ons gaͤntzlich fuͤr / zu gemellen Ama. N: 
⁊onibus zu ziehen / inmaſſen hernach zuvernemen. f = 
Der Weiber Amazonum Beſchreibung / zie⸗ N 
bein die zu ſuchen: Kommen zu den Siberis N 3 
ee nd thus ſen. = 

Ä G 
Jeſe Amazonesfeind Weiber / vnd kommen ihre Min; rab 5 . 
Diner im Jahr 3. oder 4. mal zu jhnen / vnnd ſo ein Fraw Wa Ir): 
emit einem Knaben von jhrem Mann ſchwanger wird / 5 
ſehickt fie ſolches jhrem Mann nach der Geburt heim / iſt es aber a 
eim Meydlem / fo behalten ſie es bey jhnen / vnnd brennen jhme die 5 
e )%%ͤöͤͥͤöð;ÿÿỹꝶꝑłỹXů rechte 16055 
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rechte Bruſt auß / damit ſie nicht weiter wachſen kan: Sie thun 
aber ſolches auß der Vrſach / daß fie ihnen Gewehr vnd Bogen 
3 muͤgen brauchen / dann es ſeind ſtreitbare Weiber / vnd führen 
einer If. Krieg wieder ihre Feind / vnd wohnen dieſe Weiber in einer Inſul / 
die iſt gerings herumb mit Waſſer vmbfangen / vnd iſt ein groſſe 
Inſul / wann man zu ihnen will / muß man mit Canaen darzu fah⸗ 
ren: Aber in dieſer Inſul haben die Amazones fein Goldt oder 
Silber / onder in Terra Firma, das iſt / ein Landt / da die Männer 
wohnen / daſelbſt haben ſiegroſſe Reichthumb / iſt ein fehrgroffe 
Nation / vnd haben einen Konig / der folle heiſſen Iegnes, wie er 
dann vns / wie der Orth hieß / anzeigete. | 
Ri Nun begerte vnſer Hauptman Ernando Rieffere an ge⸗ 
Indianer melten König der Scherues, er ſolle vns von ſeinem Volck etliche 
lachen. Mann zugeben / ſo wolte er das Landt einwartz ziehen vnnd die ob⸗ 
scherues gemelten Amazones ſuchen / damit dieſelben Scherues ons uns 


ziehen mit 


den chu⸗ fern Plunter trugen: Deſſen war der Konig willig / zeigete ons 

ben ame. doch darneben an / das Lande were dieſer zeit voller Waſſer / vnd 

zones. icht gut zu dieſem mal dahin zu reifen. Wir wolten aber folchen 
keinen Glauben geben / ſondern begerten an jhne die Indianer / dar⸗ 
auff gabe er vnſerm Hauptman fuͤr ſein Perſonꝛ o. Mann / die jh⸗ 
me das Plunderwerck vnd feine Speiß muſten tragen / onferjeglis 
chem aber gabe ers. Indianer zu / die vnſer warten / vnd vns die not⸗ 
turfft tragen ſolten / dann wir hetten s. Tag zu reiſen / daß wir kei⸗ 
nen Indianer fanden. | | 

. Da kommen wir zu einer Nation deren Voͤlcker heiſſen Si- 

Mee beris, ſeind den Scherues mit der Sprach vnd andern Sachen 

dug in gleich / dieſe acht Tag giengen wir fuͤr vnd für im Waſſer biß an 


warmen 


Waſſer. Guͤrtel vnd die Knie / Tag vnd Nacht / daß wir nicht mochten o⸗ 


der kunden herauß kommen: Wañ wir ein feuwer wolten anmach⸗ 
en / ſo legten wir groſſe Scheiter auff einander / vnd macheten das 
Feuwer darauff / vnd begab ſich manchmal / daß der Haffen / darin 
wir vnſer Speiß hatte vñ kochelẽ / mit ſampt dem Fewer ins Waſ⸗ 
fer fiele / vnd wir als denn vngeſſen bleiben muſten / auch Betten 8 
weder 
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weder Tag vnd Nacht kein Ruhe vor den kleinen Fliegen / vor de⸗ une l = 
nen wir nichts ſchaffen mochten. 5 E 3: 

eu Da fragten wir die Siberis, ob wir fortan noch Waſſer het⸗ DE 


ten / darauff ſagten ſie / wir muͤſten noch vier Tag lang im Waſſer nn 
gehen / vnd darnach noch fünff Tag lang vber Landt / als dann kaͤ⸗ 

men wir zu einer Nation / die heiſt Orthueſi: Gaben vns auch zu 
verſtehen ( es weren vnſer zu wenig) wir ſolten wider zu ruck ziehen / 

wir wolten aber ſolches der Scherues halben nicht thun / ſondern 
gedachten viel mehr die Scherues, fo vns biß her begleitet hatten / 0 


ww 
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wieder heim in jhren Flecken zu ſchicken / aber fie wolten es nicht 3 
thun / dann jhr Konig hatte ihnen befohlen / fie ſolten nicht von . 

vns weichen / ſondern bey ons bleiben vnd auff vns warten / biß 5 

wir wieder auß dem Landt zuͤgen. Da gaben uns die genandten ı 5 
Siberis 10. Mann zu / welche neben den Scherues vns den Weg 5 
ſolten weiſen zu den obgemelten Orthueſen. Alſo giengen wir 3.187.288 ö | 2 
noch mehr denn ſieben Tag lang in dem Waſſer biß an die Knie / Bee. I!) 5 
vnd war das Waſſer fo warm / als ob es vber dem Feuwer were 3 
So muſten wir auch diß WWaffer/weilwirnichtsandershatz 1 
ten / trincken. Man mochte aber gedencken / dieſes were ein flieſ⸗ 1 
ſendt Waſſer geweſen / aber es hatte zur ſelben Zeit ſo ſehr geregnet / 5 
darvon das Lande fo vol Waſſer worden. Dann es ein eben glatt . 
Landtiſt vnd haben wir ſolch Waſſer / in maſſen hernach zuverne⸗ 8 
men / wol empfunden. f 25 
Darnach kamen wir den 9. Tag zu Orthueſi, ein Flecken Orhuei . i 
vmb den Mittag / zwiſchen 10. vnd 11. Vhren / vnd daes vmb 12. Mil 5 


DFH 


Tyr war / kamen wir erſt in die mitte j res Fleckens / alldaj hres O. 
berſten Hauß war. | N ji 
Es war aber gleich zur ſelben Zeit ein groffes Sterben under er 


. 


nen / das kam von lauter Hunger her / dann die Hewſchrecken hats chuelen. | E 
ten jhnen 2. mal das Korn / vnd die Fruͤcht von den Baumen in N 
Grund abgefreſſen / vnd verderbt / daß ſie nichts zu eſſen hatten. | = 
As wir Chriften ſolehes vernanien / erſchracken wir darab gar 8 
er ſehr / 2 
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ſehr / vnd weil wir auch nicht viel zu eſſen hatten / kundten wir auch 
nicht lang im Landt bleiben. 

Da fragte vnſer Hauptman jhren Oberſten / wie weit wir 
noch zu den Amazonibus hetten / der ſagte ons: Wir hetten noch 
ein gantz Monath lang zu reyſen / darzu ſeye das Landt alles vol 
Waſſers / wie es dann auch alſo erfolgt iſt. 

Dieſer Oberſte von den Orthueſen gab vnſerm Haupman 
4. Pleiniſch von Goldt / vnd vier Ring von Silber / die man an 
den Armb thut / aber die Pleiniſchen tragen die Indianer fuͤr ein 
Zier an der Stirn / wie hie zu Landt die groſſe Herꝛn güldene Ket⸗ 
ten am Halß tragen. Für ſolche Stück gabe vnſer Haupt man 
dieſem Oberſten Indianer Hacken / Meſſer / Paternoſter / Scher / 
vnd andere Gattung mehr / die man zu Nuͤrnberg macht. Wir 
hetten gern mehr von jhnen begert / durfftens aber nicht kecklich 
thun / dann es wahren auff vnſer der Chriſten ſeitten zu wenig / 
derhalben wir ſie fuͤrchten muſten. Es waren dieſer Indianer ſehr 


Orthuen viel / daß ich noch in gantz India keinen groͤſſern Flecken / vnd mehr 
er geg Volcks beyeinander geſehen / dann dieſer Flecken war vber die mafz 


Ziehen zu 


ruck zu den 


Siberis. 
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fen ſehr weit vnd breyt. Dieſer Indianer ſterben war gewißlich uns 
ſer Gluͤck / dann ſonſten wir Chriſten villeicht mit dem Leben nicht 
weren dar von kommen. 


Ziehen wieder zu ruck nach jhrem Oberſten / 
der ihnen jhre e Ind auff⸗ 
ruͤhrig. 


CAP. 38. 


Ls dann zogen wir weiter zu ruck zu den erſtgemelten Sibe⸗ 

ris, vnnd waren wir Chriſten ſehr vbel mit Proviand verſe⸗ 

hen / hatten auch anders nichts zu eſſen / dann von einem 
Baum / der heiſt Palmides vnd Cardes, vnd andere wilde Wur⸗ 
Bel/ welche vnter der Erden wachſen. Vnnd als wir zu 
en 
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den Scherues fammen / war vnſer Volck wol halb biß auff den scheme. ii > 
Todt Kranck / von wegen deß Waſſers / darinnen wir 30. gan⸗ une . 
Ber Tag gegangen / vnd nie darauß kommen kondten / vnd dann DE 
von wegen groſſer Armuth vnd Hungers / ſo wir auff dieſer Reiß I 
außgeſtanden vnd erlitten hatten / darzu auch nicht wenig Vrſach I: 
geben / daß wir ſolch onfletiges Waſſer trincken muͤſſen / allda bey 38 
dieſen Scherues,bey welchen dann jhr Konig wohnet / blieben wir 8 
4. Tag lang / vnd wurden von dieſen Scheruesfehr wol traclirt / Scherucs . 
vnd vnſer fleiſſig gewartet / vnd hatte jhr Koͤnig mit feinen Vnder⸗ Ehriſten ö 85 
thanen geordnet / vnnd ihnen befohlen / daß fie uns alle notturfft rei⸗ fende. '3E 
chen vnd geben ſolten. So hat vnſer jeder auff dieſer Reiß fuͤr ſein R 
Theil vngefaͤhrlich biß in ꝛo0. Ducaten werdt erobert / allein von Kbriſen * 
den Jndtaniſchen Baumwollen Maͤndel vnd Sülber / welches wir 3 
heimlich von jnen vmb Meſſer / Paternoſter / Schern / vnd Spies K 
gel erkaufft hatten. | | I 
Nach ſolchem allen fuhren wir das Waſſer wiederumb abs Ste» 
wartz zu vn erm Oberſtẽ Hauptman Aluaro Nuguez, demnach binab. f SE 
wir aber zu den Schiffen kamen / befahl gedachter Oberſter / wir Be, z 
ſolten bey Verluſt Leibs vnd Lebens nicht auß den Schiffen gehen / 2 
kame auch ſelbſt in eigener Perſon zu vns / vnd lieſſe vnſern Haupt | 2 = 
mann Ernando Rieffero gefencklich annemen / er name auch ons 3: 
Kriegsleuthen alles das / ſo wir mit ons auß dem Lande gebracht Haupeman 13 
vnnd erobert hatten: Vnnd ware noch darzu vber das alles wil⸗ I" I SE 
lens / vnſern Hauptman Rieffero an einen Baum heneken zu laſ⸗ 85 
ſen. Als wir aber ſolches / da wir noch in dem Rennſchiff wahren / N a 
vernamen / macheten wir neben andern guten Freunden / die wir 2 
auff dem Landt hatten / wieder gedachten vnſern Oberſten eine N 
Auffruhr / vnd ſagten jhme vnter Augen / er ſolle gedencken vn⸗ uſfruhr. 5 
ſern Hauptmann Ernando Rieffero frey vnnd ledig zulaſſen 8 
auch das vnſer / ſo er uns abgeraubet / vnd mit gewaldt genommen / | 2 
e zuſtellen. Wo nicht / ſo wolten wir zu den Sachen an⸗ ı = 
derſt thun. 5 a TR . 
Da nun er Aluaro folche Auffruhr von ons ſahe / vnnd ö 2 
120 nr | H ij vnſern R 
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vnſern Zorn vername / wardt er froh / daß er nur darzu kaͤme vnſern 
Haupt man ledig zu laſſen: ſtellt uns auch alles wieder zu / ſo er ons 
zuror genommen hatte / vnd gab gute Wort auß / damit wir nur 
auch zu frieden blieben: Wie es jhme aber hernacher ergangen / iſt er 
wohl innen worden / wie hernach erfolgt. 

Als nun ſolches vollendet vnd wieder Friedt war / begerte er 
Ober Hauptman an vnſern Hauptman Ries ffero vnd an vns / 
wir ſolten jhme doch Relation von demſelben Landt thun / vnd an⸗ 
zeigen / wie es vns ergangen / weil wir ſo lang auſſenblieben / dar⸗ 
auff gaben wir jhme dermaſſen Beſcheid vnd Antwort / daß er da⸗ 
mit zu frieden war. 

Daß er vns aber / wie vor gemelt / ſo vbel empfangen / vnd 
das vnſere / ſo wir mit groſſer Muͤhe gewonnen / erobert / vnd zu we⸗ 
gen gebracht hatten / abgenommen / ware die Vrſach allein / daß 
wir ſein Befehl nicht gehalten hetten / dann er hatte vns außtruͤck⸗ 
lich befohlen / wir ſolten nicht weiter dann zu den Scherues ziehen / 
vnd von jhnen noch in 2. Tagreiß weiter hinein / als dann wie⸗ 
der vmbkehren / vñ von allen Orthen / da wir durchgezogen / ordent⸗ 
lich Relation thun. So waren wir aber von den gemelten Scher- 
ues noch 30. Tagreiß / weiter ins Landt hinein gezogen. 


Der Oberſte Aluaro Nuguez Wirdt wegen ſei⸗ 
nes Stoltzes von feinen Soldaten veracht / leſſet die 
Surucufis ohne alle Schuld vmbringen. 


CA. 39. 


Vff ſolche vnſere gethane Relation, name jhm vnſer Ober⸗ 
If Haupman entlich fur / mit allem Volck wieder in dieſe 
Landt / allda wir geweſen / zu ziehen: Wir Kriegs leuth aber 


wolten darein keins Wegs verwilligen / ſonderlich zu diefer Zeit / da 

daſſelbe Landt alle voll Waſſers war. So war auch fürs ander 

eine Verhinderung / daß der mehrertheil des Volcks / ſo mit 75 
au 


Vierdte Schiffart. 1 

auff der Reiß biß zu den Orrhueſen geweſen / von dem Gewaͤſſer / 
darinnen wir ſo lange zeit gehen muſten / ſehr ſchwach vnd Kranck 
war / vber das alles hat gedachter vnſer Oberſter kein ſonderliches 
Anſehen / noch groſſe Gunſt bey dem Kriegsvolck / dann er war ein 
Mann / der ſein Lebenlang einigen Gewalt oder Regiment nicht 
gehabt oder gefuͤhret hatte. ( \ 

= Alfo blieben wir zwey Monath lang bey den vorgemelten Liter 0 
Surucuſis, in dem ſtieſſe vnſern Oberſten Haup: man ein Fieber Hate 
an / daß er ſehr Kranck darnider lag: Gleichwol nit viel daran ge⸗ tranc. 
legen geweſen / wann er ſchon dißmahl geſtorben were / dann er 
ſchlechtes Lob bey vns allen hat. 1 
In dieſem Sande durucuſis habe ich keinen Indianer geſe⸗ ma 
hen der 0. oder 50. Jar alt were geweſen: habe auch die zeit meines ſunde lande. 
Lebens kein geſůnder Landt geſehen / dann es ligt in Tropico Ca- Tropicus 
pricorni, da die Sonne am hoͤchſten fi: Iſt gleich ein ſolch kranck⸗ I 
land / wie S. Thomas. Allda bey den Surucufen habe ich auch 

den Wagenſtern / Plauſtrum, oder Vrſam maiorem genand / ge⸗ ar 
fehen: Dann wir hatten ſolchen Stern am Himmel verlohren / als kn. 
wir fuͤr die Inſul S. Tiago, & Inſulis viridibus paſſirten / von des 
ren zuvor geſagt worden. 

Nota: vnter dem Tropico Capricorni, allda der Polus 
Antarcticus 22. vnd ein halben Grad erhoben iſt / darunter Suru- 
cus liegen ſoll / allda man Vrſam maiorem den groſſen Beer o⸗ 
der Heerwagen / da er am hoͤchſten Himmel iſt / etliche ſtund ſihet. 

Daß aber der Aut hor ſetzt / daß ſie den bey der Inſul S. Tiago 
verloren hetten / will ſich nicht wol reimen / dann man von der Inſul 
noch wol oO. Teutſche Meiln nach Meridiem, Vrſam maio- 
rem, da er am hoͤchſten erhoben iſt / wie auff dem Globo ceeleſti 
demonſtrit fan werden/ ſehen kan. | 
Nun befahle vnſer Oberſter Hauptmann in dieſer feiner Sale, 

Kranckheit. Es folten fich 150. Chriſten Mann rüften / vnd ne 
neben demſelben 2000. Carios, die ſchickete er mit vier Brigan- | 
tin Schiffen auff vier Meil zu der Inſul Surucuſis, vnnd bes 
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fahle ihnen / ſie ſolten dieſe Voͤlcker alle zu todt ſchlagen / vnd 

gefangen nemen / ſonderlich aber die jenigen Perſonen / ſo 40. 

oder 50. Jahr alt weren / alle vmbbringen. Wie ons aber ge 

melte Surucuſen vor diefem empfangen / iſt hiebevor gemeldet: 

a Wie wir jnen aber an jetzo lohnen / vnd den Danck geben / werdet 

jr in kurtzem erinnert werden / vnd weiß Gott / daß wir in ſolchem 
jhnen groß Vnrecht gethan haben. | 

Als wir nun zu jhrem Flecken vnbeſorgter ding ankamen / 

kamen fie ons entgegen auß jhren Haͤuſern / mit ihrer Gewehr / 
Boͤgen vnd Pfeilen / doch friedsweiß: Es erhube ſich aber bald 
ein Lermen an zwiſchen den Carios vnd Suruculis, demnach lieſſen 
wir Chriſten vnſere Buͤchſen auff ſie abgehen / vnd brachten jrer 
ſehr viel vmb / fiengen auch biß in die ooo. Mansbild / Weiber / 
Knaben vnd Maͤgdlein / vnd namen alles / was fie hatten / vnd 
jhnen abzunemen war / wie es dann in ſolchen Faͤllen pflegt zu zu⸗ 
gehen: Kehreten darnach wider zu vnſerm Oberſten / welcher mit 
ſolcher Verrichtung gar wol zu frieden war. Nach dem nun vnſer 
Volck zum mehren theil ſchwach / auch zum theil wieder gedach⸗ 
ten Hauptman ſehr vnwillig ware / koͤnden wir mit jnen nichts 
außrichten / fuhren demnach ſamentlich das Waſſer Parabol ab⸗ 
Ne ne wartz / vnd kamen zu vnſer Stad Aflumption, allda wir die ans 
aum puen. dern C hriſten gelaſſen hatten: Allda lage vnſer Hauptmann wie⸗ 
Oberer derumb Kranck am Fieber / vnd blieb 14. Tag lang im Hauß / doch 
feines hoch⸗ mehr auß Schalckheit vnd Hoffart / dann auß Schwachheit / daß 
ban dena, er dem Volck nicht zuſprach / daß er ſich gegen jnen vngebuͤrlich 
erzeigt hette. 

Dann ein HErr oder Hauptman / welcher ein Land regie⸗ 
65s Ober. ben will / ſo wol gegen dem geringſten / als dem hoͤchſten / ſich 
fien, ſaufftmütig erzeigen / vnd guten Beſcheid ſolle aufgeben : Vnd 

will einem ſolchen Mann wol anſtehen / daß er ſich alſo halte vnd 
erzeige / als er von andern wil geachtet vnd gehalten ſein / daß er 
auch weiſer vnd kluͤger ſeye / als andere / vber die er gebieten folk: 
Dann es ſehr vbel ſtehet / daß einer in Ehren / vnnd nit ie ri 
erhaben 
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erhaben / ein vnd embor ſchweben will. Es ſolle ſich auch keiner > 
wegen feiner Hochheit auff blaſen / vnd andere dardurch verach⸗ 9 5 
ten / dann ein jeder Hauptman wegen feiner Kriegsknecht / vnd BE 
nicht die Kriegsleuth von deß Hauptmans wegen auffgenommen . 
werden. | ie 
FILE 25 8 7 
Aluaro Nuguez Gabeza di vaca Der Hiſpa⸗ > N 
nier Oberſter / wird von ſeinen Leuthen gefangen vnd Kay. | = 
May-in Hiſpanien zugeſandt: Martino Dominigo 38 
Eyollaswird Oberſter erwehlt. | 

12 

1 CA. 40. 85 
Javeil aber bey dieſem vnſerm Oberſten kein Reſpeet il) . 
eder Perſon war / ſondern wolt in allen dingen feinem ſtol⸗ 2 
e btzen vnd eignen ſinnigen Kopff nachſetzen: Darauff ber Anſchag 1 
ſchloſſe die gantze Communitet, Edel vnd Vnedel in jrem Naht Sserten, * 
vñ Verſamblung / ſie woltẽ dieſen jren Oberſtẽ Aluaro Nuguez Il) 5 
Gabe aa di vaca gefancklich annemen / vnd ihrer Ray. May. zus . 
ſchicken / vnd darbey jrer Maͤy. feine ſchoͤne Tugenden referirn, ir 
vnd anzeigen laſſen / wie er ſich gegen vns verhalten / vnd was er 8 
auch für ein Regiment / feinem Standt nach gefüret hette / ſampt * 
andern Vrſachen mehr. 8 
Darauff verfůgeten ſich ſolchem Contract nach / dieſe drey | 2 
Herrn / als Rendmeiſter / Mautner vnnd Sccretarius,vonKiy . 
Maͤy. verordnet / welche mit name heiſſen / Almunzo Gabrero, 2 


1 don Franco Mendozza, vnd Grato Hamiego, namen zu jhnen 
200. Soldaten / fiengen alls dann gedachten Aluaro vnſern Ober⸗ Oberer ge⸗ 


ſten Hauptman / da er ſich deſſen am wenigſten beſorget / vnd ge⸗ Apa we 
ſchahe ſolches an S. Marcus Tag / Anno 1; 43. Im A pril, vnd Wird Anne 


hielten jhne ein gantzes Jahr gefangen / biß man ein Schiff ſo Kane | | 6505 


S 
Sloan 


man Carauella nennet / mit Proviand / Schiffleuthen vnnd vac 5 
anderem / ſo die Notturfft auff dem Meer erfordert / zuruͤſtete / auff x 5 
„„ i . welchem 2 
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64 Vierdte Schiffart. 
welchem man als dann den offtgenanten Oberſten ſampt andern 
zwey Herꝛn der Kay. May. nach Hiſpanien ſchickete. 

Nach ſolchem erforderte die Notturfft an deſſen Statt einen 
andern Oberſten Hauptman / ſo das Landt vnd Volck gubernir- 
te, zu erwehlen: welcher das Regiment ſo lang / biß die Ray. May. 
ein andern verordnen wärde/führete. Darauff ſahe vns fuͤr gut an ⸗ 

Er daß man Martino Dominigo Eyollam, ſo vormals das Lande 

weh regiert hatte / zu einem Oberſten ſolte erwehlen: ſonderlich auch 
dieweil das Kriegovolck wol mit im dran war / darmit dann der 
mehrer theil wol zu frieden / es ſeind gleichwol etliche darunter 
geweſt / fo des vorigen Oberſten Hauptmanns Freundt waren / 
denen dieſer nicht ſonderlich gefiele / das achteten wir aber nicht 

och. 

Bee 5 Zu dieſer Zeit bin ich an der Waſſerſucht ſehr Franck vnnd 

eig, ſchwach darnieder gelegen / welches mir die Reiß zu den Orchue- 
fen, allda wir ſo lang im Waſſer gehen muſten / vnd darbey ſehr 
groſſe Armuth vnd Hunger gelitten / verurſachete / von ſolcher 
Reiß ſeind vnſer so. Kranck worden / vnd nur 30. mit dem Leben 
darvon kommen. AN 


Chriſten mit einander vneinig / der Carios Raht⸗ 
ſchlag wieder die Chriſten / die leperi vnd Bathaci 
kommen den Chriſten zu huͤlff. | 


GAR en 


Ls nun der Aluaro Nuguez nach Hiſpanien geſchickt war / 

9 wurden wir Chriſten ſelbſt mit einander zu vnfrieden / daß 

Vneincg⸗ keiner dem andern etwas guts goͤnnete: Schlugen demnach 

eu. Tgg vnd Nacht aneinander / vnd fieng der Teuffel gar vnter ons 
zu regieren an / das keiner vor dem andern ſicher war. 

Solchen Krieg trieben wir ſelbſt vnter einander ein gantzes 

Jahr lang / geſchahe ſolches von wegen deß hinweg geſchickten Al- 


uari. 
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Da nun die Carios, ſo vnſere Freund gewiſen / mercketen / | 0 
daß wir Chriſten ſelbſt vncins / gegen einander ſo vntrewe vnd Bal⸗ > 
geriſch wurden lieſſen fe es jhnen ſamptlich wolgefallen. Mache⸗ 3 
ten derowegen vnter jnen ein Contract vnd Anſchlag / in meinung / 3 
vns Chr iſten alle zu todt zuſchlagen / vnnd auß dem Land zuuertil⸗ BE 
gen: Aber Bort der Allmaͤchtige gabe ſeineu Segen / daß jhr Mei⸗ hi 85 
nung vnd Nathſchlag keinen Fortgang hatte. Il: 
Zu dieſer Zeit 97 gantze Land der Carios, vrndanderet Caro: aus 1 


Nation mehr / auch die Ay gais wieder vns Chriſten auff: alls wir der dechr⸗ 
nun ſolches vernamen / muſten wir noth halben mit einander Fried fr 0 


Bu 


machen / ſtelleten auch einen Frieden an mit etlichen andern Natio⸗ | N 
nen / als den leperus vnnd Bathaeis, dieſe beyde waren bey ooo. leperus vnd * 
Mann ſtarck / eſſennur Viſch vnd Fleiſch / ſeind dapffere Kriegs: hren 2 
ſeute / zu Waſſer vnnd Land / jhre Wehren ſeind Tades, ſo lang 1 N 5 1 
als halbe Spieß / aber nicht ſo dick / vnd iſt vornen daran gemacht Waffen. 8 

ein Strahl von einem Feuwerſtein: Sie tragen auch vnter den 2 
SGuͤrtel einen Bruͤgel vier Spannen lang / vnd vornen dran einen ID: 
Kolben: Es hat auch jeder Indianer auß dieſen Kriegsleuthen 1o. | | 2 
oder 12. Hoͤſtzlein / oder fo viel einer will / die ſeind einer Span⸗ 9 > 

nen lang / vnnd haben vornen an der Spitzen emen breiten langen . 
Zahn von einem Viſch / der heiſt Palmede, ſihet einer Schleuen . 
gleich: Dieſer Zahn ſchneid wie ein Schermeſſer. Nun werdet 5 
hr ferꝛner hoͤren / was ſie mit ſolchem thun / vnnd worzu ſie jhn ge⸗ 8 
brauchen. BER en | 38 

\ Zum Erſten ſtreiten fie mit den obgemelten Tardes oder Tardes ge, | 8 f 
Sſppieſſen / vnd lauffen ihren Feinden nach / werffen jhnen den Bruͤ. Brigel. 2 
gel vnter die Fuͤß / daß er muß zu boden fallen. Darnach geben 65 

ſie dargegen nicht weiter achtung darauff / ob derſelbe noch halb — DE 
lebendig oder todt ſey / ſondern ſchneiden jhme von ſtundt an den 1: 
Kopff ab / mit dem vorgemelten Zahn: ſolches abſchneiden brau⸗ | 3 
chen ſie ſo gefchwind/ als ſich einer vffs baldeſt mit dem Leib mag R 
vmbkeren oder vmbwenden / ſtecken darnach gemelten Zahn vnter | 27 

die Guͤrtel / oder was einer ſonſt vmb hat. E 12 
p 5 Nun 55 
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Vierdte Schiffart. 
8 Nun werdet jhr ferꝛner hoͤren / was ſie weiter mit dem Men⸗ 
. ſchenk opff fuͤrnemen / vnd war zu fie jhn brauchen. Nemblich:wann 
toyff wacht. 68 nach einem Schar muͤtzel die Gelegenheit / daß ſie erzelter maſſen 
einen Menſchenkopff zuhanden bringen / nemen ſie demſelben die 
Haut ſampt dem Haar vber die Ohren herab / laſſen als dann die 
Elbe důrꝛ werden / machen ſolche hernach auff in Stangen / zu eb 
nem Gedaͤchtnuß / als hie zu Landt ein Ritter oder Hauptman / vnd 
ſteckens in die Kirchen. 
Darmit wir aber wiederumb zur Hauptſachen kommen / da 
kamen dieſe Kriegsleuth leperus vnd Bathaeis zu vns bey tauſent 
ſtreitbarer Mann / damit waren wir ſehr wol zu frieden. 


Die Chriſten mit huͤlff der leperi vnd Bathaeis, 
ſchlagen die Carios, erobern Froemidiere vnnd 
Caraieba. | 


CAP 


Arnach zogen wir auß Aſſumption, mit vnſerm Oberſtẽ 
Hauptman 350. Chriſtenmann / vnnd dieſen tauſent ns 
dianer / damit ein jeder Chriſt drey Mann hette / die auff 
jhn warteten. Wie dann vnſer Hauptman ſolchs ſelbſt alſo außge⸗ 
jheilt hatte / vnnd kamen auff drey Meil wegs / da vnſer Feind die 
neben Carios im Feld lagen bey 15000. Mann ſtarck / vnnd hatten ihre 
find. Ordnung ſchon gemacht: als wir nun auff ein halbe Meil zu jnen 
kamen / wolten wir fie denſelben Tag / dieweil wir ſehr muͤht waren / 
nicht angreiffen / zu dem regnete es auch gar ſehr / derhalben ver⸗ 
hielten wir vns in dem Holtz / darin wir dieſelbige Nacht gelegen 

waren. 
Schlacht. Deß andern Tags zogen wir mit vnſern Leuthen gegen jhnen 
auß vmb C. vhr / vnd kamen zu jhnen vmb ſieben vhr / vnd ſchlugen 
Carios fies mit einander biß vmb zehen vhr / als denn muſten ſie flihen / vnnd 
ben. aillcten zu einem Flecken / vff 4. Meil wegs / der heiſt Froemidie- 
1e 
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1 Vierdte Schiffart. 67 . i 

res welchen ſie ſehr feſt vnd ſtarck hatten zu gericht: der Carios O 5 

berſter heiſt Machkarias, vnd blieben in ſolchem Scharmuͤtzel auff R 

d )qand ſeiten todt bey ꝛ Oo. Mann / von welchen dan die leperus s acht. N 

die Koͤpff hinweg trugen: So giengen auff vnſer Seiten / auſſer R 

deren ſo beſchaͤdiget worden / 10. Chriſten Perſon drauff / die Be⸗ . Ehren SE 

ſchaͤdigten fehickten wir wieder zu rück in vnſer Stadt Aflum- 85 
pftion. Wir aber liefen mit dem gantzen hauffen vnſern Feinden f | 


nach zu jhrem Flecken Froemidiere da dann der Carios Oberſter Froemidic- | 
mit ſeinem Volck ware / die war vmbfangen mit dreyen Steckaden ı 
oder Hoͤltzene Zaͤun / gleich wie ein Mawer / dieſe Holger waren fo 
dick als ein Mann / vber der Erden drey Klaffter hoch / vnnd eins a — 
Manns tieff eingeſchlagen / ſie hatten auch Gruben / von denen hie⸗ Bei | 
vorn auch geſagt worden / zugericht / vnd ein jede Gruben fuͤnff oder Guben. il) 


DIE 


ſiechs kleine Zaunſtoͤcklein vornen zugeſpitzt / wie ein Nadel geſchla⸗ ı 2 
gen. Dieſer ihr Flecken war ſehr ſtarck / vnd darin viel Volcks von — 3E 
ſtreitbaren Maͤnnern / alſo lagen wir drey Tag darvor / daß wir m: 


S 


jhnen nichts thun oder abgewinnen konten / doch gab Gott endlich a N 5 


feine Gnad / daß wir jhrer mächtig wurden. 8 | | | 3 
Wir machten groſſe Rondella / oder Schild von den Schaft oo. Schild BE 
fen vnd Amaten oder Amida hauten / das iſt / ein groß Thier / wie vers“ 8 


n 


l 


ein zimlicher Mauleſel / iſtgraw / vnnd hat Fuͤß wie ein Kuhe / ſihet | 
ſonſt allenthalben einem Eſel gleich / iſt auch ſehr gut zu eſſen / vnnd | 


ſiind deren in dieſem Land gar viel / die Haut iſt eines halben Fin⸗ 2 
gers dick. Solchen Rondella gaben wir jedern Indianer von den Kriegs ut. 8 
leperus ein / vnd einem andern einen Hacken in die Hand / vnd zwi⸗ 3 
ſchen zwen Indianer ſtellete man einen Buͤchſen Schützen: ſoleher 8 
Rondellen oder Schild wurden in die vierhundert zugericht / als 8 

dann griffen wir den Flecken wieder an 3. Orthen an / vnd geſcha⸗ 9 

1 he ſolches zwiſchen 2. vnnd z. vhren vor dem Tag / vnd che 3. ſtund 7 0 
vergiengen / waren jhre 3. Paliſaden zerſtoͤret / vnnd gewon⸗ | Sr 
nen / vnnd kamen wir mit allem Volck in den Flecken / vnd ſchlu⸗ Froemidie 8 


gen viel Volcks zu todt / vnnd ward weder Mann / Weiber noch nn 
Kinder verſchonel: Doch kame der meiſte theil daruon / vnnd wa⸗ 2,19: 
ae: | I ren \ 
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68 Vierdte Schiffart. 


ren in einem andern Flecken Caraieba genandt / geflogen / derſelbe 
lag 20. Meil / von Froemiediere. Dieſen Flecken macheten fie 
auch fchr ſtarck / vnnd ware abermals eine groſſe Menge Volcks 
von dieſen Carios beyeinander verſamblet / vnd lag an einem groſ⸗ 
ſen Waldt / damit obs Sach wer / daß wir Chriſten dieſen Flecken 
auch eroberten / ſie den Waldt zu jhrer defenſion haben moͤchten / 

inmaſſen hernach zuuernemen. K 

Seu ben Alls nun wir Chriſten mit vnſerm Haupt man Martino Do- 

er min’go Eyolla vnd den vorgenandten le perus vnd Bathaeis, vn⸗ 

ſern Feinden den Carios biß zu dieſem Flecken nacheyleten / vnd ent⸗ 

Caniebæ lich dahin kamen / vngefaͤhrlich vmb die fuͤnffte Stund gegen dem 

belagert. Abent / fiẽgen wir an vnſer Laͤger auff dreyen Orthen gegen dieſem 
Flecken zu ſchlagen / vnnd lieſſen einen verborgnen Hauffen des 

griſch volt Nachts in dem Waldt wachen. So kamen vns auch zu huͤlff von 

i helle der Stad A ſſumption 200, Chriſten vnd Foo. leperus vnnd Ba- 
thaeis, dann es war vns viel Volcks von Chriſten vnd Indianer 
bey obgemeltem Flecken beſchedigt worden / ſo wir muſten zu ruͤck 
ſchicken / auff daß vns ſolches friſch volck zukaͤme / daß alſo vnſer in 
allem waren 40. Chriſten vnd 1300. Ieperus vnd Bathaeis. 

Es hatten aber vnſere Feinde dieſen Flecken Caraie ba ſofeſt 
vnd ſtarck gemacht / vnd dermaſſen mit Paliſaden oder Steckaden 
vnd Schantzgruben verſehen / alls zuuor keinen. 

Natzen fal⸗ Sie hatten auch Inſtrument zugericht / die waren gemacht 
wie die Ratzen fallen / vnd wann ſolche nach ihrer Meinung weren 
gefallen / ſo hette eines biß in 20. oder 30. Mann moͤgen erſchlagen / 
vnnd waren deren ſehr viel bey dieſem Flecken gemacht / aber Gott 
verhuͤtet gnaͤdiglich / daß jhnen dieſer jhr Fuͤrſchlag auch fehlete / 
vnd zuruͤck gienge. | 

Caraicha Vor dieſem Flecken Caraiebalagen wir. 4. Tag / daß wir 

tere ere, jhnen nichts konden abgewinnen / biß letzlich Verꝛaͤtherey / welche 

ber inaller Welt regiert / darzu kam: Dann es kame ein Indianer von 
dieſen Carios vnſern Feinden / welcher jhr Oberſter geweſen / dem 
auch der Flecken zugehoͤrete / bey naͤchtlicher weil in vnſer >= zu 

vnſerm 


Caraieba. 


FR e 
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vnſerm Oberſten Hauptman / Martino Dominigo Eyolla, dies- 1 g 

fer bate / man ſolte dieſen feinen Flecken nicht verbrennen vnnd ver⸗ 955 

herren / ſo wolte er uns Maͤnner zu geben / vnd Gelegenheit anzei⸗ 3 

gen / wie derſelbe zugewumen ſehe. 1 . 

Darauff verhieſſe jhme vnſer Hauptman / es ſolte jßme 9 > 

nichts wiederfahren: Demnach fagte dieſer Carios vnd zeigte ung ııl Dr 

zweyerley wege im Waldt / da wir möchten in Flecken kommen / ſo 5 RE: 

wolle er als dann im Flecken Feuwer anſtoſſen / dieweil ſolten wir 3 

hienein anfchen. ee | | Bi ı = 

Alls nꝛin ſolches alles ordentlich fortgieng / kamen wir dar⸗ 1 35 


2 
E 


durch in den Flecken / vnd wurde von vns Chriſten ſehr viel Volcks 
erlegt / vnd vmbgebracht / vnd welche vnter ihnen die Flucht gaben / 
liefen jhren Feinden den leperus, in die Handt / von denen wurden 


11 


2 


* e 


ſiee mehreriheils vmbgebracht / vnd zu todt geſchlagen. | 4 
Ihre Weiber vnnd Kinder aber hatten fie dißmals nicht bey 85 


N 
00 


ihnen Fake auff4. Meil wegs daruon in einen groſſen Waldt 
verſteckt. 2 
Das WVoblck / ſo noch in dieſem Scharmügeldaruonfame/ lber 
flogen zu einem andern Oberſten Indianer / der hieſſe Dabero, abaie, 
vnd der Flecken / darein ſie flogen / hieß luberie Sabaie, vnnd ligt 
40. Meil von dem Flecken Caraieba, dahin kunden wir jhnen nit 
nacheylen / dann fie hatten vnterwegen alles verheert vnd verderbt / 
damit wir gar nichts zu eſſen fanden. Derhalben blieben wir in 
dem Flecken Caraie ba 4. Tag lang / heileten die jenigen / ſo wund 
waren / vnd ruheten ſolche zeit vber. b 


SS 


N 


8 


l 


Kehren nach Aſſumption, Ruͤſten ſich das Waſ⸗ . 
er hinauff zu fahren / eroberten Iuberie Sabaie, Da- 3 


BIS 


8 


| bero wird zu gnaden auffge⸗ 
1 | h 5 nommen. 
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70 Vierdte Schiffart. 
Ach ſolchem zogen wir wieder zu vnſerer Stadt Aſſum⸗ 
Mae daß wir das Waſſer möchten auff wartz fahrẽ / 
5 vnd den jetzt bemelten Flecken Iuberic Sabaie, da der ar 
dianer Oberſte Daberofeine Wohnung hatte / zu ſuchen. N 
Ruſten ſich Als wir nun wiederumb in vnſer Stadt Allumption ka⸗ 
zum zug · men / blieben wir alda 14. Tag / damit wir vns mit allerley muni- 
tion vnd anderer notturfft auff die Reiß moͤchten ruͤſten / vns auch 
ſonderlich mit Proviand verſehen. So name auch vnſer Haupt⸗ 
man wiederumb friſch Volck von Chriſten vnd Indianern / dann 
es waren jhr viel beſchedigt vnd kranck worden. 
S Darnach als wir allerdings geruͤſt waren / zoger wir das 
aufwärts. Waſſer Parabol auffwartz / zu vnſern Feinden luberic Sabaie, 
lubene ga. mit neun Brigantin Schiffen / vnd 200. Canaen / auch 1500. In⸗ 
beben dianern leperis, vnd iſt von der Stadt Noſtra Signora d' Aſſum- 
Alumpus. ption biß zu dieſer Luberic Sabaie 46. Meil / dahin dann vnſere 5 
Feind / die von Caraieba hin geflo gen waren. | 
Auff dieſer Reiß kame auch zu vns der vorgedachte Oberſter | 
0e e. der Carlos, ſo vns den Flecken Cara ic ba verrathenbatteroübiuche 7 
nos fallen de ke mit jme 1ooo. Carios uns zu hilff / wiedet den gedachte Dabero. | 
Ba Danunonfer Hauptman dieſes Volck zu Waſſer vnnd 
1 1 Land alles beyſammen hatte / zogen wir fort / biß daß wir kamen 
4 Ehrifen bir ff 2. Meil zu den lubericSabaie vnſern Feinden: Daſchickte vn⸗ 
1 riosfried an. ſer Hauplman Exollas, zwen Indianer von den Carios zu ſhren 
1 Feinden in den Flecken / vnd befahle ihnen anzuzeigen / die Chriſten 
u lieſſen fie vermanen vnd jhnen fagen/fie folten wiederumb heim zie⸗ 
hen in jhr Land / ein jeglicher zu feinem Weib vnd Kindern / vnd ſol⸗ | 
9 ten den Chriſten wiederumb dienen vnnd vnderthaͤnig ſein / wie ſie | 
u vor dieſem auch gethan hetten: wo nicht / fo wolte er fie alle auß dem 
il Land vertreiben. ROSE NE 
N Stolte ant⸗ Auff ſolches antwortet jhnen der Oberſte von den Carios, 
won. Pabero genand / fie ſolten der Chriſten Hauptman anzeigen / fie 
kenneten weder ine / noch die Chriſten / vnd wir ſollen nur e 
55 | o wo 
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geben hette / anzeigeten : War vnſer Hauptman als bald mit allem DE 
Volck auff / vnd zugen mit allem Gewald auff dieſen Dabero vnd =: 
Carios zu / machtẽ auch vnſcre Ordnung / vnd theileten das Volck E 
in vier hauffen. 1 Ar 38 
Diarauff kamen vir zu einem flieſſenden Waſſer / das heiſt ug see. 2 
in Indianiſche Sprach Stuefia: Iſt ſo breit / als bey vns die To⸗ ü. N - 
naß / eines halben Mans tieff / auch an etlichen Orthen tieffer / vnd 8 
wird je zu zeiten ſolches Waſſer ſehr groß / vnd thutgroſſen Scha⸗ . 
den jm Land / daß man als dann vber Landt / ſo es ſich dermaſſen er⸗ 2 
geuſt / nicht reiſen kan. | 55 I 
= Aswirnunvber dieſes Waſſer muſten paſſiren / vnd vnſere Sn” SE 
Feindt auff der andern ſeilten des Waſſers hr Laͤger hatten / cheten ver cen Ni) 
fie vns im hinüber paffirenfehr groſſen Schaden vñ Widerſtand / e 3 
daß es ohne des Allmaͤchtigen Gottes ſonderbare Schickung vnd N 
Gnad geweſen / vnd ohne vnſer Geſchuͤtz / were vnſer keiner mit dem 8 
Leben dauon kommen. ae 2 
Alſo gab Gott der Allmaͤchtige ſeine Gnad / daß wir durch 3 


nalen. 


n 

Als die Feind ſahen / daß wir vber das Waſſer kommen wa⸗ cary geben 
ren / flogen ſie als bald zu jhrem Flecken / welcher ein halbe Meil die mer 
wegs vom Waſſer ligt / als wir ſolches ſahen / eileten wir mit allem 
vnſerm Volck gar geſchwind nach / daß wir faſt eben ſo baldt als 

ſie zu jhrem Flecken luberic Sabaie kamen / vnnd belagerten den? 
ſelben / daß ſie weder auß noch ein kondten. Ruͤſteten vns darnach 

von ſtundt an mit vnſern Rondeln oder Schilten von Amaten 
Heuten vnd Hacken / wie hieuor gehört; Alſo lagen wir nicht len’ 


feinen Segen vber das Waſſer paſſirten / vnd auff das ander Land 
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Vierdte Schiffart. 

Tuberic Sa- ger vor gemeltem Flecken / als von Morgen biß zum Abendt / da ga⸗ 

ber be vns Gott der Allmaͤchlig Gnadt / daß wir ſie vberweldigten / vnd 
8 Meiſter wurden / namen den Flecken ein / vnnd erſchlugen viel 

Uke | > 
Dtiooch befahle vnſer Hauptman / che dann wirs angriffen / 
wir ſolten weder Weiber noch Kinder vmbringen / ſondern dieſelben 
allein gefangen nemen / welches wir auch gethan / vnd ſeinem Dez 
felch nachkommen / die Maͤnner aber / ſo wir erwuͤſchten / haben al⸗ 
le ſterben maͤſſen / doch kamen jhrer noch viel daruon: vnd brachten 
vuſere Freund die leperi bey 1000. Koͤpff von vnſern Feinden den 
Carios mit ſich. 8 | 
Alls ſolches alles vollendet ward / kamen die Jenigen Ca- 

rios, ſo daruon waren kommen ſampt jhrem Oberſten / vnd baden 
vnſern Hauptman vmb Gnad / damit jhnen jhr Weib vnnd Rinde 
wieder zu geſtellt wuͤrden / ſo wolten ſie wieder vnſer gute Freund 

Daberovnt ſein / wie vor / vnd mit allem fleiß dienen. Das ſagte ihnen vnſer 

su guaden Hauptman zu / vnnd name ſie wieder zu Gnaden auff / ſeind auch 

malen hernach vnſere gute Freund blieben / ſo lang ich in dem Land gewe⸗ 
ſen / vnd hat dieſer Krieg mit jhnen anderthalb Jahr gewehrt / biß in 
das 1546. Jahr. | | 


Kehren wieder nach Aflu mption, ziehen 
darnach weiter ins Land Gold zu 
ſuchen. 


CAP. 44. 
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f Arnach fuhren wir wiederumb nach vnſer Stad Allum- 
TE Biß au ption, vnd blieben darinnen zwey gantzer Jahr. 
= 1748. ; . a a 5 
Ic | Dieweil aber in ſolch / zeit kein Schiff oder Poſt auß 
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Hiſpanien kommen war / lieſſe vnſer Oberſter Hauptman Eyollas 
dem Volck fuͤrhalten / wann es ſie fuͤr gut anſehe / ſo wolte er mit 
etlichem Volck in das Land ziehen / vnd ſehen / ob Gold = Sil⸗ 
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N EEE EREN ER ER ENT ENEN ET ETEN ET ENTER 1/23 
= 25 Vierdte Schiffart. 7 - | FE 
br vorhanden were / darauuff antwortet jhme das Volck / er ſolte im | = 
Namen Gottes fort ziehen. | | | — 8 


Darauff lieſſe er von den Spaniern zuſammen ruffen 350. | 5: 


. Mann / vnnd fragetſie / ob ſie mit ſhme wolten ziehen / ſo wolte er fie 8 
mit Indianern / Roſſen vnd Kleidern / auch aller anderer notturfft | SE 
verſehen / auff ſolches erbotten fie fich ga ntz willfertig mit jhme fort e 
zu zichen. 99 ee ch 38 
Darnach ließ er auch die Oberſten der Carios zuſammen 42 7 * 


fordern / vnnd ihnen zu ſprechen / ob ſie mit jhme vff 2000. Mann Carios. | 0 
ſtarck ziehen wolten / deſſen waren fie auch gantz willig / vnnd gehor⸗ f 
fam. A GR ‚il 
b Auffſolcher beyder Partheyen gute vnd freundliche Bewil⸗ 9 
ligung machet ſich gemelter Oberſter 2. Monat hernach auff / vnd sro. Pane | 
fuhr auß mis dieſem Voͤlck Anno ry a das Waſſer Parabol auf: and nen 
wartz mit 7. Brigantin Schifflein / vnd 200. Canoas· das Volck Caos i 
aber ſo nicht in die Schiff kommen mochte / gieng zu d uß vber Land 
ſampt den 30. Pferdten. | 
Vd da wir zu Lande vnd zu Waſſer alle zuſammen kamen mon s. 
bey einem runden hohen Berg S. Fernando genandt / alda die vor⸗ Fernando. 9 
genante Pıembos wohnen / da gebott vnſer Hauptman die 5. Bri- | 
gantin Schiff lein / vnnd die Canoas wieder zu rück nach der 
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Stadt Afumption zuführen, Die andern 2. Schiff B:igantin I 
llieſſe er allda bey S Fernando mit so. Spamern denen ordnete er N || 


Prouiand vnd andere nortunfftauff 2. Jar lang vnd hieſſe ſie allda Dux emen. 
warten / biß er widerumbauß dem Land kaͤme / vnd olten ſie in mit⸗ 


e 
Selle 
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2 


anen Hauptman zu / der hieſſe Don Franco Mende zza,ticffemen Mendes | | 0 
| 
| 


tels ihrer fleiſſig war nemen / damit jhne nicht auch / wir dem gu ten | 


€ 

ern Ian Eyollas ergangen / ſo von dieſen Piembos vmbracht 9 5 g 
vnſer Haupttnan mit zoo Cgriſten / 30. alben | 2 

| I)? 

keine Nationfandeniammımden Tag fandenswireinedatinder 13 
len Volcker haiſen Rape aus, haben anderſt nichts zu eſſen / dann 2 
WW R Dich 8 
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74 | Vierdte Schiffart. 


Fiſch vnd Fleiſch / iſt ein langes vnd ſtarckes Volck / vnd tragen die 

Weiber jre Scham bedeckt / ſeind aber nicht ſchoͤn: Von gemeltem 

Mal.. Berg S Fernando biß daher iſt 36. Meil: Alda blieben wir ober 
Nacht / zogen darnach wieder fort / vnd kamen am vierden Tag zu 

einer Nation / deren Voͤlcker heiſſen Mai pais, iſtein groſſe Menge 
Dolcks / jre Vnderthanen můſſen jhnen arbeyten vnd fiſchen / vnd 
de. bvas jnen ſonſten zu thun geſchafft wirdt / gleich wie hierauſſen die 


7 f 1 / (4 L 4 4 7 4 2 4 2 


| Bauwren einem Edelman vnderworffen ſenn. 
au Dieſe Natron hat groſſen Vorꝛath an Prouand / von 
Land. Tuͤrcktſchem Korn / Miadeoch Ade, Mande pore, Mandeoch 
Porpye, Padades, Mandues Pachkeku, vnnd andere Wurtzel 
mehr / ſo zu eſſen tauglich. N 
Haben auch Hirſchen / Indianiſche Schaff / Strauſſen / 
| EndtenGaͤnß/ Huͤner / vnd ander gefluͤgel mehr. 8 
Diel Honig. Es ſtehen auch die Waͤldt voller Honig / darauß man Wein 
macht / auch ſolches zu anderer Notturfft braucht / vnd je weiter 
man in das Land ziehet / je fruchtbarer man daſſelbe find. So haben 
ſie auch das gantze Jahr Tuͤrckiſch Korn vff dem Feld / auch ande⸗ 
re hieoben benante Wurtzeln. | 
Esarım Die Schaff / ſoſie Amida nennen / deren ſie zweyerley ſort / 
5 tüg / heimiſche vñ wilde habe / brauchen ſie / wie hierauſſen die Roß / zum | 
führen vnd retten / dann ich ſelbſten ein mal auff dieſer Reiß / als ich 
an einem Schenckel kranck war / weiter dann 40. Meil / auff einem 
ſolchen Schaff geritten bin. So fuͤhret man in Peru die Güter da 
rauff / eben wie bey vns mit den ſaum Roſſen. SR 
Acofta,lib. Nota: Von dieſen Schaffen ſehreib Acoſta vnnd Lopez 
4.35 KU. daß ſie nirgents gefunden werden als in Peru, vnnd werden Paros 


Lopez part. 


ca. genent:dieſe Schaff ſeind zweyerley: heimiſche vnd wilte / deren die⸗ 


ſe gar reine / die andern gar grobe Wolle geben / tragen ein Samen 
auff dem Ruͤcken / von Jo. biß 100. Pfund ſchwer / werdẽ auch zum 
reitten gebraucht / gehen aber gar langſam:wann ſie muͤht ſeind / wẽ⸗ 
den fie den Kopff wieder den Reutter / vnd ſpeyen jhm ein ſtinckend 
Waſſer ins Geſicht: werffen ſich auff die Erden / wann ** 50 
glei 


2 
erer 


| 2 115855 
5 Vierdte Schiffart. 75 FR: 
gleich gat ſolte zu todt ſchlagen / man neme denn jhnen die Laſt gar 8 
ab / vnd iſt diß ihr recht conterfait nach dem Leben. N 95 
Dieſe Maipais ſeind lange gerade ſtreitbare Leutß / die alle jre "DE 
mühe vnd fleiß zu Kriegsſachen anwenden: Deren Weiber ſeind N 
ſchon vnd an der Scham bedeckt / die arbeiten nichts auff dem Feld / 8 
ſondern muß der Mann allein fůr die Nahrung ſorgen / thun auch \ ) = 

im Hauß niehts anders / dann Spinnen vnd Wuͤrcken von Baum» 3 || 


wollen / auch machen ſie zu eſſen / vnnd ander ding / was ſonſt dem 
Mann beliebet. Wie auch nicht weniger andern guten Geſellen 
mehr / wann fie darumb gebeten werden / denen ſie willig vnd dienſt⸗ 
bar ſeynd / daruon aber alhie nicht werter zu ſchreiben. So mag 
auch / wer es nieht glauben will /hinem ziehen / vnd ſelbſt ſehen / wirdt 


e eee 
2e See 


ers nicht anders finden. El ! Er 
Als wir nun auff ein halbe Meil wegs zu dieſer Nation ka⸗ sgerrigtige ' Sp 
men / zogen ſie vns auß jren Flecken / biß in ein klein Flecklein entge⸗ anerbitung. 2 
gen: Sprachen vnſern Hauptman an / wir ſolten die Nacht in be⸗ | . 
meltem Flecken bleiben vnd außruhd / ſo wolten fie vns alle notturfft * 
bringen onnd reichen: ſie thaten aber ſolches allein auß Schalck⸗ Schencken I 
. ſchenckten auch zu mehrer Verſicherung ons den Huge . 
ſerm Hauptman 4. Silberne Kronen fo man auff dem Kopf" N 
ttegt / gaben ihm auch o. Pleiniſchen Silber / deren jede anderthalb ac 
Spannen lang / vñ einer halben Spannen breit geweſt / ſolche Plei⸗ 8 

niſ hen binden ſie an die Stirn für ein Zier wie dann kurt hie oben \ 38 
auch dauon geſagt worden. q on 15 DE 
Sie ſchenckten auch vnſerm Hauptman drey Metzen oder | | Fr 

: Frawen / die nicht alt war . 5 ö 1 
Alls wir nun in deſem Flecken repoſirten, theileten wir nach 23 
dem Nacht eſſen die Wacht auß / damit dennoch das Volck vor 8 
dem Feind verſorgt were / vnd legten vns als dann zur Ruheſchlaf⸗ 0 55 
fen. Als es nach Mitternacht war / hatte vnſer Hauptmanſeine 3 
drey Degen verloren / villeicht darumb / daß er ſie nicht alle drey un 1% 
frieden ſtellen koͤnnen / dann er war ein Mann bey 60. Jahren „5 Al 

vnd mochten ſie vielleicht / wann er ſie vns Knechten gelafſen her 86 
as e wa 7/18 
in | N u 1 N 
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76 Vierdte Schitfart. 
Aufruhr im ke / nicht daruuon gelaufen fein: Ocrentwegen erhube ſich gleich wol 
lager. eine groſſe Auffruhr im Laͤger / vnd ſo bald der Morgen anbrach / 
lieſſe vnſer Hauptman vmbſchlagen / daß fich ein jeder bey feinem 
Quartir mit ſeiner Wehr ſolt finden laſſen. 5 


Von den Voͤlckern Maipais, Zemie, Tohanna, 
Peuonus, Mayegoni, Morronos Paronios vnnd 
Symannes. 


Cap. 45. 


Ach dieſem kamen die vorgenandten Maipais in 2000. 

Mann ſtarck / vnnd wolten vns vberfallen / ſie gewannen 

aber nicht viel an vns / vnd blieben in ſolchem Scharmuͤtzel 

1000. mai. derſelben bey ooo. Mann todt: darauff flogen fie daruon / vnd wir 

er erſchla⸗ eileten jhnen nach biß in jhren Flecken / fanden aber nichts darin / 

ö auch weder Weib noch Kindt / da ordinierte vnſer Hauptman von 

Shen Püchſen ſchuͤtzen 1170. Mann / vnnd 2500. Indianer Carios vnnd 

gehen jhnẽ zoge darmit den Maipais 3. Tag vnd 2. Nacht gar eilendt nach / daß 

nach. wir nie raſteten / dann allein zu Mittag / wann wir aſſen / vnnd zu 
Nachts ruheten wir etwan 4. oder 5. Stund. 

Alſo fanden wir am z. tag die Maipais beyeinander / Mann / 
Weib vnd Kind in einem Wald / aber ſie waren nicht die rechiẽ / ſon⸗ 
dern derſelben Freund: dieſe beſorgten ſich vnſer gar nit / Betten auch 
nie vermeind / daß wir zu jhnen kommen wuͤrden / vnd muſten dem⸗ 

nach die vnſchuldigen der ſchuldigen entgelten:dann als wir zu jnen 
Ber kamen / ſchlugen wir deren viel zu todt / vnd namen gefangen Mann 
Maipais ge Weib vnd Kind / biß in die 3o oo. Perſonen: vnd wan es ſo wol we⸗ 
fangen. re Tag / als Nacht geweſt / were jhrer keiner dauon kommen / deñ es 
ware viel dieß Volck auff einẽ Berg beyeinander / welcher gerings 

herumb mit Holtz vmbwachſen. Ich habe fuͤr mein Perſon in die⸗ 

ſem Scharmuͤtzel bey 19. von Manns vnnd Weibs bilder / welche 

nit ſehr alt waren / davon gebracht / dann ich allezeit mehr achtung 
auff die jungen / als auff die Alten gehabt / ſondern auff die =. 
niſchen 
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| Vierdte Schiffart. 7 Fr: 
niſchen Maͤgdlein vnnd andere Sachen mehr / ſo ich zur Außbeut 
bekommen. a | 

Nach ſolchem zogen wir wieder zu rück nach vnſerm Laͤger / | | 
vnd blieben allda acht tag ſtill liegen: Dann wir daſelbſten gute vnd 1 
gnugſame Vnderhaltung fanden. | vun ‚| 
0 Zudiefer Nation der Maipais ſeind von dem Berg S. Fer. 
nando, allda wir die Schiff ſtehen laſſen zo. Meil / vnnd von den I) 
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Naperus, 36. Meil wegs. 5 . ) a 
Nach dieſem zogen wir weiter / vnd kamen zu einer Nation zehmie 4. . 
die heiſt Le hmie, ſeind der vorgemelten Mai pais vnderthanẽ / gleich | 


wie hie zu Land die Bauwern / hinder jren Herſchafftẽ ſeßhafft fein. 
Auff dieſem Weg fanden wir viel gebawte Felder / von Tuͤr⸗ 


EA 


ckiſchem Korn / Wurtzeln / vnd andern Fruͤchten mehr / vnnd findet Fruchcbar SE 
man alldafolche Frucht vnd Speiß das gantze Jar auff dẽ Feldt: 3 
dann ehe man eines einbringt / iſt das ander bereit zeittig vnd reiff/ | 95 
vnd wann daſſelbig auch eingebracht wird / ſo iſt ſchon hingegen ein ö 
anders geſehet: daher kompt es / daß man in dieſem Land das gantze 3 
Jar vber newe Speiß findet. 8 ö 0 R 
Nach dieſem kamen wir zu einem andern Flecken / als aber die N) z 
Inwohner vns erſahen / flogen ſie alle daruon. Alda blieben wir 2. 555 
Tag ſtill liegen / vnd fanden in demſelben Flecken / (welcher nur z. 2 
Meil wegs von den erſt genandten Maipais ligt) zu eſſen ober auß “EM 5 2 
Von dannen zogen wir in ꝛ. Tag noch C. Meil / vnd kamen zonanna 3 
zu einer Nation / die heiſt Tohanna,dafanden wir kein Volck / aber wen 2 


= 


[m ä — 


| ee dieſe Voͤlcker ſeind auch den Maipais Vnder⸗ = 
thaͤnig. 1 e | a ae N 51 
Von dannen zogen wir abermals 4. Tag lang / daß wir an 25 

der Straſſen kein Volck fanden / aber am ſiebenden Tag kamen DE 
wir zu einer Nation / deren Voͤlcker werden Peionasgenandt/ond 1 9 | 2 
ligt von dẽ erſtbenantẽ Tohanna, 14. Meil/aldawareviiBoldse a 
beyeinander / vnnd kame derſelben Oberſter vns entgegen in friedes | Ba: 
weiß / mit viel Volcks / vnnd bate vnſern Hauptman / wir folten g DE 
u | va nicht 2 
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Fruchtbar 
Land. 


Erfragen 


weiter gele⸗ 


genheit. 


Ziehen wei⸗ 
ker. 


Mayegoni 
4. Meil. 


Morronos 
8. Meil. 


Taronias 4. 


Meil. 


Symanos 
22. Meil, 
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73 Vierdte Schiffart. 12 
nicht in jren Flecken hinein ziehen / ſondern ſolten an deſelben Ortß / 
da fie ons waren entgegen kommen / herauſſen bleiben. Aber onfer 
Hauptman wolte nicht darein bewilligen / ſondern zogen ſtracks in 
den Flecken hinein / es were ihnen gleich lieb oder leyd: da fanden wir 
gnug zu eſſen von Fleiſch / als Huͤner / Gaͤnß / Hirſchen / Schaff / 
Strauſſen / Vappagey / Kuͤnlein / vnd der gleichen: Vnnd will ich 
alhie nicht melden von dem Turck ſchen Korn / auch viel andern 
Wurtzeln vnd Jruͤchten / deren ein Vberfluß im Land war: Es war 
aber nit viel Waſſer / Gold noch Sülber / ſo duͤrffen wir diß mal nit 
fehr darnach fragen / von wegen der andern Nation / fo wir noch zu 
beſuchen hatten / damit dieſelben nicht fluͤgen. 1 
Dey dieſen Pelonas blieben wir 3 Tag lang / vnd da befragte 
ſich vnſer Hauptman bey jnen dieſer Lands arth halben. 
Von dieſen Peionas zogen wir neben einem Dolmetſchen / 
welchen ſie vns / den weg zu weiſſin / zu gaben / damit wir Waſſer zu 
trincken moͤchten finden / weiter: dann in dieſem Land groſſer man⸗ 
gel an Waſſer iſt. r e 
Vnnd kamen nach vier Meilen zu einer Nation / die heiſt 
Mayegoni, allda blieben wir einen Tag / vnd namen von denſelben 
wiederumb einen Dolmetſchen vnnd Wegweiſer mit vns: Dieſe 
Leuch waren willig / vnd gaben vns alle noiturfft. | 
Darnach zogen wir abermals acht Meil / vnd kamen zu einer 
Nation / deren Voͤlcker nennet man Morronos, deren eine vber⸗ 
auß groſſe Menge war / die empfiengen ons auch gar wol / vnd blie⸗ 
ben bey jhnen zwen Tag / namen Relation vnd Bericht vom Lande 
ein / auch ein Dolmetſch / der vns den Weg weiſſcte. N 
Von dannen reiſeten wir hernach noch. Meilwegs / vnd ka⸗ 
men zu einer kleinen Nation / deren Voͤlcker nennet man Paronias 
dieſe haben nicht viel zu eſſen / ſeind aber von drey biß in vier tauſend 
ſtreitbarer Mann ſtarck / bey denen blieben wir einen Tag fill 
liegen. | 
Von dieſem Orth reiſeten wir 12. Meil / da kamen wir zu einer 
Nation / deren Voͤlcker werden Symanos genandt / alda war ein 
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„ Vierdte Schiffart. 29 8 

ſehr groſſe Menge Volcks beyeinander / vnd ligt hr Flecken / alda Il: 

ſie wohnen / auff einem hohen Berglein: ſolcher Flecken iſt mit ei⸗ | 

nem Doͤrnẽ Wald / gleich als wie mit einer Mauwer vmbfangen. 'SE 
Dieſe empfingen uns mit jhren Bogen vnd Pfeilen / vnd gaben vns Symancs R 
Car des zu effen: Aber ihr Hoffart weret nit lang / vnnd muſten ſe 8 
den Flecken bald verlaſſen: Aber fie brenneten denſelben vor ab. 9 = 
Doch fanden wir auff dem Feldt genug zu eſſn. N 
Von den Barconos, Leyhannos, Carchconos, 1: 
„„ Suboris vnd Peiſennos. 1 = 
t .Cxe. 46 I 
| SER Di dieſen Voͤlckern zogen wir in J. Tagen 16. Meil / nd 3 
55 kamen zu einer Nation / deren Voͤlcker heiſſen Barconos, 10. Mell | 2 
dieſe beſorgten ſich vnſerer Zukunfft nicht / derhalbẽ begun⸗ 5 \ | SE 
den ſie erſt zu fligen/ als wir zu nechſt bey jhrem Flecken waren / fie E 
moͤchten vns aber micht entweichen: da begerten wir an ſie / daß fie 6 
‚ons folten zu eſſen geben / deſſen waren ſie willig / vnd brachten vns | = 
Huͤner / Gaͤnß / Schaff / Strauſſen vnnd Hirſchen vnnd andere | 3 
notturfft mehr / damit wir wol zu frieden waren / verharreten bey jh⸗ 5 R 
nen 4. Tag lang / vnd namẽ von jnen Bericht von dieſem Land ein. 8 
Von dannen kamen wir in 3. Tagen zu einer Nation deren = 
Volcker werden Leyhannos genennet / vnd ligt von dem vorigen . e. es: 
Dith 1e. Meil / dieſe hatten nicht viel zu eſſen / dann die Heuſchre⸗ PB: 
keen hatten die d rucht in grund verderbt / alda blieben wir allein vber 23 
Nacht / wir zogen von dannen in 4. Tagen 16. Meil / da kamen wir | = 
zu einer Natiöderen Volcker heiſſet man Carchconos: Bey die⸗ ana e . 
ſen waren die Heuſchrecken auch geweſen / hattẽ jnen aber nicht ſon⸗ Bo: 
dern Schaden gethan / wie am vorigen Orth: bey denẽ blieben vir 5 
einen Tag / namẽ Bericht wege deß Lands ein / darauff ſagtẽ ſie vns: I 
wir wurde vff 24. oder zo. Meil wegs weit kein Waſſer finden / biß | | DE 
wir zu einer Nation kaͤmen / deren Volcker man Suboris hieſſe. 8 
Zu dieſen Suboris famen wir in G. Tagen: Es ſtarben aber von j 5 
A „ eue 1 
N: 
2 2 8 
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Vierdte Schiffart. 
Suboris24. vnſcrm Volck ſchr viel vor Durſt / vnangeſchen wir von den ge⸗ 
Me. melten Carchonos zimlichen Vorꝛath von Waſſer mit vns auff 
den Weg namen. g 
Auff dieſer Reiß fanden wir an etlichen Orthen eine Wurtzel / 
die ſtehet oberhalb der Erden / hat groſſe breite Bletter / darinnen 
ae bleibt bas Waſſer / vnd kan nicht herauß / verzehret fich auch nicht fo 
Waſſer balde / als wenn es in einem Geſchir were / vnd kompt vngefaͤhrlich 
ber. ein halbe Maß in eine ſolche Wurtzel. 
Als wir zu dieſer duboris Fleckẽ kamẽ / war es bereit 2. Stund in 
die Nacht: da begerten ſie mit Mann / Weib vnd Kindt daruon zu 
ziehen vnd zu fligen / aber vnſer Hauptman lieſſe jnen durch einen 
Dolmetſchẽ anzeigen: ſie ſolten in Fried / vnd auff Hleid in jrẽ Heuſ⸗ 
fern bleiben / vnd doͤrfften ſich vor vns durch auß nichts beſorgen. 
| Dieſe Suboris hatten fehr groſſen Mangel an Waſſer / das 
ben doch ſonſt nichts anders zu trincken / vnd hatte es in dreyen Mo⸗ 
N naten bey jnen nicht geregnet / fie machten doch auß einer Wurtzel 
abe wre. Mandepore genandt / ein Getranck / nemblich alſo: ſie thun ſolche 
Wurmzel in einen Moͤrſel / zerſtoſſen ſolche / als dann wirdt ein 
Safft darauß / wie Milch / wann man aber Waſſer hat / kan man 
auß dieſer Wurtzel auch Wein machen. i 
Bi In dieſem Flecken war nur ein einiger Brun / daruͤber muſte 
verwacht. man eine Wacht verordnen / die auffs Waſſſer ſche / vnnd dauon 
Bericht thete: Vnnd ward mir befohlen / auff ſolche Wacht vnnd 
Brunnen ein auff ſehens zu haben / damit einem jeden das Waſſer 
Gtoſen nach dem Maß / in maſſen von vnſerm Hauptman geordnet war / 
5 auß getheiler würde: Doch muſte man groſſen Mangel an 
Wiaͤſeer leiden / daß man derowegen wenig nach Gold / Süber vnd 
Eſſen fraget / ſondern jederman allein das Waſſer klaget: durch ſol⸗ | 
chen meinen Beuelch erlangete ich bey menniglich ſonderlich groß 
fe Gunſt / dann ich ware damit nicht zu gnausfüchtig / doch ſage 
„ daß deunoch wir fribften an Waſſer nicht 
atten. 5 x F . 
Man findt ſonſten in dieſem Landt weit vnnd breit kan flieſ⸗ 
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a Vlierdte Schiffart. . | 

fendt Waſſer/ als was die Ciſtern halten: Es führen auch diefe 3 

Bruboris mit vielen andern Indianern Krieg / wegen deß Waſſers. 2 

b Ben dieſer Nation blieben wir 2. Tag / daß wir nicht wuſten Burton 8 
was wir anfahen ſolten / wurffen derowegen daß Sof vff dieſe zwen ı) 


Se 


Weg / ob wir nemblich hinter ſich oder fuͤrſich wolten: Aber das 90 
Loß fiele auff das fürfich ziehen: darauff fraget vnſer Hauptman N 
nach dem Landt / vnd was es fonften für Gelegenheit darinnen Sci. | 
hett. Die gaben vns darauff Bericht wir hetten G. Tag lang zu 
reiſſen / fo kaͤmen wir zu einer Nation / deren Voͤlcker nennet man 
Peiſennos, vnd wurden wir vnter wegen zwey Waͤſſerlin finden / 
ſo zu trincken dauchten. e 
5 Darauff machten wir vns auff die Reiß / vnd namen mit 
vrns etliche von dieſen Suboris , welche vns den Weg muſten wei⸗ | 
ſen / als wir nun auff drey Tagreiß von jhrem Flecken waren / flo⸗ |ı 
gen die gemelte Suboris fo uns zugeben waren / den Weg zuweiſ⸗ | 
fen / bey der Nacht davon / daß wir jErer keinen mehr ſahen. 


1 


Muſten alfo dieſen Weg ſelbſt ferꝛner ſuchen / vnd kamen ent⸗ 


2 
N 


NET 


EI sale TEEN 


ee 


N 


lech zu den Volckern Peilennos die ſtelletẽ fich zur Wehr / vñ wol⸗ dale 
ten vnſere Freunde nicht ſeyn / Sie erhielten aber nicht viel an vns zur wehr. 
ſondern wurden durch die Gnade Gottes vber wunden: vnd als wir I 
- Ihren Flecken einnamen / flogen fie darvon / doch fiengen wir in 0 
ſolchem Schar muͤtzel etliche Peiſennos, die zeigten vns an / daß ſie 
in jhrem Flecken drey Spanier hetten gehabt / darunter einer mit 
namen Hieronymus ein Trumeter geweſen / welchẽ lan Eyollas, 
als er von Don Pietto Mendoza dieſe (andt zubeſeten / dazin gez 


leg 


elle elo 


ſchickt war hinterſich Kranck verlaſſen / inmaſſen hie bevorn Cap. ) 

2. nach lengs erzelt worden / folche 3. Spanier hetten die erſtge⸗ vnde N 
melte Peifennos 4. Tag vor vnſer Ankunfft/ als fie deren von den 1% 
Subaris erinnere worden / vmbgebracht: Deſſen ſie aber hernach | * 
wol entgelten muſten. Alſo lagen wir vierzehen Tag lang in jrem e I) 
Flecken vnd ſuchten ſie allenthalben herumbwartz / biß wir fie endt⸗ gan vnd er⸗ 8 
lieh in einem Holtz beyeinander fanden / fie waren aber nicht alle dean. 55 
allda / dieſe fo wir antraffen / namen wir zum theil gefangen / ein * 
8 8 %;; x ̃ ae 2 

| : 8 "DE 

* £ ii | 3% 

. 


eee 


J 
4 7 7 7 7 . 7 7 ) 1 


Vierdte Schiffart. 
Theil erſchlugen wir. Die aber / ſo wir gefangen hatten / zeigten 
vns alle Gelegenheit deß Landts. | 

Alls nun vnſer Hauptman ſatten Bericht von jhnen einge⸗ 
nommen hatte / vnd von jhnen vernommen / daß wir 4. Tagreiß 
oder 16. Meil wegs zu einer Nation hetten / deren Volcker man 
Maigenos nennete. 


Von den Voͤlckern Maigenos vnd 


Carcokies. 


GAP. 47. 
Va wir vns auff den Weg / vnnd kamen zu den be⸗ 


Maigenos,, 
16. Meil. 


melten Voͤlckern Maigenos, die ſtelleten ſich auch gegen 
vns zur wehr / vnd wolten vns nicht zu Freunden auffne⸗ 
men / jhr Flecken lage auff einem Berglin / der war gerings her⸗ 
vmb mit Dorne / welche ſehr dick vnd breit waren / vmbfangen / vnd 
ware derſelbe ſo hoch / als einer mit einem Rappier reichen mag. 
Alſo grieffen wir Chriſten / ſampt vnſern Carios dieſen Flecken 
an zweyen Orthen an. Es wurden ons aber von dieſen Ma iege⸗ 
u. Ehriften: 0s 2. Chriſten ſampt etlichen vnſern Ca rios inſolchem Schar⸗ 
on muͤtzel vmbgebracht / vnd gaben vns / ehe wir den Flecken einnam⸗ 
men / ſehr viel zu ſchaffen. i 
Et Sa Alls fie aber ſahen / das wir bereit in jhrem Flecken waren/zäns 
1 deten ſie denſelben ſelbſt an / vnnd gaben alsbald die Flucht / das 
* 3 muſten jhrer etliche / wie wol zu gedencken / Haar laſſen / vnd ihrer 
N Mittgeſellen entgelten. | 
Nach dem ſo macheten ſich vber 3: tag hernach bey soo. von 
vnſern Carios heimlichauff / daß wir nichts darumb wuſten / na⸗ 
men zu ſich jhre Bogen vnd Flitſchen / zogen vff 2. oder 3. Meil 
ca: bbegs von vnſerm Laͤger / vnd kamen zu den geflogenen Maiege- 
9 nos, vnd ſchlugen dieſe zwo Nationen dermaſſen mit einander / daß 
genes. von den Carios mehr dann zoo. Mann vmbkamen / aber = jren 
| ein⸗ 
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Vierdte Schiffart. 83 
Feinden den Maiegenos vnzehlich viel Perſonen / ſo nicht zube⸗ 
ſchreiben ſeindt / dann es waren jhrer fo viel / daß ſie ein gantze Meil 
wegs einnamen. 5 a = 

Alfofchiekeren vnſere Carios ein Poſt zuruck in den Flecken / 
vnd lieſſen vnſern Hauptman gar hoch bitten / er ſolte Ihnen zu Cary bela⸗ 
Buff kommen / den fie lagen in einem Waldt der maſſen von denn 
Maiegenos helagert vnd vmbgeben / daß ſie weder hinder fich noch 
fuͤr ſich kunden. 5 
Da vnſer Hauptman ſolches vernahme / ſaumbte er ſich 
tnicht lang / lieſſe die Pferdt vnd 150. Chriſten Mann vnnd 1000. 
Carios zuſammen ruffen / das ander Volck aber muſte im Laͤger Carios von 
bleiben / vnd daſſelbe verwaren / damit nicht in vnſerm Abwweſen vn⸗ auchn. ben 
ſere Feind / die Maiege nos darein fielen: zogen darauff hinauß / 
den andern Carios zu huͤlff. So baldte vns aber die Maiegenos 
ſahen vnd vermerckten / huber ſie Br Lager auff / vnd flogen baldt 
davon : vnd ob wit ihnen wol ſtarck nach trachteten: konden wir ſie 
doch nit ereylen. Wie es ihnen aber letzlich / alls wir wieder zu ruck 
gezogen / ergangen ſey / werd jhr hernach vernemen. 
A ͤlſo kamen wir zu den Carios vnſeren Freunden / deren als 
auch vnſerer Feindt der Maiegenos, fanden wir ſehr viel todt / daß 
wir uns nicht wenig darob verwunderten:aber die Carios, ſo noch 
im Leben / waren vnſerer Zukunfft / vnd daß wir jnen zu huͤlff kom⸗ 
men waren / ſehr frohe. 8 | N | 
Darnach zogen wir ſampt jhnen wieder in vnſer Laͤger / vnd Bieten de 
blieben allda vier Tag lang / dann wir fanden in dieſem der Maie. . 
genos Flecken vollauff zu eſſen / vnd alle andere Nortturfft. 

Nach ſolchem ſaße vns ſaͤmptlick für gut an vnſer fuͤrgenomie⸗ 
nen Reiß / dieweil wir dannoch auch die Gelegẽhzeit deß Landes ʒiem⸗ 
lich in dieſer geit erfahren hatt / ins Werck zu richten, Machte vns 
derowegẽ auff / vnd zogen ꝛz. Tag lang / welches vngefaͤhrlich ons 
ſerm / vñ ſonderlich deren / ſo deß Himmels Lauff erfahren ſeindt / 


erachtens nach / Ja. Meil ſein mag / zu einer Natlon / deren Bol, dean 
cker nennet man Carcokies. 5 | a ER 
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84 Vierdte Schiffart. 


Als wir aber die Erſten neun tag auff dieſer Reiß waren / 

Salgig :s kainen wir zu einem Landt / welches 6. Meil wegs weit vnd bret 

band. war / darauff ware anders nichts / dann lauter gutes Salt / ſo dick 

als ob es geſchneiet Bitte. Solches Saltz bleibt Sommer vnd 

Winter gut. 

Ben dieſem Saltzigen Land blieben wir zwen Tag lang daß wir 
nicht wuſten / woauß oder welchen Weg wir vnſer fuͤrgenom⸗ 
nene Reiß zu vollbringen / nemen ſolten / doch gabe Gott der All⸗ 
maͤchtige ſeine Gnadt daß wir den rechten Weg fanden vnd kamen 
alſo nach 4. Tagreiß zu obbemelten Carcokies, vnd als wir auff 
4. Meil wegs zu jhrem Flecken naheten / ſchicket vnſer Haupt⸗ 
man Fo. Chriſten / vnd 50. Catios voran dahin / die ſolten vns das 

Starke na⸗ Loſament beſtellen. 

Con, Als wir nun in den Flecken kamen / fanden wir fo ein vnzeh⸗ 
liche Menge Volcks beyeinander / dergleichen wir auff dieſer Reiß 
noch nie geſehen hatten. Derhalben vns ſehr angſt war vnd ſchicke⸗ 
ten einen von ons zu ruck / vnd lieſſen vnſerm Hauptman anzeigen / 
wie die Sachen mit vns geſtaltet ware / vnd daß er vns vffs fuͤrder⸗ 
lichſte ſolte zu hilff kommen. 

Als vnſer Hauptman ſolche Bottſchafft vernam / machte er 
ſich noch dieſelbige Nacht auff mit allem Volck / vnnd kame zu 
morgens zwiſchen 3. vnd 4. Vhren zu vns / aber die Carcokies 
wuſten nicht / daß mehr Volcks / als wir vorige vorhanden weren / 
vermeinten derhalben nicht anderſt / dann ſie hetten uns gewiß vber⸗ 
wunden. 

Nach dem ſie aber vernamen vnd ſahen / daß vnſer Hauptman 
mit mehr Volcks hernach kommen / waren ſie ſehr trawrig: er⸗ 
zeigten vns derhalben allen guten freundtlichen Willen / dann ſie 
kondten vnnd mochten nicht weitter / ſo forchten fie auch jrer Weib 
vnd Kinder vnd jhres Fleckens. | 

De Brachten ons Fleiſch von Hirſchen / Gaͤnſen / Huͤnern / 

Schaffen / Strauſſen / Samdel / Koͤniglein / vnd ander Wilde⸗ 

bredt vnd gefluͤgel mehr / auch von Tuͤrckiſchem N 195 
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Carcokies. 
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Dierdte Schiffart. 35 


ten vnd Reiß / vnd andern Wurtzelen / deren dañ ein Vberfluß im 


Land iſt. 15 Ä 
Die Maͤnner alda tragen auch in ihren Lefftzen einen blawen 


kunden Stein / ſo breit als ein Bretſtein ſeyn mag / jhre Wehr vnd Cee, 


Waffen aber ſeindt Tardes vnd Flaſchen / darzu Rondeln / das wehre. 


ſeyndt Schildt von Amida Heuten gemacht. 
Ihre Weiber haben ein kleines Loͤchlein in den Lefftzen ge⸗ Dumme 


1 macht / darein fie einen grünen oder grawen Criſtall ſtecken / ber. 


1% 


auch tragen ſie ein Diepolan / der von Baumwollen gemacht iſt / 

fo groß als ein Hembt / hat aber keine Ermel / ſeind ſchoͤne Frau⸗ dic lie ke. 
wenbildter / thun anders nichts / dann nehen vnd hauß halten / vnd au 
muß der Mann allein das Feldt bawen vnd vmb alle Notturfft 


ſorgen. | 


Vom Fluß vnd Flecken Machcaſies ſo Peru 
aan nechſten: wie 2. von jhre geſandte gen Potoſi Pla- 
e ta, vnd gar gen Lima ziehen. 


e aeg; 


On dannen zogen wir weiter vnd namen etliche von den 


Carco kies mit vns den Weg zu weiſen / vnd als wir drey 
Tagreiß von dieſem Flecken waren / lieffen dieſelben wieder 
heimlich von vns / doch vollendeten wir vnſer Reiß nichts deſto we⸗ Jun Mach- 
niger: vnnd kamen zu einem flieſſenden Waſſer / das heiſt Mach 14. Wei. 
caſies, welches ander halb meil breyt iſt: als wir dahin kamen / wu⸗ Handen m 
ſten wir keinen ſichern Paß daruͤber / doch erdachten wir eine Weg / der noht. 
dardurch wir moͤchten daruber kommen. Nemlich der Geſtalt: wir 
macheten je zwen vnnd zwen ein Floͤßlein von Holtz vnd Reißlein / 
vnd fuhren darauff abwartz / biß wir auff die ander Seitten deß an, 


Waſſers kamen: In ſolchem hienuͤber fahren ertrancken vnſers den. 


Volcks vier Perſonen auff einem Floß lein. 


i ſichal⸗ 


Diß Waſſer hatt gute Jiſch / vnd ſch viel Tigerthier finden zugerpisr. 
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86 Vierdte Schiffart. 


BER ſich allda / vnd ligt nicht weitter/ dann vier Meil von dem Flecken 
Mel. Machcaſies. 
den Spa. Nach dem wir nun zu mehrgedachtem Machcaſies vff einer { 
nah. gute Meil wegs hinzunaheten / kamen ſie vns entgegen / empfingen 
vns ſehr wol / vnd huben darnach an mit vns Hiſpaniſch zu reden / 
deſſen erſchracken wir erſtlich gar ſehr / fragten fie derowegen / 
wem fie vnderthaͤuig weren / vnnd was fie für einen Ober her⸗ 
ren hetten. Darauff zeigten ſie vnſerm Hauptman ond vns an: 
fie gehoͤreten einem Edelman in Hıfpania zu / der hieß Pietro 
pietro An- Ansucles. \ 
lues. Alls wir in hren Flecken kamen / fanden wir etliche Maͤnner / 
auch Weiber vnd Kinder / die waren voller Fiſchen / das fichet 
Vugenffer. einern flohe gleich / dieſes / wann es einem reuerenter zu melden 
zwiſchen die Zehen oder ſonſt elwan am Leib ankompt / ſo friſt es 
ſehr ein / daß entlich ein Wurm darauß wirdt / wie mann ſie in 
den Haſſelnuſſen finder: Mann kan aber ſolehem bey Zeitten fuͤr⸗ 
kommen / daß es nicht Schaden thun mag / ſo man aber zu 
lang zuſicht / friſt es entlich einem die Zehen ab / vnnd were hie⸗ 
von wol viel zuſchreiben / aber es wirdt allhie für vnnotwendig 
geachtet. | | 
Von af. 2 offtgedachter vnſer Statt Noſtra Signora d Aſſum- 
bag Rache. ption iſt ober Lande biß zu dieſem Flecken nach der Aſtronomorũ 
bee ange Rechnung 372. Meil wegs / vñ als wir allda bey zwantzig Tagen 
Wel. ſtill gelegen / kame ons ein Brieff auß Peru, von einer Statt / die 
heiſt Lima, von der Kaͤy: May: Oberſtem Statthalter oder Prx- 
ſident, ſo damals der Licentiat Lagaſca iſt geweſen. Dieſer iſt 
der dem Gozallo Pizarro, neben viel andern Edlen vñ Vnedlen / | 
die Koͤpff hatte abſchlagen / auch etliche auff die Galleen ſchmitten 
laſſen. davon leſſet Benzonem. h | 
Inhalt deß Der vorgemelte Brieff lautet auß Befehl der Kaͤy. May. 
Drieffe von alſo / daß vnſer Hauptman Martin Dominigo Eyollas mit dem 
Kriegsvolck / bey Verluſt Labs vnd Lebens / nicht ſolte fort ziehen / 
ſondern allda bey den Machcaſies guff ferner Beſcheidt warten. 
l Solches 
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1 Vierdte Schiffart. 87 


Solches war aber dahin angeſehen / daß der Gubernator 85 
heſorget / wir moͤchten im Land eine Auffruhr wieder ine machen | DE 
vnd vns mit denen / fo es mit den Pizarro gehalten / vnd dat von = 

DE 


kommen waren / vñ die Flucht geben hatten / wann wir in den Waͤl⸗ | 
ten vnd Bergen zuſamen kaͤmen / vielleieht vereinigen: Das were Pag. | 
auch / da wir anderſt zuſammen weren kommen / gewiß geicheben. aer den 


1 


Diannun dieſe vier Geſellen zu der erſten Statt Potoſi genandt / 
in Peru kamen / blieben die zwen als Michael Ruede vnd Abaye, 


1 8 


Es machte aber gemelter Gubernator ein Pact mit vnſerm doe es N 
Hauptman / vnd thet jh me groſſe Geſchenck / damit er wol zufrie⸗ wee seper, 2: 
den war / vnd ſein Leben darvon braeht. | | 5 
Es ware aber dieſe verloffene Handlung vns Kriegslemhen vn⸗ * 
bewuſt. Dann wann vns ſolches wiſſendt geweſt were / hetten wir Sp 
vnſerm Hauptman alle viere zuſammen gebunden / vnd ihne nach N 
Peru geführt. a | 3 
Nach ſolchẽ ſchickete vnſer Hauptman nach Peru zu dem Gu- au gende. 3 
bernatore 4. Geſellẽ / d erſte war ein Hauptman vñ hieß Nueſte o. | 
de Schaiefes, der ander Vngenaͤdt / d dritte heiſt Michael Rue⸗ Pla. 8 
dee vñ der vierte A baye de Rothua: Dieſe vier Geſellen kamen in 2. 
anderhalb Monaten in Peru, vnd erſtlichen zu einer Nation / die K 
heiſt Potoſi, darnach zu einer andern Nation Rues ken genandt / |) = 
die dritte heiſt Plata, vnd die vierdte Haupſtatt Lima. 5 
12 
3 
Schwachheit halben / alda ſtill liegen. Die andern zwen aberNue- 2 
ſte, vñ Vngenadt / faffen auff die Poſt / vnd fuhren zu dem Præſi Kommen 2 
denten, gen Lima: Der empfieng fie ſehr wol / vnd name von jh⸗ Burdsmie | Sy 
nen Relation ein / wie es allenthalben jm Land Rio della Plata be- Schr 2 
2 


ſchaffen. Befahle ſie zufußrirn / vñ auffs beſte zu tractierẽ. Schen⸗ alan 
ckte auch jhr jedem 2000. Ducaten. Darnach befahle der Guber- nach Mach- | 


8 


nator dem Schaieſes, er ſolte ſeinem Hauptman ſchreiben / daß er dicke ge 8 


N 
— 


allda bey den Machcaſies mit dem Volck / biß auff weittern Be⸗ fiber reich. 
ſcheid / verzoͤge: Doch ſolte er den Einwohnern nichts thun / aueh 
auuſſerhalb / was von Speiß wer / nichts nemen: Dann wir wuſten 
wol / daß Silber Geſchirꝛ bey jnen vorhanden were / weil ſie aber 
| 9 6 einem 
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88 Vierdte Schiffart. 
einem Spanier vnterthaͤnig vnd vnterſeſſig waren / doͤrfften wir 
jhnen nichts thun / noch etwas nemen. g 
Heben. Es ware aber dieſe deß Gubernators Poſt vnterwegen von einẽ 
gelegt. Spanier / Panauuie genãt / nieder gelegt: Das geſchahe auß Be⸗ 
velh vnſers Hauptmans / dañ er beſorgte ſich / es würde ein anderer 
Haupiman fein Volck zu gubernirn, auß Peru foren. Wie 
dann auch ſchon ein anderer verordnet war. Darauff ſchickete vn⸗ 
ſer Hauptman den genandten Panauuie, auff die Straſſen vnd 
befahle jhme / obs fach were / daß Brieff vorhanden / ſolte ers mit 
jnen zu den Carios fuͤhren / als denn geſchehen. 
Nota. Daß ſie ahhie bey dẽ Machcaſies ankommt / vñ ſchreibẽ 
von Lima od Citta del Re, ſo die Haupiſtat in Peru, allda d Vice 
Re wohnet vñ dz Cafergericht iſt beforiten haben: Solches muß 
Lopes cb. Anno 1549. geſchehen ſeyn / dañ An. 1748. im April iſt Don Go- 
Er in zallo pizarro,vödielem Præſidẽtẽ Licentiatẽ (oder wie Lopez 
wil von Doctore) Pietro Logaſca, gericht worden: vñ An. 15 50. 
im Julio iſt Logaſca ſchon in Hiſpania geweſen. Potoſi vnd Pla- 
ta davon hie Meldung geſchicht / da bey Eyollas mit ſeinen Kriegs⸗ 
den . knechten am nechſten geweſen / iſt das vberauß filberzeich Gebug / 
dauon erſtgemelter Lopez ſchreibt: daß von oo. Pfundt Ertz ſo 
man auß El Sierra di Potoſi graͤbt / mann vber 50. b. ſauter Sil⸗ 
ber habe. Diß Bergwerck aber iſt Anno 194. wie Pietro Cie- 
co, oder Anno 1545. wie Acoſta ſchreibt / erſt erfunden: alſo daß es 
Ei damals da Eyollas zu Machcafies geweſen / noch vielleicht nicht 
an recht Lautbahr war / doch hat dem Keyſer eben das Jahr / da ſie all⸗ 
1 geweſen / nemblich Anno y ge. für feins. Theil alle Wochen 
es geburt 30. auch wol 40. taufende Pfunde Silber: vnd gabe man 
einem Bergknappen zu lohn / ein lb. vnd wol auch 2. lb. Silber alle 
Wochen. Es iſt in Peru ( ſchreibt Acoſta) das Silber in ſolchem 
Vberfluß geweſen / daß es lange Zeit vngemuͤntzt geblieben vnd 
das kaum ein Zeichen / davon deß Keiſers fuͤnffte Theil bezalt wur⸗ 
de vorhanden vnd allda gnugbar geweſen: alſo daß man ver meint 
daß der dritte theil mit deß Keyſers Zeichen 8 15 
| Ä nffte 


Cap. 187. 
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| Vierdte Schiffart. 89 5 
fünffte davon bezahlt worden ſey: demnach ſoll der Keiſer / allein 9 15: 

von Potofi von der zeit an als diß Bergwerck gefunden / biß Anno | 
1564. für ſeinen fuͤnfften Theil 76, Millionen bekom̃en habẽ / vnd 
von Anno G4. biß Anno 1557. 35. Millionen. ſo weit Lopez, ciecocı,, 
Cieco: vnd Acofta, Plata, das heiſt Silber / iſt ein Statt / dauon 10s. 
dieſer Author auch meldung thut / iſt Anno 1538. vom Haupt⸗ ( 2 
man Pernazu re: erſt erbamt / iſt alſo genent / wegen daß allda ſoo 2 
viel vnd vberfluͤſſig Silber gefunden wirdt. g 2 
Rues ken: finde ich in keiner Landtaffel noch einige Authore. i 


Von der Fruchtbarkeit Machcakies, wie ſie wie⸗ 


ABK der von dannen zu ruck ziehen / da ſiejhre Schiff 3 

ag gelaſſen hatten. 8 
vu Ran Cap. 49. 3 
Fr S iſt auch hiebey zu mercken / daß gedachte Nation der ara N 
Machcakies ein ſolch fruchtbar Lande iſt / deßgleichen wir 155 
auf dieſer gantzẽ Reiß nit gefundẽ noch gefehen haben: Dani | 5 5 
wann ein Indianer hinauß ins Holtz oder Waldt gehet / vnd macht BE 
in den nechſten Baum / darzu er kompt / mit der Hacken ein Loch / | ) DE 
fo rinnet auff s. oder G. Maß Honig herauß / ſo lautter / wie bey e 8 
vus der Meth. Dieſelben Bienlein aber / ſeyn gar klein / vnd ſtechen meſtechen. | = 
| nicht: Solcher Honig iſt ſehr gut mit Brod zu eſſen / auch in an⸗ . 
derer Speiß. Sie machten auch darauß ein Gelranck oder Wein /⸗ 8 
der ſchmecket wie Meth / iſt aber beffer vnd lieblicher zu trincken / 385 
dann derſelbe vnſer Hauptmam Eyollas richtet darnach fo viel Zicken. 55 ‚3 
bey dem Volck an / daß wir Proviandt halben bey den Machca. DE 
kies nicht lenger bleiben kunden / deñ wir hatten nicht auff ein Mo⸗ 19: 
nat Proviandt / hetten wir aber gewuſt / daß wir mit einem Guber- 2 
„  Batore vnd Proviandt verfehen geweſen / ſo wehren wir nicht zu | = 
kuck gezogen / vnd wolten wol Speiß vnd Proviandt gefunden ha⸗ 0 See 
ben: vnd muſten wi alſo wieder zu ruck nach den Carcokics. Ba | a 
e % > 
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90 Vierdte Schiffart. 
wir nun zu dieſer Natton kamen / warẽ ſie alle mit Weib vnd Kind 
dar von geflogen / vnd beſorgtẽ ſich vor ons: Aber es were beſſer ge 
weſen / ſie weren in jrem Flecken blieben. Es ſchickete vnſer Haupt 
man alsbald andere Indianer zu jhnen / vnd lieſſe jhnen anzeigen / 
fie ſolten wieder in jren Flecken kommen / vnd ſich vor ons nichts 
boͤß beſorgen / vnd ſolte jnen kein Leidt wiederfahren: Aber fie wol⸗ 
ten ſich nicht daran keren / ſondern enebotten ons hin wiederumb zu / 
enger ſolten vns auß ihrem Flecken machen: Wo nicht ſo wolten ſie 
ons mit Macht vnd Gewalt darauß treiben / als wir nun ſolches 
vernamen / machten wir baldt vnſere Ordnug vnd zogen wider ſie: 
Doch waren etliche vnter vns Kriegsleuthen der Meynung / 
ſchickten auch derwegen an den Hauptman / vnd lieſen jhme ſagen / 
Es were vnſer Raßt vnd Gulduͤncken / er ſolte nicht wieder ſie zie⸗ 
4 5 dann es möchte groſſen Mangel vnd Nachtheil im Sande 
fon bringen. Ob Sach were / daß man von Peru nach Rio della Pla- 
ordnung. ta ziehen muͤſte / wuͤrde man als dann kein Proviand haben. Aber 
vnſer Hauprman vnnd die Gemeine wolten in vnſern Vorſchlag 
nicht verwilligen / ſondern kamen dem vorgemelten Anſchlag nach 
vnd zogen wieder genandte Carco kies, vnd als wir auff ein halbe 
Meil wegs zu jhnen kamen / hetten fie jhr Lager vnterbey ein Ber⸗ 
gen vnd Holtzer geſchlagen / zu beden Seitten / ob Sach were daß 
ſie vberwunden wuͤrden / daß ſie vns deſto leichter moͤchten ent⸗ 
weichen. 1 
Aber es kame inen ſolches zu ſchlechter Befuͤrderung / dann 
Fugen, g alle die jenigen / die wir erlangten / muſten haar laſſen / alſo daß wir 
in ſolchem Scharmuͤtzel biß in die io oo. Man gefangen / ohne die 
ſo wir vmbbracht hatten / von Mann / Weib vnd Kindern. 8 
Darnach blieben wir zwey Monat lang in dieſem Flecken 
Srofer dle welcher fo groß war / als weren ſonſt s.oder G. Flecken beyeinander. 
Alſo zogen wir fortan / biß zu dem Flecken bey dem Berg S. Fer- 
nando da wir die 2. vorgenante Schiff / darvon hievor Cap. 44. 
meldung geſchehen / gelaſſen hatten: Vnd waren wir anderthalb 
Jahr auff dieſer Reiß / daß wir anders nichts thetten / dann ge ein 
un. ieg 
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Vierdte Schiffart. 97 


Krieg vber den andern fůrten / vnd heiten von Weib / Mann vnd ehr ans - 5 
Kinder auff dieſer Reiß / biß in die rꝛooo. Menſchen bekommen / 1 000 DE 
muſten vnſere Leibeigen ſeyn / vnd habe ich für mein Perſon von eigen. 85 
Weib / Mannen vnd Kindern in die Funfftzig Perſonen vber⸗ . I; 
kommen. er ee e e in | Sn 
Als wir zu den Schieffen kamen / zeigte vns das Volck / ſo 15: 
wir auff dieſen Schiffen bey dem Berg S. Fernando gelaffen 198 


hatten / an / was ſich in vnſerm Abweſen zwiſchen eim Hauptmann 9 
mit namen Diego Abriego, welcher von Seuil ia auß Hiſpania 3 ach 


N 5 iR c 2 
war / eines theils / vnd vnter dem Hauptman Don Franco Men- ee SE 
dozza,welchen vnſer Oberſter Mart no Dominigo Eyollas, zu 1975 DE 

den zweyen Schiffen / vnd demſelben Volck zu einem Hauptman f 


verordnet hat / dieſelben an ſeiner Statt zu regieren / anders Theils / 

zugetragen hat: Wie einen groſſen Lerman die hatten angefangen / 
alſo daß genanter Diego d’ Abriego nur wolte regieren / fo wolte 

jhme ſolches Don Franco Mendoza, als beſtellter Hauptman 

vnd Amptsverwalter / von dem Yberſten darzu verordnet / nit 

nachgeben in deme hube ſich der Bettlerstantz zwiſchen jnen an / Franco 


e 
e 


daß zu letzt Diego d Abriego das Feldt behielte / vnd lieſſe dem abe e a 
Don Franco Mendozza den Kopff abſchlagen. Nen I 
Diego Abriego Hauptman / iſt dem Oberſten N 
Fypollas wider penſtig / der Author bekompt Schrei⸗ 8 

been auß Teulſchland. 5 5 

| 50 AO e ee de 0 
ala, | 1 Hauptman mr 
Ach ſolchem machet er einen Lerman im Sande vnd name wude. | = 

N ) jhme für wieder vns zu ziehen / machet ſich zuvor ſtarck in Pets 2 
G 5 der Statt Aſſumption: Vnter deſſen aber kamen wir mit 2 
vnſerm Oberſten Hauptman Martino Dominigo Eyollas furir 5 
die Statt / Er Abriego wolte aber vns vnnd vnſern Hauptmann DE 
micht einlaſſen / oder die e jren Ober⸗ | . 


Aſſumpti- 
on belegert. 


Diego Abri- 
ego nimpt 


die flucht. 


Fuhren 2. 
Jar krieg. 


Hey rath 
macht Fried. 


Chriſtoff 
Meiſer ſchi⸗ 
cket dem Au- 
rhori ſchrei⸗ 
ben. 


EA 
— K / PN AAN / 


chen mir der Fucker Factor Chriſtoff Raiſer zuſchickete / u + 
5 A 
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Vierdte Schiffart. 


ſten Hauptman / für feinen Oberherꝛn erkennen. Nachdem vnſer 
Hauptman ſolches vernommen belaͤgerten wir die Aſſumption 
mit aller Macht: Als aber das Kriegs volck / fo in der Stadt war / 
den Ernſt von vns ſahen / kamen fie täglich zu uns herauß ins Feld / 
vnd baten vnſern Hauptmann vmb Genadt. Als ſolches der ges 
melte Diego d Abriego an ſeinem Volck merckte / vnd ſahe / daß 
er jhnen nicht aller dings trawen dorffte:ſich auch zubeſorgen hette / 
wir moͤchten etwan bey Naͤchtlicher weil in die Statt fallen / vnd 
derſelben etwan durch Verꝛaͤhterey mechtig werden (welches daun 
auch geſchehen were) Derhalben berahtſchlaget er ſich mit ſeinen 
beſten Geſellen / vnd Freunden / ſo es noch mit jhme hielten / deren 
vngefaͤhrlich bey 0. wart: Vnd zog er mit denſelben auß der Statt 
Die andern aber fo noch darinnen waren / kamen ſo bald er hinweg 
war / gaben vnſerm Hauptman die Statt auff / vnd batten vmb 


Gnad / welche vnſer Hauptman jhnen auch zuſagete / vnd zoge mit 


den ſeinen in die Statt. 

Der genante Diego d Abriego aber flohe mit den zo. Chriſten 
fo fich zu jme geſellet hatten / auff die 30. Meil wegs weit von vns 
hinweg / daß wir jhme nichts kunden abgewinnen / vnterſtunde ſich 
doch täglich ons Schaden zu zufuͤgen / daß wir in die 2 gantzer Jar 
Krieg miteinander fuͤhreten / daß dieſezwen Hauptleuth wiederein⸗ 
ander / vnd wir beyderſeits gegen einander nit ſicher waren / dann er 
Diego d Abriego verharrete an keinẽ Orth in die leng / ware heut 
da / morgen anders wo: vnd wo er vns moͤchte Schaden zu fuͤgen / 
vnterlieſſe ers nicht / vnd hielt ſich durchauß einem Straſſenrauber 
gleich. In ſumma / wolte vnſer Hauptman zu Ruhe ſeyn / ſo muſte 
er mit jhme Diego, Fried machen / darzu ſandt er das mittel daß er 
feine zwo Toͤchter deß Diego zweyen Vettern / deren der eine Al- 
munzo Richkel, der ander aber Franco Fregero heiſſen / ver⸗ 
heyrate. | | | 
Als ſolcher Heyrat beſchloſſen war / Betten wir widerumb 
Fried. In ſolchem kam ein Brieff auß Hiſpania von Seuilia wel⸗ 


rr 
Vierdte Schiffart. | 93 

hatte Sebaſtian Neidhart an ſtatt meines Bruders Thoman 
Schmiedel ſeligen / geſchrieben: Wann es muͤglich were ſolte man 

mir wieder zu Sande helffen / welches dann gedachter Chriſtoff Rai⸗ 

ſer vngeſpartes Fleiſſes außgericht / damit mir dannoch ſolche 1 


Brieff worden ſeyn / welche ich empfangen hab / den 25. Iulii An- Anno ıssz. 


no 1552. 


Der Author begert fein Vrlaub / iiehet den Fluß 
e Parabol hinab / vnd die Parana auff⸗ | 
Beer War. 
CAR. Fi, 
O bald ich folche Brieff verleſen hatte / begert ich von dun er 
ceStundt an mit fuͤrweiſſung derſelben von vnſerm Haupt N 
man Martino DominigoEyollas, ein freundtlichen Vr⸗ un. 
laub / welches er gleichwol erſtlich nit thun wolt: Als ich aber meine 
langwirige ſchwere Dienſt jhme erzehlte / er ſich auch ſelbſten gut⸗ 
ter maſſen erinnern kunde / daß ich der Kay. May. in dieſem Lande 
eine lange zeit treulich gedienet / vnd in wehrender zeit nicht geringe 
Gefahr vnd Noth außgeſtanden vnd gelitten / aueh für jhne Eyol- 
la offtmals Leib vnd Leben gewagt vnd fuͤrgeſtreckt / vnd niemals 
verlaſſen / muſte er ſich dannoch bedencken vnd gab mir ehrlich vr⸗ 
laub: ſtellete mir auch Brieff zu an die Kay. May. darinnen er der 
ſelben zu wiſſenthette vnd berichtet / wie es im Landt Rio dellaPla- 
ta ſtunde / vnd was ſich darinn ſolche zeit vber hin vnd wieder ver⸗ 
loffen hatte: Solche Brieff habe ich ferꝛner der Kay. May. Raͤthen 
in Seuilia als ich alda angelangt / vberantwortet / auch dabey 
muͤndliche Relation gethan / vnd von dieſen Landen allerhand gu⸗ 
ten Beſcheid angezeiget. sie 
Ich muß aber hie kuͤrtzlich meinen Abſcheidt ergehlen: 
Aͤls ich alle meine Sachen auff den Weg zugericht / vnd Judianer. 
mich auff die Reiß geruͤſtet / name ich von 9 Oberſtẽ Haupt⸗ mic ſch. 
e | ij man | 
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94 Vierdte Schiffart. 
man Martino Dominigo Eyollas, auch von andern guten Ge⸗ 
ſellen vnd Freunden ein freundliches Vrlaub. Ich name auch 
mit mir 20. Indianiſcher Carios, die mir meine Notturfft auff 
ſolche weitte Reiß (daß dann ein jedes wol zubedencken hat / was ei⸗ 
. ner einen folchen langen Weg bedarff) truͤgen. 
a Ehe ich aber wolte auff ſeyn / kamen etliche s. Tag zuvor auß 
Braſil, vnd brachten Zeitung / daß ein Schiff daſelbſt ankommen 
ſeyn ſolte von Liſbona auß Portugal, welches Herꝛn Johañ Hil⸗ 
ſen einem Kauffman in Lis bona ſo deß Eraſmi Schegen zu Ans 
torff Factor zugehoͤrig were. N N 
Als ich nun alle Gelegenheit wol erforſchet hatte / machte 
ich mich in dem Namen Gottes an S. Steffaus Tag / welcher iſt 
der 26. Decembris Anno 1552. auff die Reiß / vnd zoge auß Rio 
della Plata von der Statt Noſtra Signora d' Aſſumption mit 
lubenie Sa. meinen 20. Indianern auff zweyen Can oas: Vnd kamen wir erſt⸗ 
bac e. lich vber 46. Meil wegs zu einẽ Flecken / der haft luberic Sabaie: 
ee Allda in dieſem Flecken / kamen noch andere vier Geſellen zu mir / 
ſeuſchafft. vnd zwen Portugaleſer / dieſelben aber hatten kein Vrlaub vom 
Hauptman. | . 
Gebaretho Von dannen zogen wir miteinander / vnd kamen vber 1p. 
. meu. Meil zu einem Flecken den nennet man Gebaretho. 

Nach ſolchem zogen wir vber vier Tagreiß 16. Meil zu einem 
Barci, 16. Flecken der heiſt Baroii: Von dieſem reiſeten wir in 9. Tagen 54. 
bew Meil / da kommen wir zu einem Flecken Barede genannt / allda 
Fahren den blieben wir zwen Taglang ſtillliegen / vnd ſuchten ob wir Proviand 
un vnd Canaen mochten finden. Dann wir loo. Meil wegs die Pa- 
rana auffwartz muſten fahren. 

Darnach kamen wir zu einem Flecken / der wirdt Gingie ge⸗ 


Gingie weit 


Shen nandt / allda blieben wir 4. Tag: Biß hieher zu dieſem Flecken ge⸗ 
De das Landt der Kay. May. zu / vnd iſt den Carlos zuſtendig ges 
men: f | 


Der 


nichts anders dann daß fie ſmmerzu Krieg führen / vnnd wann ane d 


ED 
TR, ; 53 5 - 2 
85 55 


Vi.erkdte Schiffart. . 8 


Der Vlrich Schmidel Author laſſet den Fluß Pa- SE 
BR rana, ziehet ober Land / vnd was jhn bey den 19 5 Br 
| : Toupin wiederfehrt. g a . SE 
1 e | I 


N 


28 


„ Ach ſolchem hebt ſich deß Koͤnigs von Portugal, nembliceß i 
P der Toupin Land an / da muſten wir die Parana vnd Ca. der Tonen. 
G naen faſſen / vñ zu den Toupin vber Landt ziehen / welches N. Portu- 
6. Wochen lang werete / daß wir durch Wildnuß / Berg vñ Thal 
5 ie mäften/ondfür den Wilden Thieren nicht kecklich ſchlaffen 
VVV 0 | 
In dieſer Nation eflen die Menſchen ihre Feinde / thun 


INNE 


N 


oo 


N 


N 


2 


ſie ſhren Feind vberwinden / fo beleiten ſie die Gefangene in jpren SE 


Flecken / gleich wie man bey vns die Hochzeiten einbeleittet:: N 
Wann ſie als dañ den Gefangenen wollen vmbringen oder ſchlach⸗ 6 £ 

ten / richten ſie darzu einen groſſen Triumph an: Alldieweil er aber Manchen 
gefangen leit / gibt man jhmẽ alles was er begert / vnd warzu er Luſt kei 
hat / es ſeye Weiber mit denen er fein Sach mag haben / oder eſſende 


15 


= 


Speiß / was ſein Hertz begert / big die Stundt kompt daß er daran { | 
muß. Sonſten haben dieſe Leut ihre ſondere Wolluſt vnnd Fremde * 
allein mit embſigen Kriegen. | 1 1: 
Sie eſſen vnnd trincken / fiynd Tag vnnd Nacht voll / vnd ‚DE 
Zangen auch gerne / n Summa: ie fuͤhrẽ dermaſſen ein Wil⸗ 8 i 
des rohes Epicuriſch Leben / daß es nicht gnugſam außzuſprechen / 2 
oder zubefchreiben iſt. Iſt ein ſtoltzes hoffertiges vnd vbermůtiges Tiranſchen 2 
Geſind. Machen jhnen Wein von Tuͤrckiſchem Korn / davon ſie Ln. N 
ſehr voll werden / als ob einer hierauſſen den beſten Wein / ſo zu bes | 3 
kommen iſt / trincket / haben ein gleiche Sprach mit den Carios vñ N 
iſt gar eine kleine differentz darzwiſchen. . 2 
Von dannen kamen wir zu einem Flecken heiſt Carieſeba, Careſeba- 1: 
darinnen wohnen auch Toupin, dieführen Krieg wider die Chris 85 1 
ſten / aber die vorgemelten ſeynd der Chriſten Freund. 2 
8 . | . A / 5 


n 
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Anno Am Palmtag kamen wir auff vier Meil nahent zu einem Fle⸗ 
cken alda ward ich gewarnet / wir ſolten vns vor denẽ zu Carieſeba 
hüten: Nun hatten wir diß mals groſſen mangel an Proviandt / 
doch hetten wir deſſen halben noch wol ein wenig weiter moͤgen reiſ⸗ 
ſen: Aber zwen vnſer Geſellen konden wir nicht erhalten / ſondern 
fie zogen vber vnſer getrewes vermahnen in den Flecken: Nun ver⸗ 

bieſſen wir jhnen / wir wolten ihrer warten / welches wir auch the⸗ 
aich ten / aber ſie konden nicht gar in Flecken hinein kommen / ſo wurden 


N eſellẽ vmb⸗ 
aan fie vmbgebracht vnd gefreſſen. Darnach kamen derſelben India⸗ 
en. ner in die funfftzig Mann herauß / zu vns auff dreiſſig Schritt na⸗ 
hend / halten der Chriſten Kleider an / ſtunden fill vnd redeten mit 
vns: So iſt aber ſolcher Indianer Gebrauch / wañ einer vor ſeinem 
Wiederſacher ſtillſteht / vnd mit demſelben Sprach helt / daß er 
uten nichts guts im Sinn hat. Ser 
Als wir ſolches vernamen / ruͤſteten wir ons mit vnſern Weh⸗ 
ren auffs beſt ſo wir konten / vnd fragten ſie / wo vnſere Geſellen blie⸗ 
ben weren / darauff gaben fir ons zur antwort: ſie wert in jhrem Fle⸗ 
cken / vnd begerten wir ſolten auch zu jnen hinein kommen / aber wir 
woltens nicht thun / merckten jre Schalckheit vnd Betrug. 
or Darauff ſchoſſen ſie mit jhren Bogen zu vns / blieben vns aber 
7 8 5 nicht lang beſtehen / ſondern lieffen baldt wieder in jhren Flecken / 
wach. vnd brachten mit ſich in die 6000. Mann herauß ober vns: So 
— 5 hatten wir aber vnſers Theils keine ander Beſchuͤtzung / denn ein 
tag im groſſen Waldt vnd vier Puͤchſen / ſampt den 20. Indianer Carios 
want ſo von der Statt Aſſumption mit vns zogen waren. Dennoch er⸗ 
hielten wir ons J. Tag lang / vnd ſchoſſen vnter deſſen ſtetigs auff⸗ 
einander: In der vierdtẽ Nacht aber machten wir vns heimlich auß 
dem Waldt / vnd zogen davon. Dann wir hatten nicht viel zu eſſen / 
vnd wolten vns auch die Feindt zu ſtarck werden / vnd gieng vns 
nach dem Sprichwort: Viel Hunde ſeynd der Hafen Todt. 
ran Von dannen zogen wir 6. Tagreiß an einander / in wilden 
fre ſpaß . Waͤlden / deßgleichen ich doch mein Tag (da ich doch weit vnd 
breit geweſen) kein aͤrgern Weg nie gereiſt / hatten auch en 
eſſen. 
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5 Vierdte Schiffart. 95 55 
eſſen. Muſten vns derwegen mit Honig vnd Wurtzelen behelffen / | 5 5 
wo wir die fanden / namen vns auch auß Vnſicherheit / daß wir be⸗ Be 
ſorgten die Feind möchten vns nacheylen / nicht ſo viel Zeit / daß 55 
wir vus nach Wildbreth hetten vmbgeſehen. Bielale- SE 
er Hernach kamen wir zu einer Nation / die heiſt Bieſaie, allda SE 
blieben wir vier Tag / vnd ſchafften ons Proviand / dorfften aber | = 
weil vnſer fo wenig waren vns nicht zum Flecken nahen. SE 
- Bey diefer Nation / iſt ein Waſſer Vrquan genandt / darin⸗ . SE 
nen haben wir Natern vnd Schlangen geſehen / die man auff Spar | DE 
niſch Schue Eyba Tueſcha nennet / iſt eine vierzehen Schritt | a 
lang / vnd in der mitte zweyer Klaffter dick / die thun ſehr groſſen < stand 05 
Schaden / Nemlich / ſo ein Menſch im ſelben Waſſer badet / oder die menigen 
Thier vber das Waſſer ſehmim̃en wil / ſo kompt folche Schlange 25 
in dẽ Waſſer herbey / ſehlegt den Schwantz vmb dieſelbige / zeuchts 3 
als dann unter das Waſſer / vnd friſts: Dann es recket den Kopff I 
vber das Waſſer / vnd fihet ſich vmb / ob etwan ein Menſch oder 2 
Thier verhanden ſeye / welches ſie vberrilen mochte. 35 


et Von dañen zogẽ wir fort ein gantzẽ Monatlanganeinandr 
in die hundert Meil wegs / vñ kamen zu einem ſehr groſſen Flecken / Schbe 
Schebetueba, genant / da blieben wirs. Tag / dann wir waren ſehr 
muͤht / hatten auch nichts vbriges zu eſſen / dann vnſer meiſte vnd 
beſte Speiß war Honig / wurden derhalben wie leichtlich zuerach⸗ 
ten / alle ſehr machtloß vnd ſchwach / dañ wir eine lange Zeit in grof⸗ Daene 
fer Gefaͤhrlichkeit / Armut / vnd elendem Leben zugebracht / ſonder⸗ 
lich aber mit eſſen vnd trincken auch der Legerſtat ſehr vbel verſehen 


© 


R 


88 


geweſen: Dann vnſere Bett / ſo ein jeder ſelbſt mit ſich getragẽ / wa⸗ Sesrauch = 
ren von Baumwollen / deren eines J. oder . Pfundt wiegt: Seynd wi SE 
gemacht wie ein Netz / das bindet man an zwen Baum / als daũ legt . 
ſich einer drauff vnter dẽ freyen blawẽ Himel. Dañ wañ in India SE 
nicht viel Chriſten miteinander ober Landt ziehen / iſt es ſicherer im | S 
Waldt fuͤr Gut zu habẽ / dañ in der Indianer Fleckẽ oder Heuſern. a | Sr 

Nun zogen wir fort / vnd kamen zu einem Flecken der gehoͤret Bat 

den Chriſten zu / in welchem der Oberſte hieß Ican Reinuielle, ſo dels * 
x € 

N 1 J 2 
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Chriſten 
Naubhauß. 


98 Vierdte Schiffart. | 
damals zu vnſerm Gluck nicht anheims war / dann dieſen Flecken 
ſchaͤtze ich für ein Naubhauß: So war gemelter Oberſter bey an⸗ 
dern Chriſten in einem Flecken Vicenda, dann ſie zu zeiten einen 
vertrag miteinander machten. Dieſe Indianer ( darbey soo. Chri⸗ 
ſten in zweyẽ Flecken) ſeynd dem Konig in Portugal vnterwor fen / 
vñ vnter deß gemelten lean Reinuielle Gewalt / welcher nach ſei⸗ 
nẽ anzeigen in die 40. Jahr lang in India gehauſt / geregirt / kriegt / 
vnd das Laudt gewonnen. Darumb er billich für andern das Landt 
ſolte regieren: weil aber ſolches nit geſch ahe / fůreten fie Krieg wie⸗ 
der einander. Dieſer Reinuielle kan in einem Tag bey yo oo. In⸗ 
dianer zuſammen bringen / da der Koͤnig nicht 2000. zuſammen 
bringt / ſo viel Macht vnd groſſes Anſehen hat er in dieſem Sande. 
Es ware aber als wir dahin in obernanten Flecken kamẽ / erſtgemel⸗ 
tes Reinuielle Sohn vorhanden / welcher vns ſeßr wol empfangen 
hat / doch muſten wir vns vor jnen mehr beſorgen als vor den In⸗ 
dianern. Weil es vns aber wol geraten vnd nichts vbels begegnet / 
ſagten wir dem Allmaͤchtigen Gott fleiſſigen danck / vnd waren võ 
Hertzen froh / daß wir ohne Gefahr von dannen kamen. 


| Vlrich Schmidel koͤpt zu C di . Vincente. Schif⸗ 


vincente. 
In Iulio 
3553. 


fer nach Hiſpanien / muſſen aber in den Mehrhaffen 
Spiritu Sancto wieder anlenden. 


CAP. 33. 


RR On dannen zogen wir weitter / vnd kamen zu einem Stätte - 
J leins. Vincente genandt / ligt 20. Meil wegs von dem erſt 
genandten Flecken / welches den 13. Iulii Anno 153. ge⸗ 
ſchehen. Allda fand ich ein Portugaleſiſch Schiff / welches mit 
Zucker / Preſübholtz / vnd Baumwollen geladen war / wie es Peter 
Roͤſſel / Eraſmi Schetzen von Antorff Factorizu S. Vincente 
wonhafft eingeladen hatt: vnd dẽ Joan Huͤlſen in Lisbona wohn⸗ 
hafft / ſo auch erſtgedachtes Schetzen Factor iſt / zuſchickete. 8 a 
J >» se cs 
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Vieidte Schiſſarrt. 9 1 
Obbekuͤrter Peer Roſſel empfing mich gar freundtlich vnnd pa 


DE 

bewieß mir ſehr groſſe Ehr: Promo virte mich auch bey dẽ Schiff: Sarnen . 
leuten / daß ſie mich mit ſich nehmen / vnd bat zum fleiſſigſten / daß 1 | = 
ſie mich jnen wolten laſſen befolhen ſeyn / welches dann die Schif⸗ SE 


q) 


fer getreusoss fleiſſes verrichtet / vnd ich jhnen nichts anders nach⸗ 
ſagen fra. | N 


IE 


e Alſo blieben wir noch 11, Tag in der Statt S. Vincente, be⸗ Niſen o. E58 
᷑reitteten vus mit aller Notturfft / daß wir auff dem Meer verfchen aan en | = 
waren / vnd ſeind wir ing. Monaten von der Statt Allumption gens Vi N 

biß zu der Statt S. Vincente in Braſilia gereiſet / welches man . 

auff 346. Meil wegs rechnet. 8 . 
Alls wir nun allerdings zu der Reiß geſchickt waren / fuhren | = 

wir an S. Johannis Tag / welches war / der 22 Iunii Anno 15573. 'BE 

von der StatS.Vincente auß / vnd waren 14. Tag lang auff dem * 

See oder Meer / daß wir nie guten Windt hetten / ſondern für vnd aupfahre = 

fuͤr Sturmwind / vnd ſchr groß Vngewitter/ daß wir nicht eigent⸗ a | >E 


N 


lich konden wiſſen / wo wir ware. In ſolchem brach vns der Segel- 4. Tag lang 
baum im Schiff: Alſo muſten wir zu Landt kehren / vnnd wir ka⸗ Ten 
men zu einer Porten oder Haffen / dieſelbe Statt wird genennet b 
Spiritu Sancto, ligt in Braſilia vnd geheret dem Koͤnig von Por⸗ an dale 
Egal zu. In dieſer Statt wohne Chriſten die machen Zucker mit 
gren Weib vnd Kindern / vnd findet man bey jnen viel Baumwol⸗ 
blen / Preſilbholtz vnd andere Gattungen mehr. 0 
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An dieſen Drehen deß Meers zwiſchen S. Vincenteonnd Gefahr vor Rz 


fich / die thun groſſen Schaden / nblich ſo man mit kleinꝰ Schiff 

lein von einem Porto oder Schiffhaffen zu dem andern fahren wil/ 

da kommen dieſe Wallfiſeh mit hauffen / vnd ſtreitten wiedereinan . 
der / vnd wann ſie alsdann zu Schiffen kommen / ertrencken ſit die⸗ 


Spiritu Sancto findet man die allermeiſten Bal enen oder Wall⸗ Baron  - 


ZA 


EIE 
1 


DE 

ſelben ſampt den Leutẽ / ſo darauff ſeyn. Dieſe Wallfiſch ſpeyen für 3 
vnd für Waſſer / vnd auff einmal ſo viel / alß in ein gut Fraͤnckiſch . 
Vaß gehet. Solches Waſſer außgieſſen treiben fie alle Augen⸗ 5 
blick / dann ſie den Kopff vnter das Waſſer ſtecken / vnd alsbald wi⸗ . 
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Vierdte Schiffart. 
der herauß recken / vnd thun ſolches Tag vnd Nacht / vnd wer es 
nicht geſehen hat / der meint es ſey ein Steinhauffen beyeinander: 
vnd were von dieſen vnd andern Fiſchen ſehr viel zuſchreiben. 


Vlrich Schmidel Schiffet von Port Spiritu San- 
cko auß / kommet zu Lercera in den Inſulis Aſſores 
vnd in Hiſpanien: Schiffet nach Niderlandt: muß 
aber Vngewitter halben wieder 
auffs Landt. 


Gap. 
ſo Schifften wir auß der Port oder Meerhaffen Spiritu 
N Sancto, vnd fuhren vier Monat lang aneinander auff dem 
Merr / daß wir nie lein Landt ſahen / ſeithero wir von dem ber 
rürten Port Spiritu Sancto außgefahren waren. 

Hernacher kamen wir zu einer Inſul die heiſt Tercera, alda 
namen wir wieder friſch Proviand / von Brod / Fleiſch vñ Waſſer 
vnd andere Notturfft mehr: Blieben auch alda zwen Tag ſtill lie⸗ 
gen. Dieſe Inſul gehoͤrt dem Konig von Portugalzu. 

Von dannen zogen wir auff Lis bona zu / dahin kamen wir 
in 4. Tagen / welches war der dritte Septembris Anno 1553. Al⸗ 
da blieben wir 14. Tag lang / vnd ſtarben mir daſelbſten zween In⸗ 
dianer von denen ſo ich mit mir auß dem Landt gefuͤhret hat. 

Von Lisbona zoge ich ferꝛner in Seuilia das feind 42. Meil 
ſolche Reiß verrichtet ich in C. Tagen / vnd blieben allda 4. Woche 

lang / biß die Schiff zubereittet wurden. 115 * 

Als dann zoge ich auch von Seuilia auß vber Waſſer / vnd 

ar in zweyen Tagen in die Statt / S. Lucas, alda bleib ich vber 

acht. | 

Von dannen zoge ich ein Tagreiß ober Land vnd kame zu 

einer andern Statt / die heiſt Porto di Sancta Maria, von dieſem 

Porto zoge ich noch ein Tagreiß vber Landt / zu einer 9 
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Vierdte Schiffart. M 8 
u u N N * 4 75 8 N N 23 Caliz i i⸗ | Y 
Stat die ligt vier Meil wegs vberm Waſſer / die heiſt Caliz da pana. 1 * 


dann Hollendiſche Schiff waren / welche nach dem Niderland fah⸗ 95 
ren wolten: derſelben waren bey 15. alle groſſe Schiff die man nen⸗ DE 
net Huͤlckẽ / vnter dieſen 27. Schiffen war ein ſchoͤnes groſſes neu⸗ BE 

es Schiff / welches nur ein Reiß bon Antorff auß in Hiſpanien ge⸗ SE 

than. Nu riehten mir die Kauffleut / ich ſolte auff dieſem newen 85 
Schiff fahren / deſſen Schiffman hieſſe Henrich Schetz / der war DE 

ein ehrlicher frommer Mann / mit dem ich nun Parlirte / vnd vber⸗ Gonna mir SB 

ein kam / deß Schifflons halben auch wegen Speiß vnd anderer 1 19: 
Scchen / fo auff die Reiß von noͤthen war. Derhalben ich mich = 

in d ſelben Nacht ruͤſtete / v mein Plunderwerck / als Wein / Brod 8 
vnd dergleichen auch ettliche Papagen / die ich mit mir auß India DE 
gebracht / lieſſe ins Schiff tragen: ich accordirte auch mit jhme DE 
Schiffer / daß er mir zugefallen wolte anzeigen / wan er entlich wol⸗ 1 

te auff ſeyn / welches er Schiffer mir trewlich zugeſagt vnd ver⸗ I 
ſprochen / daß er nicht ohne mich wolte hinweg fahren / ſondern mir | * 
ſolches gewiß zu rechter Zeit zu wiſſen thun. g SE 

NDTuu hette aber bemelter Schiffer diefelbe Nacht etwas zu ae 95 
gezecht / daß er mein (auß ſonderm Gluͤck) vergaß vnd mich in der zu feinem 1595 
Herberg lieſſe / vnd Schuffe der Steurman / welcher das Schiff Schi. 5 
ktegierte zwo ſtundt vor Tag / daß man die Ancker auff;äge/ vnd ODE 
fuͤhren als dann davon 5 | 2 5 
Als ich nu zu Morgens in aller frü nach dem Schiff ſchawete⸗ OL 


da war es ſchon auff ein groſſe Meil wegs vom Lande: derowegen 
muſte ich mich nach einem andern Schiff vmbſehen / wurdt auch N 
ʒzu frieden mit einen andern Schiffer / welchem ich gleich fo viel > 
als dem vorigen geben muſte. 1 5 8 
f So fuhren wir mit den andern 24. Schiffen bald davon / Sußren anf 
vnd hatten bie erſten z. Tag guten Wind / aber hernach hatten wir 
gar groſſen wiederwertigẽ Linde / daß wir vnſer Reiß nicht moch⸗ 2 
ten vollbringen / doch blieben wir mit groſſer Gefahr acht Tag 5 
lang / vnd verhoffeten einer Beſſerung⸗ Aber je lenger wir verzo⸗ | 8 
gen / je vngeſtuͤmmer es auff dem Meer ward / alſo daß wir uns . 
VVVVV)%)%%%%%%V 
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nicht lenger auff dem Meer konten erhalten / ſondern muſten wie⸗ 
der zu ruck fahren den Weg / ſo wir auffgefahren waren. 

In dem wir nun / wie hieoben angezeigt / widerumb muſten 
zu ruck ziehen / da ware deß obbemelten Heinrich Schetzen Schiff? - 
(auff welchem ich all mein Plunderwerck gehabt / vnd er meiner in 
Caliz wie oben gehört vergeſſen hatte / vnter andern Schiffen das 
aller hinderſte / vnd als wir auff eine Meil wegs nahent zu der Statt 
Caliz kamen / da war es finſter vnnd Nacht / daß der Almirande 
die Latern muſte außhencken laſſen / damit ihme die andern Schif⸗ 
fe wuͤſten nachzufahren / vnd als wir zur Statt Caliz kamen / warff 
ein jedlicher Schiffer feine Ancker auß ins Meer / vnd lieſſe der Al- 
mirande ſeine Catern auch hinweg thun. In dem machte man am 
Land ein Fewer (gleichwol guter Meynung) aber daſſelbe Fewer 
geriehte leider dem Heinrich Schegen/ vnd feinem Schiff zum 
ergſten. Das Fewer war gemacht bey einer Muͤl auff einen Buͤch⸗ 
ſenſchuß weit von der Statt Caliz. Nun fuhr d gemelte Heinrich 
Schetz mit ſeinem Schiff ſtracks dem Feuwer zu. Dann er mei 
nete nicht anderſt / dann die Laternen von deß Almirande Schif⸗ 
fe leuchteten alſo / vnd als er ſchier gar zum Feuer mit dem Schiff 
hin zukame / ſchoſſe er mit Gewaldt auff die Stein ſo im Meer la⸗ 
gẽ / vnd zerbrach ſein Schiff wol in hunderttauſent Stuͤck / vnd er⸗ 
trancken vnd giengen zu Grundt / Leuth vnd Guch / ehe dann ein 
Vierthel Stundt vergienge / vnd verdarben auff dem Schiff 22. 
Perſonen / allein der Schiffer vnd Steurman kamen mit dem Le⸗ 
ben davon auff einem groſſen Baum. Es giengen auch damit 
zu Grundt ſechs Kiſten oder Druhen voller Goldt vnd Silber / 
welche der Kay. May. zugehoͤret hatten / vnd groſſe Kauffman⸗ 
ſchafft / welches vielen Kauffleuthen zum euſſerſten verderben ge⸗ 
reichte. Derowegen ich dem Allmaͤchtigẽ Gott gantz fleiſſig danck⸗ 
ſagete / daß er mich erſtlich fo gnedig behütet hat / daß ich nichtauff 
daſſelbe Schiff kommen war. | Des 
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nach Antorff: 
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Ach ſolchem ſeyn wir zween Tag lang zu Caliz fill gele⸗ cal i 
gen / vnd an S. Andreas Tag fuhren wir von dannen wies? 
e derumb hinweg / vnd namen vnſern Weg auff Antorff zu: 

Wir hatten aber auff dieſer Reiß groß Vngewülter / vnd grauſa⸗ 

me Sturmwind / daß auch die Schiffer ſagten / vnd hoch bedeuer? 

ten / ſie hetten in 20. Jahren / ja wohl ſo lang ſie auff dem Meer ge⸗ 
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250 8 
fahren weren / ſo grauſame Sturmwind nicht gehabt / geſehen oder = 
gehoͤret / die auch ſo lang gewehret hetten. a: N 
Als wir nun in Engeland kamen zu einer Porten die heiſt enden 85 
Wight hatten wir auffallen vnſern Schiffen wed Seil noch Se⸗ Scheu vs SF 
gelbaum / noch das geringſte von deßgleichen Materien auff den wanderbar, DE 
Schiffen mehr: Vnd wan folcheReiß nur noch etliche wenig Tag auger. DE 
gewehret hette / were von dieſen 2 4. Schiffen nicht ein einiges d⸗ 5 
von kommen. 5 - SE 
> ͤ-ider es hatt G OT T der Allmaͤchtig hiebey ſonderlich fein 00 
Gunadt ſehen / vnd bey vns leuchten laſſen / vnd ons vor groſſem KR 
Vugluͤck / darinnen wir albereit geſteckt / gnaͤdiglich behuͤtet vnd een 2 


erloͤſet: Dann eben an dem Newen Jahrstag Anno 1554. acht ergangen. 
Schiff mit Menſchen vnd Gut / vnd alle dem ſo darauff geweſen 
vb dieſe Refier jaͤmmerlich verdorben / vnd vmbkommen ſeind / 
daß nicht ein einiger Menſch vnter allen davon kommen were: Vñ 
it ſolche erbaͤrmliche Niderlag zwiſchen Franckreich vnd Enge 
landt geſchehen. . . 
A10ꝙſſo blieben wir vier taglang in beruͤrter Porten Wigt, in 
Engelandt ſtaffirten vns wieder zum beſten / als wir kondten / s 
vnd ſchifften von dannen auff Brabant zu / vnnd kamen gehn Second 
Armeuen, welches ein Statt in Seeland iſt / da die groſſen Schiff 
pflegen zu bleiben / vnd iſt ſolche Statt von Wigt 47. Meil / von . 
900 . JZ, in 
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104 Vierdte Schiffart. 


Rauf n dañen zogen wir auff Antorff zu / welches 24. Meil wegs von erſt 
lenuaio hęmelter Statt ligt / dahin wir dañ den 26. lanuarii Anno 54. 


1554. 
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gluͤcklich angelanget ſeynd. Bee 
| Beſchluß. 


5 | Vndbinich alſo nach verflieflung zwantzig Jar / durch ſon⸗ 
X | derbare®nadondfchickung deß Allmaͤchtigen Gottes / wirderumb 


| an dem Orth / darvon ich außgezogen / ankommen: habe aber doch 


Te | hiezwiſchen in duschreifung dieſer Indianiſchen Nationen nicht 


geringe Gefahr Leibs vnd Lebens / groſſen Hunger vnd Elend / 
8 Sorg vnd Angſt / inmaſſen dieſe Hiſtoriſche Erzehlũg genugſam 
außweiſt / außgeſtanden : Sage aber doch dem Allmaͤchtigen 
Gott Lob Ehr vnd Danck / der mir widerumb ſo gluͤck⸗ 
lich an das Orth / darauß ich vor 20. Jahr auß⸗ 
gezogen / geholffen hat. 
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